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Santjagos Verhängniß. 


— — — — 


Die Sturmwolken ziehen ſich um Cu— 
ba's alte Hauptſtadt zuſammen. 


Sampſon und Schley warten noch 
auf den Dunamit-Kreuzer 
„Veſnvius“. 


Dieſer ſoll die unterſeeiſchen Minen durch Gegen— 
minen zerſtören. 


15,000 bis 20,000 Mann ſollen dort an's Land geſetzt 
und ſpäter größtentheils auch zur Eroberung 
von Portorico verwendet werden. 





Ein Sternenbanner weht auf cubaniſchem Boden, — doch nur 
auf einer kleinen Inſel. 


New NYork, 3. Juni. 


Ein Bulletin | 


der „N. Y. Iribune” befagt: Es wird | 


aus 
daß 


Port au Prince, Hayti, gemeldet, 
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Treffen zu Santjago de Euba begann. | 


Mafhington, D. 
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wartet hier ein und legte fich auf der 
Höhe von Tompfinspille, Staten Is— 
land, vor Unter. Diefes Boot fam di- 
reft von Gantiaao de Cuda. Kapitän 


funft über die dortigen Vorgänge und 
die weiteren Pläne. Man vermuthet, 
Paul“ Hier einen großen 


daoß 


— 
ul) „>|, 


Kachricht von Schleg über jeine iürz- | Vorrath Kohle und Lebensmittel ein 


liche Beichiegung der Forts am Em- 
aang des Hafens von Santjago de Lu> 
ba erhalten. Schley theilt mit, dag der 
Angriff den Zived gehabt habe, Die 
Stellung der Batterien £ 
Feindes auszufundfchaften und DaB 
diejes polltommen erreicht worden ſei. 
Er fügt hinzu, er habe keinen vernunj® 
tigen Zweifel mehr, daß ſich Cerbera's 
Flotte innerhalb des Yajenz befinde. 
Ken Weit, Fla., 3. Juni. Die ge— 
jtern verbreitete Nachricht über eine 


| 
I 
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nehmen und dann nach den Kanarischen 


ı Injeln zufahren fol, um die Bewegung 


' Der 


u. ]. mw. Des | 


jogenannten ſpaniſchen Reſerve— 
flotte zu überwachen. — Das Hilfs— 
Kreuezerboot „St. Louis“ war ſchon 
vor mehreren Tagen in einer ähnlichen 
Miſſion abgefahren. 

Key Weit, Fla., 3. Juni. Es wird 
gemeldet, daß 40 kriegsgefangene ſpa— 
niſche Offiziere und Andere freigelaſ— 


ſen ſind, nachdem ſie ſich auf Ehren— 


neue Beſchießung von Santjago de 


Cuba, einen gleichzeitigen Angriff der 


Inſurgenten von drei Landſeiten her 


und einem blutigen Kampf, ſcheint 


jein, wie gejtern Abend erflärt murde; | 


aber e8 handelt fih auf alle Fälle um 
eine unbedeutende Affäre. EN 

Man alaubt, daß heute die Beſchie⸗ 
ßung der äußeren Feſtungswerke auf 3 
Neue aufgenommen worden iſt, um die 
Forts, welche die Einfahrt in den Ha— 
fen deden, vollends unfhädlich zu ma= 
Sen. Dafür fünnten Land-Streit- 
fräfte doch nur von geringem Wertbe 
fein. 3 fcheint, daß die Bombarbe- 
ments zum Theil auhAustundichafts- 
Amede haben. _ 

Was das Eindringen in den Haren 
von Santjago de Cuba betrifit, To 
wird wohl fein folder Verfuch gemacht 
werden, ehe wenigjtens auc das Dy- 
namit-Kreuzerboot „Veſuvius“ einge— 
troffen iſt, welches die dortigen unter— 
ſeeiſchen Minen durch Gegenminen zer— 
ſtören ſoll. Uebrigens iſt die diesbe⸗ 
zügliche Leiſtungsfähigkeit dieſes Boo⸗ 
les noch niemals praktiſch erprobt wor— 
den. Sollte es ſich etwa herausſtellen, 
daß dieſelbe nur auf dem Papier vor— 
handen iſt, ſo dürften Sampſon und 
Schley verſuchen, die Land-Perbin- 
dungen jener Minen in ihren Bejib zu 
befommen. 

Das vielgenannte Boot „Dregon“, 
reelches um ganz Zentral» und Süb- 
amerifa herum auf den Kriegsjhaus 
plaß aefommen mar, tjt ebenfalls Die- 
jer lotten-Streitmadht beigegeben 
worden. E3 wurde von den anderen 
Booten enthufiaftiich empfangen. 

Port au Prince, Hayti, 3. Juni. BiS 
9 Uhr heute Vormittag? waren hier 
feine Nachrichten über weitere Nämpfe 
por Santjago de Cuba eingetroffen. 

E3 find immer noch die widerfpre- 
hendften Nachrichten über den mwirflis 
chen Aufenthalt der fpanifchen Haupt- 
flotte und des Admirals Gervera ber- 
breitet. Doch herriht die Meinung 
vor, daß dieje Flotte wirklich im Ha=- 
fen von Santjago de Euba jet, obwohl 


aanz neuerdings wieder die abenteuer: 


liche Angabe verbreitet ijt, diefe Flotte 
befinde fich fchon lange auf dem Weg 
nach den Philippinen-|nfeln! 

Wafhington, D. E., 3. Juni. Das 
Tslottendepartement macht feine der 
Nachrichten befannt, die e8 von Schley 
erhält. Zeitweilig war jogar das Ge- 
rücht verbreitet, Santjago de Euba Jei 
von den Amerifanern nach blutigem 
Kampf genommen morden. Doch 
claubt„man nicht, daß außer einigem 
weiteren Kugelmechfel, bis heute Vor- 
mittag etwa& dort erfolgt war, eS jet 
denn, die Spanier hätten mit aller®e- 
walt einen großen Kampf herbeige- 
führt, was nicht anzunehmen itt. 

Bezüglich der ferneren Kriegspläne 
verhält fich die Adminiftration natür- 
lich erft recht zugefnöpft. Den neue- 
Iten, unter der Hand gemachten Anga= 
ben zufolge ift die Negierung aber ent- 
ſchloſſen, 15,000 bis 20,000 Mann 
Zandtruppen nad) der Provinz Sant- 
jago de Cuba zu fenden, die mit Aus: 
nahme der Hauptjtabt und der Umge: 
aend ohnehin ganz unter Kontrolle der 
Sinfurgenten fein fol, die Spanier aus 
biejer alten Hauptftadt der Anfel Cuba 
zu vertreiben, etwa 5000 Mann dort 
zurüdzulaffen und das übrige Heer zur 
Groberung von Portorico zu verwen— 
den. 

New York, 3. Juni. Das Hilfe- 
Kreuzerboot „St. Paul“ unter Kapi- 
tän Sigsbee (den früheren Komman- 
banten des „Maine“) traf heute uner- 
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die angebotene Liebesgabe 


wort verpflichtet hatten, nach Spanten 
zurüdzutehren und feine Waffen mehr 


| geaen die Ver. Staaten zu tragen. 


Seil zwei Wochen fchon meht that- 
jächlich die amerifaniiche Flagge auf 


swar nicht aanz qrundlogs gemejen zu | cubanifchem Boden, nämlich auf der 


fleinen infel Piedros Key, nur zmei 
Meilen vom Eingang des Hafens von 
Spanier fönnen das 
Sternenbanner deutlich vom Teitlan- 
de aus jehen und find wiüthend dar= 
über, wagen aber nicht3 dagegen zu 
unternehmen, da beitändig amerifani- 
Ihe Krieqsfchiffe dort hin und her fah- 
ren. Diefes Banner mar bon der 
Mannichaft des Hilfs-Kanonenbootes 
„Lenden” aufgepflanzt worden. Giner 
der vielen cubanifchen Leuchtthürme 
fteht auf derfelben njel, ift aber ver- 
laſſen. 
Nur immer langſam voran! 

San Francisco, 3. Juni. Die Ab— 
fahrt der zweiten Expedition nach den 
Philippinen-Inſeln, als Verſtärkung 
für Admiral Dewey, wird ſich viel län— 
ger hinziehen, als man erſt erwartet 
hatte! Dieſe Woche iſt ſchon gar nicht 
daran zu denken, und nächſte Woche 
auch nicht ſo bald. Nicht nur ſind 
noch nicht alle in Ausſicht genommene 
Dampfer gebrauchsfertig, ſondern auch 
die Ausſtattung der Truppen iſt noch 
lange nicht vollſtändig. Generalmajor 
Merritt aber bedankt ſich dafür, eine 
ſo lange und gefährliche Expedition 
anzutreten, ſo lange die Truppen nicht 
in jeder Hinſicht vollklommen ausgeſtai— 
tet ſind. 

Spanien bettelt weiter um Hilfe. 

London, 3. Juni. Der Korreſpon— 
> der „Daily Mail“ in Wien mel: 

et: 

Spanien hat fchon mieber einen Ap- 
pell an die Großmächte um ihr Ein- 
Ichreiten in den jegigen Krieg gerichtet, 
und Dejterreich ift auch geneigt, Spa- 
niens Bitte zu gemähren — aber nur 
in Verbindung mit anderen Grof- 
mächten, welche wenig Luft zu haben 
jheinen, den Spaniern die Raftanien 
aus dem Feuer zu holen. 

Deutjhe Sympathie für die Amerifaner., 

Derlin, 3. Juni. Einen greifbaren 
Bemeis ihrer jich jtet3 mehrenden Sym⸗ 
pathien für das Volksheer und die 
Marine der Ver. Staaten wollte dieſer 
Tage eine Anzahl angeſehener Berli— 
ner, darunter der Beſitzer eines der re— 
nommirteſten Hotels, geben. Dieſelben 
beabſichtigten, im Bureau der amerika— 
niſchen Botſchaft eine Geldſumme zum 
Beſten von amerikaniſchen Verwunde— 
ten zu deponiren. Die Botſchafts— 
kanzlei ſah ſich jedoch nicht in der Lage, 
boten anzuneh— 
men, da ſie hierzu keine Ermächtigung 
erhalten hat; ſie gab den Spendern den 
Rath, ſie direkt nach drüben zu ſenden. 

Vermiſchtes vom Krieg. 

Lincoln, Nebr. 3. Juni. Wm. 3 
Bryan erhielt vom Kriegsdepartement 
die Zuficherung, daß fein Freiwilligen- 
Kegiment angenommen erde, menn 
es jertig jei. Er antwortete, daß es 
am Montag bereit fein werde. 

Wafhington, D. E., 3. Juni. Der 
Hilfsftaatsfelretär bat eine wichtige 
Austunft über das, in Amerifa betrie- 
bene ipantjche Spionage-Spftem durch 
ben amerifanifchen Konful in Kingiton, 
Canada, M. W. Timwitchell, erhalten. 
Diefelbe bezieht fich befonders darauf, 
daß in Montreal von fpanifchen Agen- 
ten Leute zu dem Zmed gedungen mer- 
den, an der amerifaniichen Erpedition 
nach den Philippinen-Inſeln theilzu— 
nehmen und dann Berrätherdienfte für 
die Spanier zu leiften. Daraufhin hat 
das Kriegsdepartement fämmtliche Ge- 
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Chicago, Freitag, den 3. Juni 1898. — 5 Uhr-Nusgabe. 


neralmajore von diefer Auskunft in 
Kenntniß gejegt, damit fie die äußerfte 
Vorficht üben. 

Key Weit, Fla., 3. Junt. Etma 300 
der Leute bon weggenommenen fpani= 
Ichen Dampfern haben fich bereits durch 
Unterfchrift verpflichtet, feine Waffen 
mehr gegen die Ber. Staaten zu tragen, 
und jich nad) Spanien zurüd zu bege= 
ben. Alle Unterzeichner diejes Ehren 
mortes werden auf etlichen freigegebe- 
nen Dampfern in wenigen Tagen ab- 
fahren, meift nad) Cadiz oder Barce- 
lona. 

Chattanooga, Ienn., 3. Juni. Es 
fann noch nicht amtlich bejtätigt mer- 
den, wird aber allgemein geglaubt, daß 
75000 Mann Freimillige den ganzen 
Sommer über im Chidamauga Part 
werden behalten werden. Hier joll der 
—— Mobiliſirungspunkt des Landes 
ein. 

Viele lungenkranke Soldaten liegen 
in den Spitälern. 

Aus dem Kongreß. 


Waſhington, D. C., 3. Juni. Der 
Senat debattirte die Kriegsſteuer-Vor— 
lage weiter und nahm u. A. einen Zu— 
ſatz betreffs Beſteuerung aller Geld— 
quittungen an, ferner einen Zuſatz, 
wonach alle der Beſteuerung unterwor— 
fenen Waaren, die ſich zur Zeit bei Fa— 
brikanten, Groß- oder Kleinhändlern 
befinden, ebenfalls von der Steuer be— 
troffen werde, ferner einen Zuſatz, wo— 
nah die „Induſtrial“Lebensverſiche— 
rungs = Gefellfchaften die Hälfte der 
eriten möchentlihen Prämien als 
Steuer zahlen jollen. White von Ca= 
Iifornien brachte einen Zufah betreff3 
Beiteuerung von Schlafwagen ein. 

Wajhingtonn, D. E., 3. Juni, Mit 
48 gegen 31 Stimmen nahm der Senat 
den Wolcott’fhen Zufag zur Kriegs- 
jteuer-Vorlage betreff3 Ausprägung 
von Gilber-Seignorage im Schafamt 
an (für 4 Millionen Dollars pro Mo- 
nat, im Oanzen für 52 Millionen Dol- 
lars). Sofort nad) der Ausprägung 
des Silbers follen Zertififate in gleicher 
Höhe ausgegeben werden. Unter De- 
nen, welche für diefen Zufat ftimmten, 
waren auch Thurfton und Lindjay. 

Wafhington, D. E., 3. Juni. Bei 
der meiteren Erörterung der Kiriegs- 
fteuer-Borlage im Senat gab Hale die 
wichtige Erklärung ab: Wenn der Krieg 
mit Spanien ein ‘ahr dauern follte, 
jo werde er zmifchen 700 und 800 Mil: 
lionen Dollars foiten. 

Wafhington, D. E., 3. Juni. Zu 
dem Wolcott’chen Zufat der Kriegs— 
lteuer-Vorlage, welche angenommen 
wurde (beireff3 Ausprägung der Gil: 
ber-Geigniorage im Schabamt) fette 
Allen von Webrasta eine Abänderung 
durch, welche „venSchaßamts-Gefretär 
anmeift, die Dollars auszuprägen“, 
Die Silberleute find indeß auch mit der 
jeßigen Yaljung des Zufates nicht zu= 
frieden. Pettigremw und Andere erflär: 
ten, unter diefemZufag würden nahezu 
zwei Jahre vergehen, bis der angege— 
bene Theil Silber-Geigniorage ausge— 
prägt jet. 

Unter der Minderheit, melche gegen 
den Zufaß jtimmte, maren aud) die 
Demokraten Gorman, Murphy und 
Caffery. 


Es rent fie Ihon wieder! 


Zoledo, D., 3. Juni. Der Aus: 
Ihuß, welcher mit der Abihäkung und 
Vertheilung des Eigenthums der aufge- 
löſten religiös-kommuniſtiſchenSchwa— 
benkolonie Zoar, O., betraut iſt, ver— 
zweifelt beinahe an einer befriedigenden 
Erledigung ſeiner Aufgabe. Diejeni— 
gen, welche ſeit Jahren am eifrigſten 
die Auflöſung dieſes Gemeinweſens be— 
fürwortet hatten, bereuen das jetzt 
Ihon! Befanntlich wurde die Geiell- 
Ihaft am 10. März d. %. aufgelöft. 
Nach Bezahlung ausftehender Schulden 
it nun meiter nichts übrig geblieben, 
als etwa 7500 Xcres Land, das aller- 
dings zum Theil fo gut ift, wie man es 
nur irgendivo finden fann. Die Män- 
ner und Ysrauen, welche dag Land er- 
hielten, haben aber feinen Gent Geldes 
für Verbefferungen oder für ihren Le- 
bensunterhalt. Gie hatten es auch 
früher nicht ; aber jo lange fie in Ge— 
meinfchaft lebten, waren fie ja immer 
ohl verforgt. ebt aber befinden fie 
fih in Noth und miffen nicht, mas fie 
thun follen, denn fie haben abjolut 
nicht meiter, alö Land. Das Ziehen 
bon Ernten für Diefes Sahr wurde 
ebenfalls aufgegeben. Die 120 Mit- 
alteder verurfachen den Abſchätzern ſo 
viele Schwierigfeiten, daß diefe im Be- 
griff Jtehen, ihre ganze Aufgabe im 
Stich zu laffen. Daraus würden noch 
mehr NRechtsvermidelungen entjtehen. 
Viele beklagen jich auch über ihre Land- 
Zumeifung, und es fieht jet danadı 
aus, al® ob man auf’3 Neue die Ge- 
richte anrufen wolle. 


Wanamaker unterlegen. 


Harrisburg, Ba., 3. Juni. Die hier 
abgehaltene republifanifche Gtaat3- 
fonvention für Pennfplvanien jtellte 
Wiltam U. Stone (den Kandidaten 
Quay's) zum Oouverneursfandidaten 
auf, und der frühere Generalpoftmei- 
fter Wanamaler unterlag. Wanamafer 
30g übrigens, als er jah, daß er feine 
Ausfichten hatte, ganz furz vor der Ab- 
ftimmung feinen Namen zurüd. Wenn 
Wanamaker an feinen, früher abgege- 
benen Erklärungen feithält, jo mag er 
jegt als unabhängiger Kandidat die 


: Quapg’fche Organtjation befämpfen. 









Die Heilsarmee⸗Furien freige— 
laſſen. 


Omaha, Nebr., 3. Juni. Frl. Mauer 
und Frl. MeCormick, Leutnants der 
Heilsarmee, welche bekanntlich Nachts 
Liebesgötter auf dem Dach des Aus- 
ftelungsgebäudes für fchöne Fünfte 
mit dem Beil demolirt hatten, meil diefe 
Statuetten nadt waren, und ber bo3- 
willigen Sachbefhädigung angeklagt 
wurden, find freigelaffen worden, und 
zwar wegen Mangel? an Verfolgung. 
Die Ausftelungs-Gejelfchaft war zu 
der Anficht gelangt, daß fie folcherart 
noch immer am beiten megfomme! Eine 
Mafle Offiziere u. |. w. der Heilgarmee 
von St. Louis und Chicago war hier 
erfchienen, um den angeflagten Magä- 
ren Beiftand zu leiften. 


Kurzlebige Revolutionsbewegung. 


Port au Prince, Hayti, 3. Juni. 
Eine revolutionäre Expedition von 
Hayti gegen die Regierung von San 
Domingo, unték der Führung bon 
Senior Jiminez, einem früheren New 
Yorker Kaufmann, landete zu Monte 
Criſto. Aber die Regierung in SanDo— 
mingo war ſchon im Voraus über Al— 
les in Kenntniß geſetzt, und eine Trup— 
penmacht fing die Landungs-Expedi— 
tion ab. General Auquſtin Morales, 
einer der Leiter der Expedition, wurde 
ohne Weiteres erſchoſſen, und alle Ue— 
brigen werden wahrſcheinlich dasſelbe 
Schickſal erleiden. 


Ausland. 





Befannter Nevolver-Four: 
nalift geitorben. 
Paris, 3. Juni. Cine feinerzeit 
vielgenannte Pariſer Perſönlichkeit iſt 


klang- und geräuſchlos aus dem Leben 


geſchieden, nämlich der Journaliſt Ja— 
kob Roſenthal, welcher unter dem Na— 
men Jacques St. Cère für den „Figa— 
ro“ und andere franzöſiſche Zeitungen, 
eine Zeit lang auch für den „New 
Yorker Herald“ Beiträge lieferte, die 
jehr gut honorirt wurden. Mit dem 
fenfationellen Lebaudy = Prozeß fam 
auch der Fall Rofenthal’8. „Jacques 
St. Gere“, der bisher in der Journali- 
iten- und Literaten Welt des Babel an 
der Seine eine herborragende Rolle ge- 
fpielt hatte, wurde mit bielen anderen, 
gleichgearteten Berfönlichkeiten als Er- 
prejfer entlarvt! Von biefer Zeit an 
war fein Ruf gefchwunden, und er 
mußte fich mit einem feße mäßigenEin= 
fommen begnügen. Befannt ijt aud), 
daß Rofenthal - St. Cere die Gattin 
Paul Lindau’s entführte und mit ihr 
längere Zeit zufammenlebte. 


Die gefhuhriegelten Grazer. 


Wien, 3. Juni. Inn Graz hat die 
neue, vom Staat eingefeßte Polizei ihre 
Ihätigfeit damit begonnen, in den 
Stneiplofalen und Genioren-Wohnuns 
gen der dortigen Burfchenfchaften 
Hausfuchungen zu halten. Der baldi- 
gen Auflöfung der mißliebigen afade- 
mifchen Berenigungen (der beutjche 
Univerjitäts-Nalender verzeichnet fol= 
gende burfchenschaftliche Verbindungen 
in Graz: „Wlemannia”, „Urmenia“, 
„Styria“, „Sranconia”, „Cheruscia“ 
und „Marho-ITeutonta“) fieht man in 
den Grazer atademifchen SKreifen mit 
gemijchten Gefühlen entgegen. 

Gegenüber diefer haftigen Thätigfeit 
des Regierung-Kommiſſärs, Bezirks— 
hauptkammerer, iſt im öſterreichiſchen 
Reichsrath für den Antrag, die Auflö— 
fung des Grazer Gemeinderathes rück— 
gängig zu machen, die Dringlichkeit be— 
antragt worden. 


Fieberfrante dDeutidhe Soldaten. 


Straßburg, 3. Juni. Bei dem, hier 
und in AUltbreifah garnijonirenden 
Badifchen Fußartillerie-Regiment Nr. 
14 haben fich Fieberfälle in beventli- 
hem Mahe aezeigt. Das Straßbur- 
ger Bataillon des Regiments hat allein 
40 Tieberfranfe im Lazareth. Da die, 
zum Theil fumpfige Umgegend von 
Straßburg Erfrantungen am Wechfel- 
fieber fehr begünftigt, jo follen die ge- 
planten Schiegübungen des Regiments 
auf dem Straßburger Polygon diejes 
Jahr im Wegfall fommen. 


Abhandenen gefommener Künftler. 


Rom, 3. Juni. Der befannte deut- 
che Maler Friedrich Geſelſchap wird 
hier hier feit mehreren Tagen vermißt, 
ohne daß man einen Grund für fein 
Verſchwinden wüßte. 


Denktmals-Enthüllung. 


Wien, 3. Juni. Das, zu Ehren des 
Theaterdichters Raimund geſetzte Denk— 
mal iſt in Gegenwart von Vertretern 
der Bürgerſchaft und vielen Künſtlern 
feierlich enthüllt worden. 


Wegen Majeitätsbeleidigung. 

Roftod, Medlendurg, 3, $uni. Die 
hieſige „Volkszeitung“ wurde konfis— 
zirt, und ihr Redakteur, Staroſſon, 
verhaftet. Ein Artikel des Blattes ſoli 


eine Majeſtätsbeleidigung enthalten 
haben. 
Gefällt den Deutſchen Kiao⸗Tſchau 


nicht mehr? 


Shanghai, China, 3. Junt. Der Be- 
finger Korrefpondent der „NorthChina 
Daily News" mil miffen, vaf die 
Deutichen gründlich von ihren Anfich- 
ten über Die Vorzüge von Kiao-Ifchau 
zurüdgefommen feien, und daß fie jegt 
bon China ein anderes für fie geeigne- 
tere Depot zu „pachten“ Tuchten. 

(Telegrapbifhe Depeichen auf der Annenfeite,) 
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Im Sonnenbrand. 
Ein beſchwerlicher Marſch des ErſtenIllinoi⸗ 
ſer Regimentes. 








Die Agitations-Derfammlung in der 
Dorwärts-Turnhalle, 





Organifation für die Aufbringung von 
Kiebesgaben. 

Ein Klagelied dringt von Georgia 
her nach Chicago. Dafielbe ift von den 
Dffizieren und Mannfchaften unferes 
Erjten Regimentes angeftimmt worden, 
und zwar anläßlich eines überaus be= 


bendpost 

















| Belte 
Deutiche Seitung 


LETTER 
PERTOEEE 


— 
WER EEE 
ER 









—für— 


Anzeigen. 

















Fromme Wuünſche. 








Eine Anzahl von Erzieherinnen und 
Vertreterinnen hieſiger Damen-Klubs 
legte geſtern dem vom Mayor jüngſt 
ernannten Schulreform-Ausſchuß ihre 
Wünſche vor. Dabei kamen gar nette 
Dinge zum Vorſchein. Mehrere Da— 
men entpuppten ſich nämlich als ver— 
bohrte Feinde des deutſchen Unterrichts 
und befürworteten, daß dieſer auf Ko— 
ſten des Unterrichts „im Kochen, Aus— 
kehren und Staubwiſchen“ beſchnitten 
werden möge. Eine Frau J. S. Black— 


ſchwerlichen Uebungsmarſches, den die welder, vom „EveryDay Club“ fand es 


Truppe dort hat mächen müſſen. Der— 
ſelbe führte dasRegiment in die „Weiß— 
eichen-Berge“ nach Ringgold hinauf. 
Die zurückzulegende Eetfernung betrug 
zwar nur zehn Meilen, aber es ging 
ſtetig bergauf, und das auf einem 
Wege, der aus jenem gelben Staub— 
ſand beſteht, der die Sonnenhitze in 
ſich einſaugt, um ſie in verdoppelter 
Stärke zurückzuſtrahlen. Die armen 
Jungen vom Erſten ſind halb todt auf 
dem Gipfel des Berges angekommen, 
nachdem ſie etwa zehn Stunden ge— 
braucht hatten, um ihn zu gewinnen. 
„Wie die Fliegen“ waren die minder 
Widerſtandsfähigen unterwegs gefal— 
len, und erſt in der Abendkühle gelang 
es ihnen, ſich den Kameraden nachzu— 
ſchleppen. Um 10 Uhr wurde das Re— 
giment dann in drei Eiſenbahnzügen 
nach Tampa abgeſchickt, und es heißt 
ja, daß es von dort aus ſchon in den 
nächſten Tagen nach Porto Rico weiter 
gehen ſoll. — Einen ſeiner Leute hat 
das Erſte Regiment übrigens todt im 
Chickamauga Park zurückgelaſſen. Es 
war das der Gemeine Salinski, wel— 
cher den Beſchwerden des Lagerlebens 
erlegen iſt. Der Mann iſt hier bei der 
Firma Lyons Bros. beſchäftigt gewe— 
ſen. 
* * * 


In der „Vorwärts“-Turnhalle hiel— 
ten geſtern die Herren Frank Wenter, 


George Schneider, Jacob Ingenthron 


und Otto Greubel vor einer zahlreichen 
Verſammlung Reden im Intereſſe der 
Rekrutirung des Deutſch-Amerikani— 


ſchen Freiwilligen-Regimentes. Es 
fanden ſich unter den Anweſenden 
denn auch eine ganze Anzahl, welche 


nach Schluß der Verſammlung die Ab— 
ſicht kundgaben, in das Regiment ein— 
zutreten. Heute Abend findet in der 
Turnhalle zu Kenſington eine weitere 
Verſammlung ſtatt, und am Sonntag 


Nachmittag wird in der Turnhalle zu 


Harlem weiter agitirt werden. 
* * ** 


Chef-Ingenieur Webſter, der zur 
Zeit dem hieſigen Werbe-Bureau für 
die Flotte vorſteht, hofft binnen eini— 
gen Tagen wieder einen Schub von Re— 
kruten für die Bundesmarine zuſam— 
menzubringen. Die ſchon von hier zur 
Flotte abgegangenen Mitglieder der 
Illinoiſer Seemiliz ſind theils zur 
Verſtärkung der Bemannung des 
Schlachtſchiffes „Oregon“ verwendet, 
theils auf den Kreuzer „Lancaſter“ 
und andere Fahrzeuge von Admiral 
Sampſons Geſchwader vertheilt wor— 
den. 

Die „Army and Navy League” hat 
befchloffen, hier demnächlt ein Yentral- 
bureau für die Einfammlung und Ber 
fendung von Liebeögaben für die Sol: 
daten des Bundesheer und für die 
Flotte einzurichten, und zwar im gim= 
mer 23 de3 Grand Pacific Hotel. 

Die Offiziersdamen desYoung'ſchen 
Kavballerie-Regimentes haben ſich unter 
der Leitung von Frau Young zu ei— 
nem Verein organiſirt, welcher ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, für das Regiment 
eifrig Liebesgaben zu ſammeln und für 
die Ünterſtützung etwaiger bedürftigen 
Angehörigen von Mitgliedern der 
Truppe zu ſorgen. 

Der Verband der amerikaniſchen 
Aerzte und Wundärzte, welcher zur 
Zeit hier im Auditorium Annex tagt, 
hat an den Präſidenten MeKinley die 
Warnung ergehen laſſen, die Mann— 
ſchaften des Zweiten Freiwilligen-Auf— 
gebotes nicht zur Verſtärkung der bei 
Einberufung derſelben ſchon nach den 
Tropen abgegangenen erſten Regimen— 
ter zu verwenden, ohne ſie vorher im 
Süden wenigſtens einigermaßen an 
den Klimawechſel gewöhnt zu haben. 

Auf dem Wege nach der Pacific⸗ 
Küſte, wo er ein Kommando in der 
Expedition des General-Major Merritt 
nach den Philippinen übernehmen ſoll, 
traf hier geſtern General W. P. Car— 
lin aus New York ein. Derſelbe iſt, 
nachdem er die vorgeſchriebene Alters— 
grenze erreicht hatte, mit dem Range 
eines General-Majors aus dem Bun— 
desheer ausgemuſtert worden und tritt 


jetzt als Brigade-General in das Frei— 


willigen⸗Heer ein. 





Er überlegt. 





Die Vertreter der Staatsanwalt— 
ſchaft und der Vertheidigung ſind mit 
ihrer Beweisführung über den Antrag 
des Herrn Mayer auf Abweiſung der 
gegen E. S. Dreyer ſchwebenden Un— 
lerſchlagungs-Anklage geſtern endlich 
fertig geworden. Richter Smith hat 
ſeine Entſcheidung über den Antrag 
eigentlich ſchon heute Morgen abgeben 
wollen, als aber die intereſſirten Par— 
teien ſich Vormittags um 10 Uhr vor 
ſeinem Stuhle verſammelten, über— 


| 








geradezu unerhört, daß für den deut- 
Then Unterriht in den öffentlichen 
Schulen aljährlih die Summe von 
$150,000 vermilligt werde, mährend 
man für Haushaltungsunterricht fei= 
nen Gent übrig habe, troßdem Xebterer 
„bedeutend michtiger” fei, als die Er= 
lernung der deutjchen Sprade. Dr. 
Harper antwortete der Nednerin furz 
und bündig, daß jedes einzelne Schul- 
rathömitglied getroft fein Bündel 
fchnüren könne, welcher der Abſchaf— 
fung eines ſo volksthümlichen Unter— 
richtszweiges, wie es das Deutſche ſei, 
das Wort reden würde, worauf eine 
Frau Wiles meinte, daß man es nur 


einmal ruhig darauf ankommen laſſen 


ſolle. 

Selbſtredend bleiben es „fromme 
Wünſche“, welche die Damen geſtern 
vorbrachten. 





—.—— 


Dem Richter vorgeführt. 


Dreizehn bon den Großgefchmore- 
nen in Anklagezuſtand verſetzte Inſaſ— 
ſen des County-Gefängniſſes wurden 
heute dem Richter Waterman vorge— 
führt, um ſich auf die gegen ſie erhobe— 
nen Anklagen ſchuldig oder nicht ſchul— 
dig zu bekennen. Nur zwei von ihnen 
thaten das Erſtere. Es waren dies 
Albert Paſodney, der einem gewiſſen 
Paul Henerich mehrere Kleidungsſtücke 
ſtibitzt haben ſoll, und Charles Bart— 
lett, der von Max Golden beſchuldigt 
war, ihn angefallen und um eine kleine 
Summe Geldes beraubt zu haben. 

Kleinlich. 

Eine Lehrerin der Normalſchule, de— 
ren Namen noch geheim gehalten wird, 
hat bei Schulrathsmitglied Brenan 
eineKlage gegen den verdienſtvollenLei— 
ter jener Anſtalt, Col. Francis W.Par— 
ker, eingereicht. Derſelbe wird darin 
bezichtigt, am 9. Mai eine dreiwöchent— 
liche Ferienreiſe nach dem Oſten ange— 
treten zu haben, um angeblich ſeine 
Frau zu beſuchen, ſtatt deſſen ſoll er 
aber während jener Zeit bezahlte Vor— 
träge über das Erziehungsweſen gehal— 
ten und obendrein auch noch vomSchul— 
rath ſein Salär in Höhe von 8375 be— 
zogen haben. Die Angelegenheit wird 
jetzt näher unterſucht werden. 


Wollten nicht hören. 








Die Polizei iſt ſtramm hinter den 
jungen Mädels her, die ſich Abends 


im Gefchäftszentrum der Stadt um- 


hertreiben und durch Feilbieten bon 
Kaugummi und Blumen die Baffanten 
beläſtigen. le Warnungen und 
Drohungen haben indeffen nicht? ge= 
fruchtet, und um num einmal ein Grem- 
pel zu jtatuiren, wurden geftern WYbend 
die 15 Jahre alie Angelina Guersti, 
die 13 Jahre alte Kate Mitchell und die 
I4jährige Martha Mlaroney feitge- 
nommen. NRichter Martin fandte die 
unfolafamen Badfifchchen heute unter 
einer Geldjtrafe in Höhe von je $85 
nach der Beilerungsanftalt für Mäd- 
chen zu Geneva. 








Poſtaliſches. 


Poſtmeiſter Gordon hat heute den 
Zeitungsherausgeber R. C. Smyers 
an Stelle des kürzlich zurückgetretenen 
Superintendenten A. R. Heckmann 
zum Vorſteher des Zweigpoſtamtes in 
Mont Clare ernannt. Der Diſtrikt 
hat noch kein freies Ablieferungsſy— 
ſtem und iſt den Beſtimmungen des 
Zivildienſtgeſetzes nicht unterworfen. 

Weiterhin machte der Poſtmeiſter 
heute bekannt, daß Chicago Lawn vom 
20. Juni an einen regelrechten Brief— 
trägerdienſt erhalten wird. 








Dem Tode nahe. 


Das Ableben des ehemaligen Bür- 
germeilters Demitt E. Eregier wird jebt 
jtündlich erwartet. Er liegt dem Tode 
nahe auf feinem Landfit in St. Char 
leö darnieder, und die Uerzte haben be- 
reits alle Hoffnung auf Oenefung auf- 
gegeben. Bright'ſche Nierenkrankheit 
und deren Begleiterſcheinungen be— 
ſchleunigen ſein Ende. Frau Cregier, 
ſowie die Tochter des Schwerkranken, 
Frau Crane, und ſeine beiden Söhne, 
W. R. und Dewitt C. Cregier jr., be⸗ 
finden ſich am Sterbelager. 


Der Smith-Heitman Mordprozch. 











Sr dem Morbprozehperfahren gegen 
Edmw. Smith, der befanntlich befchul- 
digt wird, den Schanfmwirth John Heit- 
man in Süd Chicago mit einen Kop= 
pelbolzen erfchlagen zu haben, mad)- 
ten heute verfchiedene Belaftungszeugen 
bor Richter Trude ihre Ausjagen, da= 
runter Tillie Nelfon, Sarah Wilfon, 


tafchte er fie Durch die Mittheilung, daß | Margaret Bell und Sidney 8. Me- 
er fich die Sache erft noch eingehender | 


überlegen müfle. Zu diefem Zmede 
tertagte er die Situng did Nachmit- 
tags um 3 Uhr. 


| 


Lead. Richter Foley legte die Ante mor- 
tem-Ausjage des Ermordeten por und 
im Laufe des Nachmittags erhielt als- 
dann die Vertheidigung das Mort, 
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Leiden einer Geihäftsirau. 





frau Sind verklagt den Di. Braadon auf 
850,000 Schadenerſatz. 

zrau Francis E. Find ift in Evan 
Iton als eine Xeuchte in den Streifen be- 
fannt, melche fich die Förderung von 
Zemperenz = Beftrebungen zur Le- 
bensaufgabe machen. Mebenbei tft 
Mrs. Find aber auch) eine Gefchäfts- 
frau, und zwar „macht fie“ in Grund- 
eigentbum. Zu ihren beiten Kunden 
zählte vormal3 Dr. M. E. Bragpon, 
ein Semeinde-Xeltejter der Erjten We= 
thodiſten-Kirche unſerer frommenVor— 
ſtadt. Frau Finch behauptet nun, be— 
ſagter Doktor und Gemeinde-Aelteſter 
habe ſie, mit vieler Liſt und Tücke, zur 
Eingehung eines Kontraktes verleitet, 
aus der ihr in der Folge viel Aerger— 
niß und Trübſal erwachſen ſeien. 
Durch jenen Kontrakt nämlich wurde 
ihr von Dr. Bragdon die Eintreibung 
des Miethszinſes von den Parteien 
übertragen, welche in den Häuſern des 
Doktors wohnen. Ein Paragraph des 
Kontraktes aber, welcher bei Abſchlie— 
ßung desſelben vom Doktor als eine 
loße Form und von keinerlei Belang 
bezeichnet worden ſei, macht ſie, die 
Mrs. Finch, für die pünktlicheßahlung 
des Miethszinſes haftbar. Die Frau 
erklärt, ſie würde im Ernſt niemals 
eine derartige Verpflichtung übernom— 
men haben, und ſie hätte den Kontrakt 
mit dieſer Klauſel auch nicht unter— 
zeichnet, wenn Dr. Bragdon ihr nicht 
feierlich verſprochen hätte, er würde 
garnicht daran denken, ſich vorkom— 
menden Falles daran zu halten. Die 
Klauſel habe nur den Zweck, ihm die 
Veräußerung ſeiner Miethskontrakte 
zu ermöglichen, bezw. ihn in denStand 
zu ſetzen, darauf gelegentlich Geld zu 
leihen. Als aber eines Tages ein 
Miether des Dr. Bragdon mit 824 im 
Rückſtande blieb, verlangte dieſer auf 
Grund ſeines Kontraktes den Betrag 
von Frau Finch, und da dieDame nicht 
zahlen wollte, verklagte er ſie. Er er— 
langte auch wirklich ein Zahlungsur— 
theil gegen ſie und ſoll auf Grund deſ— 
elben den Kredit derDame untergraben 
und ihr auch ſonſt alles nur erdenkli— 
che Herzeleid angethan haben. — Frau 
Finch iſt jetzt dieſer Verfolgungen, wie 
ſie es nennt, müde und hat heute den 
Dr. Bragdon auf 850,000 Schadener⸗ 
ſatz verklagt. 


— — — —— 


Anton Heſings Nachlaſſenſchaft. 





Gläubiger von Waſhington Heſing, 
darunter Frau Mary Raſter, die Chi— 
cago National Bank (John R. Walſh), 
die Erſte National-Bank von Appleton, 
Wis., und Herr 9. D. Smith, dringen 
im Nachlaffenfchaft3-Geriht darauf, 
daß der Grundbelig und die Staat3- 
Zeitungs-Aktien, welche derBerjtorbene 
bon feinem Vater ererbt hatte, zur Be- 
friedigung ihrer Anfprüche, die fi) auf 
rund $80,000 belaufen, verkauft mer= 
den mögen. Die Nacdhlaffenichaftsper- 


mwaltung bat nun heute erflärt, der 
Grundbeſitz jet, da er durchweg mit 


Hppotheten belaftet wäre, gqegenmärtig 
jo qui mie unberläuflid, das 
gegen jeien für die zur Mafle ges 
hörenden 1508 Staat2zeitungg-Altien, 
im Wennmwerthe von $150,800 von ei= 
nem ungenannt bleiben mollenden 
Kaufluftigen $40,000 aeboten worden. 
Die Nachlaſſenſchafts-Verwaltung bit— 
tet um Erlaubniß, dieſes Angebot an— 
nehmen zu dürfen. Richter Kohlſaat 
hat ſich die Entſcheidung über das Ge— 
ſuch bis nächſten Dienſtag vorbehal— 
ten 





Aus dem Rathhauſe. 


Wie an anderer Stelle kurz 
erwähnt wird, iſt Patrolman Thomas 
J. Ford zum Exerziermeiſter der ſtäd— 
tiſchen Polizeiforce ernannt worden, 
und ſein Kamerad Adolph G. Annas 
ſoll ihm behülflich ſein, den Blauröcken 
einen möglichſt ſchneidigen Parade— 
marſch beizubringen. 
ley möchte gerne mit ſeinen Mannſchaf— 
ten bei öffentlichen Gelegenheiten thun— 
lichſt „Staat machen“, und etwas 
„langſamer Schritt“ wird „unſeren 
Feinſten“ auch wohl nicht weiter ſcha— 
den. Der alte Waffenſaal des 7. Mi— 
lizregiments, an Michigan Avenue und 
Lake Straße, ſoll den Blauröcken vom 
1. Prezinkt Montags zum Exerzierplatz 
dienen. Die 1. Diviſion wird Diens— 
tags in „Tatterſalls“, die 2. Diviſion 
Mittwochs im Waſhington Park, die 
3. Diviſion Donnerſtags in der Waf— 
fenhalle des 2. Regiments, und die 4. 
Diviſion Freitags und Samſtags im 
Lincoln Park bezw. auf dem Logan 
Square Marſchübungen halten. 


— — —— 





* Charles Simmons, der unter der 
Anklage, die 15 Jahre alte Mary Hig— 
gins aus ihrem Elternhauſe entführt 
zu haben, im Coutygefängniß geſeſſen 
hat, wurde heute aus der Haft ent— 
laſſen, da er ſich bereit erklärt hat, das 
Mädchen zu ehelichen. 





Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte— 
rung in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend; 
morgen theilmweiie bewölft; muthmaplih Regen— 
ſchauer am Nachmittage oder gegen Abend; füdliche 
Winde. 

Illinois und Miſſouri: Schön heute Abend; mor— 
zen wahrſcheinlich örtliche Regenſchauer oder Ge— 
witter; ſüdliche Winde. 

Indiana: Im Allgemeinen 
und morgen; ſüdöſtliche Winde. 

Wisconſin: Muthmaßlich örtliche Gewitter heute 
Abend; morgen regneriich; Karte füdöftlihe Winde, 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uber 59 Grad, Nahts 12 Uhr 64 Grad, Mosgens 
6 Uhr 9 und Mittags 12 Uber 74 Grad, 


ihön heute Abend 


Polizeichef Kip- - 
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Das patriotifhe Stiergefcht. 


Madrid, 13. Mai. 

Das GStiergefeht, das geftern hier 
ftattgefunden, war ein mirflich groß— 
artiaes Felt. Bei diefer Gelegenheit hat 
die Madrider Bepölferung miederum 
gezeiat, dak fie vom alühendften Pa— 
triotismus durchdrungen und ihr 
nichts jo jehr ans Herz aewachlen ift 
— mie das blutige Zirfusfpiel. 

Die Yiefiae Plaza de Toros faßt 
15,000 Zufchauer, und geitern blieb in 
ihr fein einziger Plaß unbefett. Der 
Erlös der Vorjtellung war ja dazu be- 
ftimmt, die Kriegsfonds zu vermehren. 
Da konnte doch kein echter Spanier zu= 
rüdbleiben — jintemal die Corrida an 
fih ganz befonders anziehend mar. 
Das Auserlefenfte, was Spanien an 
Gtieren und Stierfechtern zu bieten 
vermag, follte auftreten: 12 Stiere, 77 
Iorero3, unter diefen die zwei Sterne 
der zeitgenöflifhen Ianromachie: 
Guerrita und Mazzantini! Und der 
alte Lagarlijo, in feinen jungen ‘ah 
ren der erite Ejpada Spaniens, follte 
nebft dem Grafen bon Romanones, 
dem Alfalden Madridvs, den VBorfit 
des TFeites führen! So was frieqt man 
fürwahr nicht alle Tage zu fehen! 


Chas. Schon 


LONDON TAILORS, 


Umgezogen 


von Wajhington Str. und Sifth Ave. 


Zabatt-Üerkauf 33} Proz. 


Alle alten Waaren find verkauft. 





Der Anblid, den die arohe Calle de | 


nem Corrida-Tag bietet, fann 
nicht befchreiben. Iaufende von YFuhr- 
mwerfen jeder Urt, Lurusmwagen, 
fcheivene Drofchten, leichte Kalefchen, 
Ichmwerfällige DOmnibuffe jagen mit 
ohrbetäubendem Gerafiel hinauf zur 
Puerta de Ulcala, mährend auf den 
Irottoird eine dichtgedrängte Men- 
jchenmenge auf- und abmwogi; denn 
diejenigen, die feinen Plat tm Zirkus 
erihmwingen fonnten, tollen wmenig= 
itens die Slüclichen, denen Jich die 
Pforten öffnen, mit neidifchen Bliden 
verfolgen und die Toreros, deren gold- 


geftidte Koftiime in der Sonne aläns | 


zen, hineinfchreiten fehen. Das An: 
Ichlagen der Hufe und Räder auf dem 
harten Steinpflafter, das Fluchen der 
Wagenlenter, das Beitjchenfnallen, 
die Zurufe des fahrenden und gehen- 
den PBublifumd, das alles verurjacht 
ein gewaltiges Getöfe. Geltern war die 
Bewegung wenn möglich noch größer 
als forft. Auf eine Strede von drei 
Stilometer war die breite Straße fürm- 
lich fehwarz von Leuten und Wagen. 
Die Balkone der meilten Häufer waren 
mit bunten Teppichen und National- 
flaggen afhmüdt. Alle Damen, die in 
offenen Salefchen und Landauern fa= 
hen, trugen fommerlich helle Roben, 
im Haar und am®ürtel rothe und gel= 
be Nelten und die nationale Mantilla, 
die lieblichite Umrahmung, die man 
fih zu einem fpanifchen Frauenfopf 
denfen fomn. Viele trugen rothgelbe 
Fächer und Sonnenfchirme. Auf einem 
diefer Schirme war in jehivarzen Xet=- 
tern zu lejen: „ES lebe Spanien! Tod 
den Dantees!" Diefe Rufe erjchollen 
übrigen® aus mehr als 50,000 Kehlen 
mit erfhütternder Gemalt. 

Schlaq zwei Uhr begann die Corri- 
da. Die Pünktlichkeit, die Tugend der 
Köniae, ift fonft nicht die der Spanier 
— e8 fei denn, eö handle fih um ein 
Stiergefecht. In Spanien fahren alle 
Züge, Wagen und Schiffe mit Verfpä- 
tung ab; mit Verfpätung erjcheint der 
Schulfnabe in der Schule, der Beamte 
auf feinem Bureau, der Eingelabene 
beim Gaftgeber; mit Verſpätung wer— 
den Briefe und Telegramme befördert, 
aber eine Corrida hat nie eine Verfpä- 
tung. Ehe fie beginnt, jtgt Jedermann 
auf feinem Plaß, und es ift noch nie- 
mals vorgefommen, daß fie nicht ges 
nau um die auf dem Programm feitge= 
feßte Stunde begonnen hätte. 

Merfen wir noch rafch einen Blid 
auf den überfüllten Zufchauerraum, 
ehe fih dad Schaufpiel in der Arena 
abmwidelt. Prachtvolle alte Gobelins, 
aus dem föniglichen Palafte und dem 
Anuntamiento (Stadt - Verwaltung) 
ftammend, Guirlanden von NRojen, 
Nelten und MVeilchen und grünem 
Laub, Nationalflaggen und Wappen- 
Schilde fchmücdten die gebedten oberen 
2ogen. Ein Baldahin von rothem Da- 
maft jpannte jich über der königlichen 
”oge, die übrigens leer blieb, denn 
Maria Ehriftine fann den Anblid der 
Mebelei nicht ertragen. Dafür aber 
waren bie übrigen Zogen mit Taufen- 
den von fchönen Frauen befett, die mit 
unnadbahmlicher Kofetterie die bun- 
ten Fächer Shwangen und die jeidenge- 
ftidten, hellfarbigen Manilamäntel 
über die Brüftung der Loge herabflat- 
tern lieben, mas die pittoresfe®Wirfung 


be= | J — 
nen ſitzen die zwei Caballeros en Pla— 
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| Stampft, 
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Alcala, die zum Zirkus führt, an ei- | Abtheilung Sseptert 
man ! Ayundamiento. Hierauf die prachtvol- 
| len Karofjen des Ayuntamiento 


—nadh— 





Spreht vor und feht. 


noch erhöhte. Unten, auf dem amphi- 
theatraliich auffteigenden Gteinftufen, 


| ſaßen dichtgedrängt die'Plebejer, Weib- 


lein und Männlein. Auch dieffrau aus 
dem Bolfe trägt die Spikenmantille, 
den Fächer, Blumen im Haar, mand)- 
mal fogar Diamanten an Ohren und 
Hals. Die Männer zeichnen fich durch 
ihre breiten, weifen Gordovejer Filz- 
hüte und ihre arellen Kravatten aus. 
Alles Tchreit, lacht, pfeift, quiekt, 
geftifulirtt, bemear ich, 
Ihmwinat Hüte, Fächer, Schnupftücher, 


ı Blumen, Stöde, e3 ift ein unbefchreib- 


liches Schaufpiel. 

Natürlich fallt es mir nicht ein, hier 
mit der Befchreibung eines |panifchen 
GStiergefechtes aufzumarten. %ch mill 
bloß verfuchen, eine dee von den zwei 
eriten Nummern des Programms, dem 
Aufzug und dem Kampf mit „Cabal: 
leros en plaza“, die etwas ganz Apar= 
tes waren, zu geben. 

Alles verftummt, al3 die zum Na= 
tionalmarfh gewordene Marcha de 
Gadir von einer Regimentsmuſik auf— 
gefpielt wird. Aus dem genffneten 
Ihore ftröomt nunmehr der Kortejo 
hervor und macht einen Rundgang um 
die Arena. An der Spite reiten 5 Al— 
quazil3 in fchmarzer altipanifcher 
Iracht. Sodann fommt zu Fuß eine 
von Szepterträgern Des 


und 
der Provinzial-Deputationen. Drin- 
za, denen bei der Nahahmung der al- 
ten Ritterfpiele, die die zmeite Num- 
mer des Programms bildet, Die 
Hauptrolle zufält. Beide Caballeros 
tragen prachtvolle, geldgefticte mittel- 
alterliche Koftüme. Neben dem erjten 
Magen reitet Mazzantini, neben dem 
zweiten Guerrita. Die beiden berühm- 
ten TSoreros haben die Rolle der Ge- 
fundanten der Caballeros übernom= 
men. Hinter dem Wagen marfdirt ei- 
ne Rotte von in Gelb gefleideten 
Landsknechten. Schließlich kommen 
ſämmtliche Toreros, die an der Cor— 
rida theilnehmen werden: 10 Mata— 


dores, 23 Picadores, 44 Banderilleros, 
10 Punterillos und einige Dutzend 


Knappen und Gehilfen, alle in glän— 
zendſtem Staat, in goldfunkelnden, 


rothen, grünen, blauen, gelben engan— 


liegenden Koſtümen: eine Farben— 
pracht ohne Gleichen! 
Als der Cortejo ſich wieder zurück— 


zieht, ſpielt die Muſik eine jener hin— 
reißenden andaluſiſchen Volksweiſen, 
in denen das Steigen und Fallen des 
Tons abwechſelnd hinſterbendes Sich— 
ergeben, wiederaufflackerndes Sehnen 
und Hoffen und raſende Leidenſchaft 
ausdrückt, und zu welchen ein intenſiv 
lyriſcher Text gehört: 
Zwei Küſſe trag ich im Herzen 
is an mein kühles Grab. 


Den letzten Kuß meiner Mutter, 
Und den erſten, den ich Dir gab! .. 


Die Arena bleibt einige Minuten 
lang leer. Dann ſchmettern Trompe— 
tenſtöße und herein ſtürmen auf pracht— 
vollen Pferden die „Caballeros en Pla— 
3a, zmei bhiefige Redakteure einer 
Stierfechter-Fahichrift, begleitet von 


r 
Eine Warnung. 
E3 aibt menige Vorkommniſſe, welche ſo leich‘ durch 


den erfahrenen Arzt entdedt werden fünnen. als bie 
warnenden Eynmptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch tit e3 erftaunlich, zu denten, 
wie viele Zaujende täglich in Folge der 
heimtüchfchen WWeife getäufcht werden, mo» 
mit fich diejer 


gefürdtete Berwüfter 


ist da8 Syitem hıneinichleiht. Wir Flagen 
darüber, da& wir una nicht aut befinden. 
Wir glouben, uns eıne Fleine Erfäl: 
tung zugezogen zu haben. Daun 
folgt ein Suiten. Dies tft Der Ans 


fang. 
i Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshelb 
alfo bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fofort allen Anz 
griffen auf die Lungen einen Salt 
gebieten dDurd den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale s Honey— 


— op — 


Horehound 


RNie 
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Eine abfolnt fihere Heilung für "Suiten, 
Grlältungen und Die mannigfadhen Hormen 
bon Zungen-keiden, welde führen zur 


—— 


Verkauft von allen Apothekern. rei 





lau Co. 


282 284-286 Deardorn Straße, | 


Ecke Dan Buren. 


Lauter neue Wanren. 


ihren Sefundanten und einigen Zir- 





| ein neuer 
| der Gtier 
| bor Wuth ganz 


ı Rechten einen furzen Spieh mit Jchar- 


dureh jchleunige Flut und Ueber- 
Ipringen der Schranfen. Der Stier 


ı fliegen und nimmt dann wieder feinen 
| Anlauf nach den „Saballeros en PBla- 


fusbedienten. Jeder Reiter halt in der 


fem mwiderhafigem Eifen. Die Thüre 
des „Iorils“ geht auf, und in die Ure- 
na ftürzte der Kampfitier, ein brüllen- 
des, ſchäumendes Ungethüm, das ſo— 
fort auf Menſchen und Thiere los— 
rennt. Alle weichen geſchickt aus, die 
Reiter, indem ſie den Pferden die Spo— 
ren geben, Mazzantini und Gueritta 
indem fie eine ihrer gemohntenSchmwen- 
tungen ausführten, Die Bedienten 


ftößt mit den Hörnern in die Plan- 
fen, daß nah allen Seiten Splitter 


za“. Dieje willen ihre Pferde mit fol- 
cher Gejchielichkeit zu führen, dab das 
Hornpieh ihnen nicht beifommen fann 
und bohren ihm ihren Spieß in den 
Naden. Der Spieß ift fo befchaffen, 
daß die Spibe leicht abbricht und bei 
jedem Stoß der Kämpfer den unbe 
mwaffneten Schaft in der Hand behält. 
Jedesmal wird dem Caballero dann 
Spieß gereicht. Sp empfing 
bier bis fünf Stiche, bis er 
außer fich gerathen 


war und mit wahrer Raferei auf feine 


Gegner losrannte. 


Eines der Pferde 
erhielt auf einmal einen furchtbaren 


Hornſtoß in den Hintertheil und droh— 


merkſamkeit des Stiers ab, 


- ” - 
derten Weile befämpft und 


| töbtet. 


te zujfammenzubrechen. Guerrita 
ſprang herbei und lenkte durchSchwen— 
ken ſeiner roſenrothen „Capa“ die Auf— 
während 
das hinkende Pferd mit ſeinem Reiter 
die Arena verließ. Sodann wurde der 
Stier durch das gewöhnliche Verfah— 
ren zu Falle gebracht. Ein zweiter 
Stier wurde ebenfalls in der geſchil— 
hernach 
durch Mazzantini mit dem Degen ge— 
Endlich erfolgte die eigentliche 
Corrida, in der 10 Stiere und unge— 
fähr 30 Pferde auf der Arena verblu— 


teten. Zum Schluß wurde wieder der 
Nationalmarſch angeſtimmt, Vivatrufe 





| 


| 


auf Spanien und Bereatrufe auf die 
Nanfees ausgebradht, und um 6 Uhr 
hatte das Feſt ein Ende. 





Spanuiſche Mißwirthſchaft. 


Bei der Darlegung der Urſachen des 
cubaniſchen Aufſtandes iſt bis jetzt zu 
wenig berückſichtigt worden, daß die 
allgemeine Unzufriedenheit und die 
ſchlimmſte Mißwirthſchaft in der Ver— 
waltung der Inſel erſt ihren Anfang 
genommen haben, al$ die Gklavere: 
aufgehoben worden, aljo den blühen: 
ven Blantagen die Arbeitsfräfte ges 
nommen wurden. Die Befreiung der 
Sklaven auf Suba mar eine unab- 
wendbare Forderung unjerer Zivilija- 
tion, aber Spanien hat jie mit Blut 
bezahlen müjjen. 
Rückgang war jeitdem unaufbaltbar; 
bon da an fand man die Steuern dri- 
dend und unerfchwinglid, und man 
gemöhnte jich, wie der Spanier felbit, 
über die Gteuerlajt zu tlagen, obmoh! 
der legtere, wenn er in dem mohlgeord- 
neten Staate ‘Preußen lebte, noch viel 
mehr zu zahlen hätte. Indeſſen die 
Cubaner mußten, daß die Abgaben, die 
fie entrichteten, nicht unverfürzt in den 
Staatsjädel floffen. „Wir füllen den 
Beamten die Tafchen, in der Staats— 
faffe herrjcht ewige Ebbe.“ Das war 
der jtändige Ktehrreim ihrer Stlagen. 
Sn feiner Verwaltung aber werden 
Unterfchleife unverblümter und offe- 
ner begangen, als in der [panifchen, fie 
find dort eben nur“irregularidades”, 
einfahe Unregelmäßigfeiten. Ein 
meiterer Gegenjtand berechtigter Kla- 
gen in Spanien und den Stolonien iit 
die Fälfehung der Wahlen und die 
daraus fich ergebende Fallhung des 
Volfsmwillens. |n den größeren Städ— 
ten, vornehmlih den Propinzhaupt- 
jtädten, hat die Regierung ihre Hand 
bei der Wahlmacdhe ftet3 im Spiele. 


Sie läht öfters für alle, die nicht ge= | 


ftimmt haben, Stimmzettel in die Urne 
jchmuageln, die natürlih auf den 
Kandidaten lauten, der ihr genehm tft. 
Wird der Betrug entdedt, fo zerichlägt 
bismweilen das aufgebrachte Volk die 
Urnen; e3 jeßt Fauftichläge, Meffer- 
jtiche und Revolverfchüffe ab. Mip- 
lingt dem von der Regierung angeftif- 
teten Beamten das Mahlmanöver und 
fteht die Wahl eines Oppofitiong- 
Kandidaten in Ausficht, To läßt der 
Beamte jelbft mohl jenes „aufgebrachte 
Volt“ in das Wahllofal ftürmen und 
die Urnen zerfchlagen. Gemählt ift 
aber dann — das jtand fchon feit — 





Der mwirthichaftliche | 














Ertra jpeziel— 
2000 ganzmwollene Junior: 
Anzüge für Knaben, aus 
feinen ganzwollenen Ghev: 
109 gemacht, mit ertra grQ= 
Bem Sailor Siragen und ge: 
fältelten Aermeln, fchön be: 
\egt mit drei u. ‚vier Neihen 
Soutache u. jancy Knöpfen, 
Anzüge wie Abbildung, 


werth 83.00, 79e 


ertra jpeziell 
morgen. 2222... 

. 
Pubwaaren-Bargains 
Auherordentliher Berfauf von Sailors, 
si größtes Afortment, nieprigite Preife, alle 

neuejten und beiten Fagons. 


100 Dutzend weiße Berl 


Braid Sailors, 
rg. Wth. 59€ 
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100 Did. 
weiße Kanton 
Enailors für. . 


95e 
feine weiße 
Sailors — 















— —3— Wth. 81.25, für 
10 Dutzend 
Split Stroh 
werth 
82.50 — 81 49 
Mr. ” 

100 Dtzd. affort. farb. Eailors, 
werth 81.50, $1.75 

und $2, für 


EEE —————— 


* 
Putzwaaren-Departement. 
Wir wollen unſer Lager verringern, und 
tönnt einen hübſchen Hut billig erhalten. 
J Zum Ber- FM einjehl. Werthe, die 


Yhr 


>. 
a tauf zu 51.95 83.00 0. 33.50 fofteten. 
B Zum Ber: gb QM  einichl. Wertbe, Die 
Bi Tai zu 52.95 1.00 u. 8.00 fofteten. 
BE Zn Ber: & 2 inſchl. Werthe 
Kauf zu 55 ‘4 yon — [nn — 
M. .84. M one 
I Zum Ver- B408 cinihl. Werthe, die 
— tauf zu 84.95 einjchl. Wertbe, Die 


Vu. 


510.00 fofteten. 


Herabjegiung in Meijerivaaren. 
Wade & Put 

/ der vd. Non 
vr. full 
concade, ring 
ingStahl Ra 

Nrnieiler, 


wertb bis 


jr" be 








Te ar ſi 
meſſer, 
8 5 . 
IL 912, G8c 
Joſ. Rodgers 





2» R — * 
dium hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 
werth 75e „für 






Jerheits-Raſirmeſſer, 
nu netter Schachtel 
tflingige 






- 


25c 


Leite Oval. 2klingige Taſchenmeſſer für Herren 


und Damen, aflort. Griffe, 
twertb bis zu 50c, Auswahl 


Ve 


2 0.88 





erneute Wahl gibt Gelegenheit, Die 
Fälſchung nochmals zu verſuchen. In 
weniger bedeutenden Wahltreiſen wer— 
den die Stimmen oft gekauft, ihrPreis 
Ihmwanft zwifchen 2.50 und 5 Peſetas. 
Das hindert dann diejelben Stimmen- 
verfäufer nicht, nachher über die 
„ſchlechte Volksvertretung“ zu ſchreien. 
Bei Stadtrathswahlen wird derStim— 
menverkauf noch offener betrieben, ja, 
mancher Kandidat ſoll ſich förmlicher 
Agenten dazu bedient haben. Es gibt 
noch andere Wahlmanöver; ſo kommt 
es z. B. vor, daß ein Wähler mehrmals 
ſeine Stimme abgibt und damit noch 
prahlt; einem anderen wird klar ge— 
macht, er habe ſchon gewählt, obwohl 
er das Wahllokal noch gar nicht betre— 
ten hatte. Auch fand ſich zuweilen ein 
längſt Verſtorbener noch auf derWahl— 


liſte, und auch deſſen Stimme wird ge | 


zählt! Dieſe Mißbräuche ſind allge— 


mein befannt, und fie haben im Laufe | 


der Zeit bewirtt, daß eine große An- 
zahl von Wählern fih ganz von der 
Nolitif abmwendet, fich der Wahl ent- 
hält und untbätiq den Dingen freien 
Lauf lädt. Der Durchfchnittsfpanier 
it zu bequem, fich zu einer Anſtren— 
sung aufzuraffen, Die zur Beflerung 
biefer Zustände führen fünnte; folange 
er jeine perfönliche Freiheit ungeltört 
geniekt — fast alle Gejete werden jehr 
nadhlichtig gehandhabt —, folange er 
der Steuerbehörde ein Schnippchen 
ſchlagen und durch Beltechungen die 
Strafe für ſolche Hinterziehungen ab— 
wenden kann, kurz, ſolange es ihm nicht 
an den Beutel und an das Leben geht, 
iſt er leidlich zufrieden, genießt ſein 
Leben, ſoviel er kann, und ſchimpft 
nur zur Abwechslung einmal auf die 


ſchlechte Regierung. Er hat darin 
nicht ſo unrecht, denn beſonders das 


ſchlechte Beiſpiel der Regierung iſt es, 
das die politiſchen Sitten in Spanien 
verdorben hat. Stürzt z. B. das libe— 
rale Kabinet und überläßt — meiſt iſt 
es ſo — ein unentwirrbares Knäuel 
von Arbeiten ſeinem konſervativen 
Nachfolger, ſo werden faſt alle Beam— 
ten, vom Provinz = Gouverneur herab 
bi8 zum unterften Sefretär, entlaffen, 
und neue, fonfervative Beamte treten 
an ihre Stelle. Der Wechfel der Ka- 
binette aber ift fo häufig und regel- 


mäßig, daß die Beamten mit unge- 
führer Sicherheit berechnen, mie viel 
„Erfparniffe” fie während der Aus 


übung ihres Amtes zu machen haben, 
um berforgt zu fein, bi3 die 
twieder an fie fommt. Das jchlimmite 
Uebel ift, dak die Politif auch 
Heer getragen wird. Republikaniſch 


oder farliftifch gejinnte Offiziere, leß= | 


tere befonders in der Artillerie, find 
feine Geltenheiten; vermeift man bie 
Herren darauf, mie bedenklich folche 
Ireibereien in der Urmee merden 
fönnten, jo erhält man mohl 
Ttolze Antwort: „Auch ein Republifaer 
oder Karlift weiß fein Vaterland zu 
vertheidigen!” Gemiß, menn 
Don Carlos morgen in Spanien er- 
Ichtene, würde fich das Heer fofort in 
zwei Parteien fpalten, und die Repu- 
blifaner würden fich aus beiden ab- 
fondern. 
mar — und infofern muß man dem 
Wort des Karliften Mella, unbejchadet 





Reihe | 
| feitwärts ftehenden Dr. Cervicek mand- 
in’s | 
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%H— Samſtag nur 


D 
"I. 


Armſtrong & Go.’ 


115 Baar 
Samftag find fie . 


altes ift neu daran 
und Farben—es 
Samitag find fie 





129 Paar von $5, $6 und $7 Patentleder 
mit Kid, Glotb und Seiden Veiting Tops, 
nicht jede Größe vorräthig — Samitag nur 


Nur 156 Paar vd. jtwarzen Schuhen, in Kid 
ınd Galf und Bor Galf, jedes Maar mtb. 


® 


heiter, lobfarb., Kid u. Veiting Tops; 
— all die neuejten Facons u 
- e5 find alles 


1—die Zeiten, die Mufter, Bachs 
find alle $3 Orxfords, 


ine wunderbare Hefegenfeit für Männer 
Verkauf feiner Schuhe zu halben Preifen. 


Feine Tan Schuhe für Männer zu 50c am Dollar. 


800 Naar von einer Facon d. $5 Nuifia Tan 
Cali Schuhe auf den neueiten LYenor Zehen. 
AU bis Eb—nur für Samitag 


| 9% 


Schuhe — die feinsten Schuhfabrifanten in Ro- 
in Schwarz, Kid und Beiting Tops 
Noden e 


— es ſind nur 626 
*5.0 und *4. 00 Schuhe — 8* ‚© > 








Und dann haben wir eine große Partie von feinen Orfords, mit Seidene 
Veiting und fid Tops - 


Fancy orig, elegantes fühles Fußzeug— 


's1.95 


Fargos Ball: Rearing Picyele-Schuhe— 98. Modelle— si 95 
der regul. Preis if 8.0 —am Samiftag fud fie. 2... 0... , + 


Steife und Fedora: 


Nile Für Männer. 





An allen beliebten Früh 
jabrs- und Sommer Blocks 
und Farben — 2 und 82.50 — ( 
Werthe @ 


Nahrestags Preis . . 





| 


Kelle Ansflaltungswaaren 
für Männer. 


Halstrachten für Männer 
20 Tubend — 

Wilſon Vros.“ 
Sorte Tecks, Vuffs 


Four-in-Hands 


von 506 RR 4 
und 

jedes 
Tie in der Partie ge 


vöt ich e ’ 2 
wöhnlich verkäuft 25€ 


DIE ee 
Eummer Weiabt Inter 
zeua für Männer--fancy 
Balbriggans in aſſortir 
ten Schattirungen — 


np + 
gut gemacht Em 19€ 


dauerhaft. . 





Fancn Männerbemden, feine Qualität Mapdras 
Cloth, Buſen und Body gleich, mit ſeparaten 
Link Cuffs das einzige gebügelte Madras 
Hemd in Chicago 5>9e 
unter IE sn & 5 e 
Leinene Sragen für 
Männer, jowie Man 
Ichetten, neue forrefte 
Facons, alle Größen 
und Facons 
15 c und 206 4 
OB: . 5% c 
Me und 250 8 
Manſchetten .. c 
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1 
Miniſterpräſidenten an der Spitze in 


Wirklichkeit die einzige Regierung des 
Landes. Wohl nie hat das Fehlen 
eines thatkräftigen Monarchen, der 
auch der oberſte Kriegsherr iſt, ſich ſo 
bitter gerächt, wie gegenwärtig in 
Spanien. Schon im Anfange des 
Kolonialkrieges war des Schwankens 
Zauderns und des Wechſels kein Ende. 
Es gibt in Spanien zur Zeit keinen 
oberſten Kriegsherrn, der Marine und 
der Landheer unter ſeinem Oberbefehl 
vereinigte, der das Vertrauen ſeines 
Volkes genöſſe, der der neidloſen, auf— 
richtigen Berathung ſeines General— 
ſtabes ſicher wäre. Und ſo iſt nicht ab— 
zuſehen, wohin Spanien noch kommen 


wird. Das Volk iſt ſich ſeines ſtetigen 


Rückganges kaum bewußt geworden; 
jetzt plötzlich kömmt die Einſicht der 
Schwäche und ohnmächtige Wuthaus— 
brüche darüber. Das und nicht blos 


die Brottheuerung und die politiſche 





Verhetzung iſt die Urſache der Auf— 
ſtände, von denen wir jetzt allerorten 
hören. Der Thron des jungen Königs 
iſt gegenwärtig ernſtlich bedroht, weil 
das Volk die Dynaſtie ungerechterweiſe 
allein für die Lage verantwortlich 
macht, nachdem es ſelbſt in trägem 
Schlafe nur an ſich ſelbſt und an per— 
ſönliche kleinliche Vortheile gedacht und 
nie verſucht hat, auf friedlichem Wege 
eine Beſſerung ſeiner Vertretung im 
Parlament anzuſtreben. 





Eine Bärenjagd in der Herze— 
gowina. 


Ueber eine aufregende Bärenjagd in 


der Herzegowina wird aus Moſtar 
Folgendes gemeldet: Nach Mitter— 


nacht traf Erzherzog Xeopold Salvator 
zur Bärenjagd in Moflar ein und be= 
gab fid in früher Morgenftunde 
Gejelichaft von fieben Herren, unter 


Gymnaſialprofeſſor Pichler und Ober— 


förſter Hoffmann befanden, im Wagen 


nach dem Jagdrevier. Daſſelbe befin— 
det ſich am Rodvelez öſtlich vom Dorfe 


zwiſchen Dr. Cervbicek und 
Hoffmann kaum eingenommen, als 
eine mächtige Bärin geradewegs auf 
ihn zukam. Der Erzherzog feuerte 
und traf das Thier in den Hals. Trotz 
der Verletzung drang die Bärin auf 
den Schützen ein. Der Erzherzog feu— 
erte nochmals und traf wiederum, 
ohne jedoch das Thier zu erlegen, 
ſich nun in blinder Wuth gegen den 
drückte ab. Die Bärin 


te. Dieſer 


ſtieß ein furchtbares Gebrüll aus und 





jedoch | 
| im Ringen 


Ein Unglüdf für Spanien | 


aller Achtung vor den vortrefflichen@i- | 
aenjhaften und dem auten Willen der | 


Königin-Regentin, Recht geben — ber 
frühe Tod Alfonfos XII. Seitdem ift 


| 


jtürzte fi mit mächtisen Säten auf 
den Jäger; da traf fie ein nochmaliger 
Schuß des Erzherinna und jtredte fie 
zu Boden. In eine gefährliche Lage 


| war unterdeflen Profeflor Pichler ge- 
die 


rathen. Derjelbe jchoß eine Bärin an, 
die fih jofort auf ihn ftürzte. 
zweite Schuß verfaate, worauf ihn das 
gereizte Ihier attafirte; beide ftürzten 
einen Abhang hinunter. 
Durch den Fall ernüchtert, erhob fich 
die Bärin rafch und trollte fich, ohne 
den Gegner meiterer Beachtung zu 
mürdigen, in das Dieiht, mo jte auf 
Nimmeriwiederfehen verfchmand. Pro=- 
feffor Pichler hatte bei diefem Renfon- 
tre einige 
und einen Bif in den rechten Unterarm 
erlitten. E3 gelangten im Ganzen 
fieben Bären in den Trieb; vier wur= 


in | daß 
* wohnheit wahrgenommen habe, welche 
denen ſich Regimentsarzt Dr. Cervicek, er 3 h 9 


das | 


Der | 





| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


den davon verlett, einer flüchtete ver- 
mundet und zmei burchbrachen die 
TIreiberfette. Um 2 Uhr Nachmittags 
tar die Kagd beendet, und die „Jäger 






















erholten ich bei einem fröhlichen Mahl | 


bon den Mühen und Aufregungen. 


—,— —— — — 


Der erſte Europäer auf Cuba. 


Der erſte Europäer, welcher ſich auf 
Cuba, der Perle der Antillen, dauernd 
niedergelaſſen hat, war, was nur wenig 
bekannt ſein dürfte, ein ſpaniſcher 
Jude. Es war dies, wie dem gelehr— 
ten und doch überaus intereſſanten 
Quellenwerke des bekannten Orienta— 
liſten Dr. Meyer-Kaiſerling „Chri— 


ſtoph Columbus und der Antheil der 


Juden an den ſpaniſchen und portugie— 


ſiſchen Entdeckungen“ zu entnehmen iſt, 
der Moranne Luis de Torres, welcher 


Columbus auf ſeiner erſten Ent— 
deckungsreiſe begleitete und ihm durch 
ſeine Sprachenkenntniſſe wichtige 
Dienſte leiſtete. Als Columbus am 
28. Oktober 1492 die Inſel Guanahani 
entdeckt hatte und nunmehr das ſagen— 
hafte ſchätzereiche Cipango aufſuchte, 
wurde ihm gemeldet, daß in der Nähe 
ein großes Land wäre, das, wie er 
meinte, zu Aſien gehörte und unter der 
Herrſchaft des Großkhans ſtand. Er 
ſchickte daher eine Geſandſchaft, an de— 
ren Spitze der ſprachengewandte de 
Torres ſtand, dorthin — es war die 
Inſel Cuba — und gab ihr beſtimmte 
Anordnungen, u. A. auch einen Vertrag 
zwiſchen dem Großkhan und der Krone 
von Kaſtilien abzuſchließen. Nach vier 
Tagen kehrte de Torres zu Columbus 
zurück und erzählte, daß er eine Ort— 
ſchaft angetroffen habe, in welcher ſich 
etwa 50 Häuſer und gegen 1000 
Menſchen befanden, daß er von dieſen 
feierlich empfangen worden ſei, und 
er bei ihnen eine beſondere Ge— 
in der 


darin beſtand, daß ſie Feuer 


Hand hielten durch welches eine Rolle 
nannten dieſe 


mit Kräutern — ſie 
tabaco — in Brand gehalten wurde, 


eo: ie diefe brennende Rolle von 
Vrabici. Der Erzherzog hatten feinen | und baß fie die] 


| Stand 


Zeit zu Zeit in den Mund nahmen. 
Man kann demnah) auc behaupten, 
daß Luis de Torres der erite Euro- 


| päer war, melcher die Sitte des Tabak— 


rauchens feinen Landsleuten befannt 
machte. Al3 Columbus fpäter mit fei- 
nen Schiffen meiterfegelte, blieb de 
Iorres in Cuba zurüd, ließ jich dort 
nieder und erwarb ein großes Beſitz⸗ 
thum und eine Menge Sklaven. Die 
ſpaniſche Regierung ſetzte ihm außer— 
dem eine Penſion aus, und ſo lebte de 
Torres von den Eingeborenen hochver— 
ehrt, bas an ſeinen Tod auf der Inſel. 





Eine Bärengeſchichte aus Tirol. 





Aus Innsbruck wird vom 16. Mai 
geſchrieben: Der Bär, welcher ſeit 
Jahren in den Nordtiroler Gebirgen 
zwiſchen Seefeld-Scharnitz und Achen— 
thal ſich herumtrieb, bald in der Ge— 
gend von Schwaz, bald in der Hinter— 
riß, dann bei Hall, bei Innsbruck, in 
der Scharnitz, bei Mittenwald geſehen 
worden ſein ſoll oder wirklich geſehen 
wurde, der ſo manches Schaf zerriß, ſo 
manchen Jäger lockte, mehreremal auch 
ſchon todtgefagt wurde, während viele 


ſchmerzhafte Kontuſionen Leute ſeine Exiſtenz überhaupt in Fra— 


ge ſtellten, iſt nun wirklich und zwar 
im Gebirge nördlich von dem Unter— 
innthaler Marktflecken Schwaz und 


fanden es ſchließlich am Rande 





Hanzwollene Rniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben. 


500 ganzmwollene SKnichoien- 
Unzüge für Snaben, Alter 4 
bis 15, gemaht von feinen 
ganzmwollenen Stoffen, in 
dunflen, hellen und mittleren 
Muftern, alle elegant gemacht 
und finijbed, und die kleine: 
ren Größen bübjch braideo, 
bübih in Entwurf und Gf 
fett, Anzüge, die $3 und $3.50 
werth find — At 

unser euch fl >30 


prei3 morgen 


en on Zigarren und Tabad | 


Marken von * 
zu den niedrigiten Preiſen. 
Rare Bit Sigarren, 8 für 
250, per Kiſte 5 
von 50. $1.55 
Geo.W. Childs Zigarren, 
6 für 250 per & 
Kifte von 0. . 51.75 
. Gen. Waihington Zigar: 
ren, 6 j. 2506, &1 TA 
1 Rife von 81. 75 
* GSremo Zigarren, 6 für 


256, per Rüte& & 
don 50 $1. ‘dd 


Gchte Metropolitan Mani= 


Hundert... . 94.00 
$2.25 


Value, unjere feine Seed u. Havana 
Bigarre, per Kiite don 50 £ 
Ya Flor de Alfonjo, reine Havana, per 
Rike von ri oe . 8200 
Belle of Key Weit, per Nifte von 50... 81.50 
Pfeifen, Rauch- und Kautabade. 
Navy, Sweet Tip Top, Faſhion, Pfund. 30e 
Yattle 2 Dew Drop, DO. & D., Pfund 22e 
Rriarfive, SorgsMirture, Yunting, Pid. ZSe 
Barker, Trilbv, Que Nibbon, per Pfund ZVe 
Korn Gob Pfeifen, dad Dugend Te 
: Pfeifen, nit 23 Zoll langem Amber, < 
ren oder Tabaf Glas-:Jars, jeder . 


— — ——— 
Groceries, Weine ꝛc. 

H. H. Kohlſaat & Co.'s aſſortirtes weißes und 

Roggenbrot, drei 1-Pfd.:Yaibe für . . ‚10e 












Friſcher Fruchtkuchen, dunkel oder hell, Pf. 120 
= h =. 
Groffe & Wadwells affort. Pidles, Pints . 25e 
Snider Tomato BiaE : .. = 15e 
F 










l phate, 43Unz.-Fl. 120 
Pach'g Cors Deviled oder Potted aſſort. 
leiich, 3: Pid. -Rithjen Se,, 4: Pfd.-Bücien Fe 
Eagle Brand fondeniirte Milch, per Büchie 12c 
„Runcdh:&ounter‘ — Nord:Ende vom Gros: 
cery: Departement.) 
Speziell { 
Beef a la Mode, mit Brot u. Butter, für 10c RE 
Grdbeeren und reiner Kce Kream, für... de N 
Meat: Market und Delifatefien:Departm’t. F 
ir führen nur das beite einbeimiiche Beef, 
Button und Weal. 
Fancy Eirloin Steal, per Pfund ... 
Gutes Roaſt Beef, ver Pi — 21 
Ertra fancy Roaſt Beef 
cy Fall Lam 
) friiehe Wo 
ẽuch unſer voſtändiges q 
Fleiſch, Salat, Pies u. ſ. w. an 


Friſches Obſt und Gemüſe. 


1250 


























Air führen alles nur Mögliche Ddiejer Art. 
Fancy Allinvoifer Erdbeeren, volle Ouart5s Tec— 

EN te re ee 
Ertra faney nene weiße Kartoffeln, Peck 280 
Faney Home Grown Erbſen, 3 Ouarts 100 
Fanecy California Lemon 300's, per Dutßz. 120 

Weine und Litöre. 

Clicquot Champagne, per Pint .. 81.09 8 
Rabeofds Cld Zom Gin, per Flasche 570 
Uſhers O. V. G. Seotch Whiskey, Flaſche 870 
Canadian Elub Whiskey, die aſche .. Pc 
Old Jordan Sour Maſh Whisky, Frühjah 

92, per Gallone * 





Guckenheimer Rye, Frühjahr 89, Gall. 8 
Malt Nutrine, per Dutzend 


ſüdweſtlich vom Achenſee erlegt wor— 
den. Freitag Nachts waren nicht gar 
weit vom Kloſter Fiecht aus einer 80 
Stück zählenden Schafheerde wieder 
drei Stück zerriſſen worden. Der Abt 
von Fiecht eſtattete die Anzeige und 
am nächſten Tage brach eine aus Trei— 
bern und 8 Jägern beſtehende Geſell— 
ſchaft auf, den Räuber zu verfolgen. 
In dem ſogen. Ochſenhaag am Vom— 
perjoch entdeckte man bald die Spuren 
des Bären. Die Jäger waren auf dem 
langen Berggrat, der das Vomper Re— 
vier vom Fiechter ſcheidet, aufgeſtellt, 
als etwa 15 Gänge von dem 20 Jahre 
alten Grafen Konſtantin Thun der 
Bär erſchien. Thun legte an und 
ſtreckte ihn mit einem Schuß in den 
Kopf nieder. Das Thier erhob ſich 
aber raſch wieder und rannte dann 
davon. Die Jäger verfolgten es und 
des 
Stallenbaches. Im Triumph wurde 
die ſeltene Beute nach Schwaz gebracht, 
wo die am Samſtag Abend eben zur 
Probe verſammelte Muſikkapelle dem 
glücklichen Schützen ſofort ein Ständ— 
chen brachte. Der Bär, welcher 117 
Kilo wiegt und 20 Jahre alt ſein dürf— 
te, wird in Schwaz, mo er geftern zu 
jehen mar, ausgeftopft und dann der 
berühmten ngenberaifhen Jagd— 
fammlung des GSchloffes Irakbera 
einverleibt. Graf Konftantin Thun ift 
ein Sohn des in Schwaz verftorbenen 
ehemaligen Landesfommandirenden 
für Tirol, Grafen Franz Thun. Seine 
Mutter ift eine vermittwete Gräfin 
Enzenberg. Aus dem Leben des nun- 
mehr erlegten Bären wird nahträglich 
eine Gefchichte befannt, die im Anter- 
eſſe des Fremdenverkehrs bisher ge- 
heim gehalten wurde. An einem 


Sonntag des Monats Oktober v. JIs. 


wurde beim Pfandlerwirth in der Pe— 
tisau am Achenſee der herkömmliche 
Melkerball abgehalten, zu dem Senner 
und allerlei luſtiges Volk zuſammen— 
kamen. Der Nachtwächter des Für— 
ſtenhauſes ſaß vor demſelben und 
horchte in die Nacht hinaus. Da hörte 
er vom nördlichen Trakt des Hotels 
ein Brummen. Vorſichtig ſchlich er mit 
der Laterne an die Stelle hin und ge— 
wahrte nun zu ſeiner Ueberraſchung ei— 
nen Bären, der aber, als er das Licht 
ſah, davonlief. Am andern Tage ſah 
man noch die Spuren feiner Taken in 
dem meichen Boden. Merkwürdig iſt 
ed, daß fich der Bär in diefem Gebiet, 
fozufagen der Heimath der Jäger, fo 
lange halten fonnte. 

— Der rechte Vereingmeier. — W.: 
Sind Sie denn nicht auch Mitglied des 
Vereins „Harmonie“, Herr Läppchen? 
— B. (ein Verzeichniß hervorziehend): 
Wil "mal eben nachfehen! s 


— Unter Abgeordneten. — „Sie find 
berftimmt, Kollege. Neuen Sie die 
Millionen, die Sie heute der Regie— 
rung für Soldaten bemilligt haben?“ 
— „Nein, aber die Hundert Marf, die 
ich meiner Frau für ein neues Kleid 
bemilligt habe.“ 


— Aus einem Auffab über die 
Singpögel. — Wenn die Vögel fpre- 
hen könnten, fo würden fie im Winter 
mohl manchmal zu den Menichen fa 
gen: „Wenn ihr jebt barmherziq ge- 
gen uns feid und uns nicht verhun- 
gern laßt, jo ermweifen wir und im 
Sommer dankbar dafür und fuchen 
euch die Infekten ab.” 

























" Uelegraphite N. | 


Suland. 


— Zu Lafe Moon, N. 9., rat die 
Internationale Schkdsgerichte-Ron- 
ferenz zufammen, und Dr. E. N.Potter 
bielt die Eröffnungs-Anfprache. 

— Faft der ganze Gefhäftstheil 
pon Bicnell bei Bincennes, ind., tit 
dureh eine euersbrunft „vernichtet 
worden. 

— Eine Feuerdbrunft in der Ne- 
brasfa’er Staatshauptitadt Lincoln 
zeritörte die Worthington-Akademie, 
eine Erziehungsanftalt der Episfopal- 
firche. 

— m Shiffsfanal bei Duluth, 
Minn., ftieß der Schlepper „Record“ 
mit einem Dampfer zufammen und 
verfant jofort. Von den 4 Mann der 
Befatung ertranten 2. 

— Der Kongreß der mittel-amerifa- 
nifchen Republif Nicaragua bat fich 
bertagt, nachdem er einen Friedenzver- 
trag zmilchen Nicaragua und Sojta= 
tica qutgeheißen haile. 

— Die Mein-|ntereffenten von Ta- 
Iifornia erhoben Proteft gegen die neue 
Gegenfeitigfeit3-Vertrag mit Franf- 
reich, tefp. gegen die Beitimmung be- 
züglich niedrigeren Zoll3 auf franzd- 
ſiſche Spirituoſen. 

— Aus Milwaukee wird gemeldet, 
daß der auch in Chicago ſehr bekannte 
Sozialiſt und Arbeiterführer Paul 
Grottkau im dortigen St. Joſephs— 
Hoſpital an der Lungenentzündung 
darniederlieat, und fein Zustand höchit 
bedenklich ift. Grottfaus yamilie 
wohnt in San Francisco. 

Schulrath vonAtlanta, Ga. 

deſſen Präſident der frühere K abinets- 
fefretär Hofe Smith ift, nahm eine 
Rejolution an, melche bejaat, daß 
nach der Anficht des Schulrathes das 
Studium der franzöfifchen Sprache in 
der Mädchen-Hochſchule abgeſchafft, 
und dafür die deutſche Sprache gelehrt 
werden ſolle. 

— Kapitän Waters in Los Ange— 
les, Cal., der Beſitzer von San Miguel 
Island, machte die Entdeckung, 
ſeine Inſel infolge eines 
nicht von Spanien an Mexiko übertra— 
gen wurde, zur Zeit der Anerke mung 
von Mexikos Unabhängigkeit. Dem— 

zufolge hißte er auf der Inſel das 
Sternenbanner auf und erklärte für 
amerikaniſch. 


— Der S 


daß 
Verſ ehens 


Ausland. 


— Der deutfche Dampfer „Scan- 
dia“, der am 7. Mai in Odellaa an: 
fam, wurde von der ruffifchen Renie- 
rung ver um 2000 Mann . 
pen nah Bort Arthur zu be 

— 6&3 Heißt, dah Fürl!Bismard me- 

gen feines —— ſeine Ausfahrten 
* ganz einſtellen müſſen. Doch wird 
ſein Zuſtand nicht als gefährlich ange— 
ſehen, da der Fürſt noch immer Be— 
ſuche annimmt. 

— Dem Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
wird ausBerlin gemeldet, der Zar habe 
einen Ausſchuß zur Bekämpfung der 
Hungersnoth eingeſetzt, welche infolge 
der Mißernte entſtand, und das Prä- 
ſidium des Ausſchuſſes übernommen. 

— Zu Multau, einer Stadt im oſt— 
indiſchen Deſtrikt Punjab, iſt es beim 
Mucharan-Feſt wieder zu einem Streit 
zwiſchen Muhamedanern und Hindus 
gekommen und das Meſſer war die 
Hauptwaffe dabei. 36 Perſonen wur— 
den mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

— In Peſchawur, Indien, — 
eine Feuersbrunſt einen vollen Tag. E 
wurden viertauſend Häuſer — 
und der Schaden wird auf 20 Milfio- 
nen Dollars gefhätt. Die Feuers⸗ 
brunſt war die größte, welche jemals 
Indien heimgeſucht hat! 

— In der amerikaniſchen Kirche in 
Paris fand geſtern die kirchliche Trau— 
ung von Frl. Edith StuyveſantDreſſer 
mit George W. Vanderbilt ſtatt, nach— 
dem ſchon vorher eine bürgerliche 
Trauung ſtattgefunden hatte. Di 


f örder n 


Ueil 


oe 
eure 


Kirhe mar mit meihen Nofen ge- 
Ihmüdt; die Zeremonien waren aber 
Tehr einfach. 


—- Ein Brief, welcher aus Paris in 
London eintraf, bejaat, daß bedeutende 
Quantitäten Schießbedarf von Franf- 
reich über die Pyrrdenien nad Spa- 
nien geſchickt würden — von franzö— 
ſiſchen und belgiſchen Firmen — und 
daß kein behördlicher Verſuch gemacht 
werde, dieſem Geſchäft Einhalt zu 
thun, das ſich gut zahle. 

— Der vomPanama-Skandalprozeß 
her bekannte Dr. Cornelius Herz ſoll 
jetzt, wie aus London gemeldet wird, 
ſeine amerikaniſchen Bürgerpapiere 
nach Waſhington, D. C., geſandt, und 
der Staatsſekretär Day ihm mitgetheilt 
haben, daß die Ver. Staaten ſeine an— 
geblichen Schadenerſatz-Anſprüche ge— 
gen Frankreich unterſtützen würden, 
wenn er ſein amerikaniſches Bürger— 
recht nachweiſen könne. 


— Hauptmann a. D. Dannenhauer, 
welcher ſich im Gefolge des Prinzen 
Heinrich von Preußen befindet und 
Spezialkorreſpondent des Berliner 
„Lokal-Anzeiger“ iſt, kabelt über des 
Prinzen Beſuch in Port Arthur — wo— 
hin ſich der Prinz von Peking aus be— 
gab — daß Prinz Heinrich mit dem 
ruſſiſchen Admiral Dubaſſow die ruſ— 
ſiſchen Feſtungswerke abtritt, und die 
Ruſſen eine ganze Anzahl Feſtlichkeiten 
zu ſeinen Ehren veranſtalteten. Die 
letzte dieſer bildete eine großartige Be— 
wirthung der Deutſchen am Lande, 
worauf die Ruſſen Arm in Arm mit 
den deutſchen Gäſten zu den Booten 
marſchirten, während ein —— 
Sängerchor nationale Weiſen far 
DerſelbeKorreſpondent tadelt — 
gelhaftigkeit der engliſchen Befeſtigun— 
gen von Wei-Hai-Wei. 

— Neuerlichen Depeſchen Londoner 
Blätter aus der ſpaniſchen Hauptſtadt 
Madrid zufolge iſt die ſpaniſche Fi— 
nanzlage noch ſchlimmer, als in frühe— 
ren Depeſchen angegeben wurde, und 





wäre es nicht zu verwundern, wenn 
plötzlich die Bank von Spanien ihre 
MetallgeldeZahlungen einjtellte. Die 
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MA jeru 

— und bat b 0 

Millionen von Silbe Mh zu prä⸗ 
gen, wos Fig abet nicht thun kann, ehe 


Bert it. 
Napier-Noten zurüd, und. die, Geld» 
wechsler berechnen ein Distonto von 5 
Prozent. 
nur 
als Dedung 
Dollars in Noten, melche im Umlauf 
Auch find die Steuern diefes 
-übjahr ungewöhnlich langjam einge= 
ngen. 


Dampieruchridten. 
Angekommen. 

New York: Peconic von Gibraltar; 
San Francisco von Hull. 

Genua: Aller von New York. 

Marſeille: Heſperia von New NPYork. 

Antwerpen: Ethelbeda von New 
York. 

Kopenhagen: Norge von New Nor. 

Liverpool: Germanic von NewYork. 

Abgegangen. 

New York: Rotterdam nach Rotter— 
dam. 

Neapel: Victoria nach New York; 
Ems, von Genua nach New York. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter— 
dam —— New VYork. 

Londor Manitoba nach New Nor. 

ee Majeftic, von Liver- 
pool nach New York; Belgenland, von 
Liverpool nad Philadelphia, 


Lokalbericht. 


LokalpolitiſchesAllerlei. 




















Anſtößige Wahlgeometrie der republis 
Fanifchen Majchine. 





Die Südfeite Stragenbabngejellfchaft bewil- 
ligt Unfteigefarten an Dan 
Buren Straße. 
Vefanntlih nahm der Stadtrath in 






vergangener Woche eine Ordinanz an, 
worach die Südfeite Straßenbahnges 
jellichaft verpflichtet wurde, während 
de 


:r Veleifeerhöhungsarbeiten an 16. 
Straße ihren Trolleybahn— Fahrgäſten 
an Van Buren⸗Straß e Umſteigekarten 
für die State Str.-Kabelbahnzüge, 
und umgetehrt, zu geben. Geſtern iſt 
die Neuerung bereits eingeführt wor— 
den, ehe noch der Mayor die Ordinanz 
durch ſeine Unterſchrift rechtskräftig 
gemacht. Auf alle Fälle iſt dem Pu— 
blikum hiermit ſehr gedient. 


* 5 * 
gu Gunſten der republikaniſchen 
„Maſchine“ ſollen in der 5., 19. und 


28. Ward die — ganz 
lich ausgelegt worden ſein, und 


willkürl 
zwar wird dies dornehm lich den Her— 
ren Magerſtadt, Mamer und Lundin 
in die Schuhe geſchoben. Die Anti— 
Maſchinen-Leute werden die Wahlbe— 
hörde auf dieſen „Gerrymander“ auf— 
merkſam machen und auch das Hun— 
derter-Komite wird veranlaßt werden, 
ſich der Sache anzunehmen. 
* * * 

Der Unterausſchuß des republikani— 
ſchen Exekutiv ———— welcher die 
Partei-Konſtitution in Einklang mit 


den Beſtimmungen des neuen Primär- 
mahlgefeges bringen jollte, hat gejtern 
jeine Arbeit beendet. Der Wusihuß 
empfiehlt, dat die jtädtifchen Sentral- 
und Town-Komites abgeſchafft wer— 
den und daß die Geſammtverwaltung 
dem County-Zentralkomite überlaſſen 
werden ſolle. Jede einzelne Ward der 
Stadt ſoll durch einen Vertreter in die— 
ſem Zentralkomite repräſentirt ſein, 
während den Landtowns insgeſammt 
ſechs Vertreter zugeſtanden werden. 


Sena t- und Kongreßdiſtrikt-Ko— 
mites ſollen als Berat hungs zausſchüſſe 
peißehalten merden. Diefe Vorfchläge 
von den Herren Sohn M. Smyth, 
Shris. Mamer, Henry Herb und She- 


riftf Beate entworfen, werden der&oun= 
tn-Nonpention zur Annahme unter- 


breitet werden. 
Polizeichef Kipley hat fich geitern 
hend nah St. Raul begeben, um an 


dem Leichenbegängniß feiner Schmwie- 
germutter theilzunehmen. Er wird 
am Montag zurüdermwartet. rn - der 
Smifchenzeit wird Hilfs-Polizeichef 
Lewis ihn amtlich vertreten. — Kapi 
tän Ih. Ford, bisher ald3 „Necord 
Clerk“ im Deteftin-Departement thä- 


tia, ift zum Srerziermeifter des Boli- 
zei⸗ Departements ernannt worden. 
x *k x 

Komptrolfer Waller mird in den 
nächlten Tagen mit der Auszahlung 
der Nabattfumme für volleingezahlte 
Aſſeßments beainnen. Es wird 
insgeſammt etwa eine halbe Million 


zur Vertheilung gelangen. 

* x 
Die Einführung fanitärer®orficht3- 
maßreaeln in Barbierläden, mie fie 
Ichon längit in Europa gang und gäbe 
jind, mürde auch hierzulande ficher jehr 


Dollars 





* — * 
Noearthiy exeuse for women 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQOUID MALT FÖOD AT THEIR BECK AND 
CALL 

POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, GOOD 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DRUGGISTS. 


Yar.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE .U.S.A. 
— Branch, cor. Union and Erie 


treets. 
Tel. 4357 Main. 












die Mafchinerie im Münzamt vergrö⸗ 
Alle Kleingeſchäfte weiſen die 


Die Bank von Spanien hat | 
30 Millionen Dollars in Silver | ſJ 
für die 260 Millionen | R 
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Ansjtattungs - Waaren für 
Knaben und ‚Kinder. 


Ede 


und 


Bld. 


(Fine 


Werthe, 
wenn Ihr könnt. 


Nordweſt⸗ 
State Str. 
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ine Schönheit des Juni 
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Offen 
Samitag 
Abend 


En 
1° 


10 —J 
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beſteht darin, —* dann die ganze Menſchheit ſich in —— — er han in Uebereinſtimmung mit der # 


Iprofjenden Sarbenpracht der Natur. Salls es Eure Abficht ift, der Mode des Juni zu folgen und Ihr 


Guer Geld in beiter Weile anlegen wollt, danı bietet umier großartiger Spezial:Berfauf morgen Guch die jchönite Gelegenheit das u,dent % 
bies it ein VBerfauf außerordentlicher Art und Größe und wir wünſchen, daß Ahr Fommt nnd jelbit jebt, mas wir offeriren. 2 
die in Diejer großartigen Liite von Bargains für Samıtag geboten werden, dann Derjucht ähnliche für dajielbe Geld anderswo zu befommen, 


Beſeht die 


Eine ſenſationelle Gelegenheit für Männer. 








— Unzüge, 


niedrigen reis 


Gutgemachte 





extra Spezialität für Samſtag — 
für nur 


Stoffen — reguläre $1.25 Qualitäten — 
J FRE. oun0.0000 00000 0» 


Moderne I 


Derby: und 
der Neft von mebreren verichiedenen Partien, 
2, 50 ve 


gen Reis von 


Pichele- und Golflappen — 125 


ihwarzen und meiken (Cheds, 
Auswabl — leidt Werth Das 


Doppelte Diejes 
Samijtagspreijes don a 


Wiatrojenbüte aus Etroh für 
neuen Wlods für 98 — raube und glatte B 
Ränder — es find toirkliche FI Hüte 

tauft fie morgen in The Hub für . x 2... 


angebracht fein. Ein auf der Nord- 
feite anfäfliger Verichönerungsrath 
bat nun diefer Tage den jtädtifchenGe= 
fundbeitsfommiffär auf die Frage auf- 
merffam gemacht, und Dr. Reynolds 
bat fich jofort zu Gunften der gemadh- 
ten Vorſchläge ausgeſprochen. Es han— 
delt ſich hierbei vor Allem darum, die 
peinlichſte Sauberkeit einzuführen. So 
ſollten beiſpielsweiſe die Raſirmeſſer, 
Bürſten undScheeren nach jedesmaligen 
Gebrauch in einer antiſeptiſchen Lö— 
ſung gereinigt werden, wie auch bei 
der Bedienung der Kunden nur ganz 
reines Waſſer und reine Seife pesiwen- 
det werden ſollten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
A DL 


Bitnitundg und Fahnenweihe. 

Der im Tomn of Lake rühmlichit 
befannte Union- Männerchor wird am 
nächften Sonntage, den 5. Juni, im 
Ieutoria DQIurner = Bart an der 
53. Gtraße und Midland Avenue 
(vormals Heitmanns Srope) ein gro= 
ßes Piknik und Sommernachtsfeſt 
veranſtalten, womit die Einweihung 
einer prächtigen Vereinsfahne verbun— 
den ſein wird. Trotz ſeiner Jugend 
hat dieſer Geſangverein es bereits auf 
eine anſehnliche Mitgliederzahl ge— 
bracht, und ſeineLeiſtungen werden mit 
Recht allgemein hochgeſchätzt. Für die 
bevorſtehende Feſtlichkeit iſt ein über— 
aus reichhaltiges Programm entwor— 
fen worden, das den ungetheilten Bei— 
fall der zahlreich zu erwartenden Gäſte 
finden dürfte. Unter Anderem wird 
ein großer Maſſenchor, betitelt „Das 
Banner hoch!” von den Geſangvereinen 
„Arion-Männerchor“, „Vorwärts-— 
Männerchor“, „Schiller Männerchor“, 
„sivelia” (Hammond) und „Union- 
Männerhor” zum Vortrag aebradt 
werden. Mit den Vorbereitungen für 
das Felt find die Herren H. Droeder, 
M. Krug, 9. Morgenthal, 9. KRaftner 
und $. Kaufmann betraut worden. 
Anfang, 3 Uhr Nachmittags; Ein— 
trittöpreis, 25 Cent3 pro Person. 


Nellie die Eliter. 


Dr. H. ©. Perkins, Nr. 1628 In— 
dianaNpe. wohnhaft, hataeftern dießo- 
lizei auf ein elegant gefleivetes Mädchen 
aufmerffam gemacht, das in den letten 
Iagen auf der Südfeite eine ganze 
Reihe von Diebitählen ausgeführt ha- 
ber fol. Die Maid, melche fich Nellie 
MeCaffrey nennt, verichafft fich in die 
Wohnungen mohldabender Leute unter 
dem Vorgehen Zutritt, fie juche einen 
Plat als Stübe de: Hausfrau. Da fie 
aut zu fprechen mein, fchenft man ihr 
Vertrauen, und diejes mißbraudt fie 
dann, um bei der eriten Gelegenheit 
unter Mitnahme von Schmudjachen 
und anderen leicht transportablen Ge- 





Trägt die 
Unterschrift von 





genftänden zu verfhminden. Dr. Pez= 


fins beflagt den Verluft von Sadıen 
im Werthe von $1L0O, die Nellie angeb- 
lich hat mitgehen heißen. 


81.00 Stroh: Hüte für Knaben und Mädchen — — in allden — Façons, 


Feinſte Hem ben für Anaben — in fancy Percaled:, Madras- und Zephyr⸗ 


Juni— -Topfbederkungen. 


Fedora:Hüte fir Männer — 100 Dutend, in jchwarz und farbig — 
die jrüber 3 $2 und 
rfauft wurden — fie geben BRENNER no m dem ns niedri— 


Dutzend davon — 
— Hunderte von Muſtern — eine rieſige 
bemertenswe — IRRE 


> 


Tamen — cine Partie von 50 Dutzend, 


Yraids — einfache und jancy 4% 


8860 


Ben bis 


5 1 9 
+ 
in Leinen Grafh, weißem Dud, 


50€ 


in all den 


mifchte Yarben — 


ſtreift — 


3 Kiſten 


Manſchetten 


Konzert des Lehrerchors. 





In der Central Muſic Halle war 
geſtern Abend kaum ein Sitzplatz mehr 
zu haben. In hellen Schaaren hatte ſich 
das geſangliebende Publikum zu dem 
daſelbſt ſtattfindenden Jahreskonzert 
des lutheriſchen Lehrerchors eingefun— 
den, das den Beſuchern wiederum einen 
hohen fünftlerifchen Genuß bot. Die 
anmejenden Mitglieder fonjtiger Ge- 


jangvereine — und e& Waren ihrer 
nicht wenige — hatten auf's Neue Ge- 
legenheit, fi davon zu überzeugen, 


was deutfche Sänger zu leijten ver— 
mögen, wenn die Pflege des Liebes 
ernit und mit aufrichtiger Luft und 
Liebe betrieben wird, wenn Cinigfeit 
in ihrer Mitte herrfcht und wenn man 
gemeinschaftlich dem einen hehren Zie- 
le nachitrebt. Wohl darf da der treif- 
lich geſchulte Lehrerchor den 
deutſchen Sängerkreiſen unſerer 
Metropole als nachahmungswerthes 
Beiſpiel vorgehalten werden: ſeine 
Mitglieder, zu einem ſtarken Verbande 
geeint, vermögen auf dem Gebiete deut— 
ſchen Männergeſanges ſo Hervorra— 
gendes zu leiſten, weil ſie eben mit hei— 
ligem Eifer an ihre hehre Aufgabe her— 
antreten, weil ſie in der Pflege des 
Liedes die ausſchließliche Aufgabe 
deutſcher Geſangvbereine erkennen. 


In Herrn Willy Kuntze beſitzt der 
Lehrerchor einen ebenſo tüchtigen wie 
gewiſſenhaften Dirigenten. Unter ſei— 
ner Leitung gibt es kein ſchablonenhaf— 
tes Einpauken der Lieder und ſomit 
auch keine automatenhafte Wiedergabe 
derſelben, vielmehr trägt jeder einzelne 
zum Vortrag gebrachte Chor den 
Stempel der individuellen Auffaſſung 
des Lehrers, wobei allerdings erwähnt 
werden muß, daß demſelben ein Stim— 
menmaterial zur Verfügung ſteht, wie 
es wohl kein zweiter Geſangverein der 
Stadt aufzuweiſen haben dürfte. 

Das geſtrige Konzertprogramm 
wies eine reiche Fülle hübſcher Chorlie— 


der auf. Zerlett's „Frühlingsjubel“, 
Attenhofers „Gebet“ und Gades 
„Waldlied“ wurden geradezu mit 


künſtleriſcher Vollendung interpretirt. 
Nicht minder gut glückte dem Chor 
Moehring's „Auf offener See“, wobei 
Herr Heuer das Baritonſolo ſang. 
Der aus den gemiſchten Chören der 
einzelnen lutheriſchen Gemeinden zu— 
ſammengeſetzte Maſſenchor erfreute die 
Anweſenden mit einer wundervollen 
Wiedergabe des „Dankgebets“ aus 
Kremſers altniederländiſchen Volks— 
liedern. Auch hier waren Einſatz, 
rhythmiſche Klarheit und Tonfärbung 
nicht zu übertreffen. Von den Soli— 
ſten des Abends verdient in erſterRei— 
he die Liederſängerin Frau Ragna 
Linné erwähnt zu werden, welche die 
ſchwierige Schubert'ſche Ballade „Erl— 
könig“ ergreifend zu Gehör brachte. 
Frl. Jeanette Durno bekundete ſich als 
hochbegabte Klaviervirtuoſin und nicht 
minder reichen und auch wohlverdien— 
ten Beifall ernteten der Violinzelliſt 
Herr Franz Wagner und der Organiſt 
Herr C. Dickinſon. Kurzum, das gan— 
ze Konzert war ein weiterer hehrer 
Triumph deutſcher Sangeskunſt und 
deutſcher Muſik. 





feines 
Naturfarben — 


Sehr feine Anzüge für Männer— 
ſchott. Cheviots u. Tiweed3 gemacht, tadellos gearbeitet-- 
die früher für $10, $12 und $14 verfauft wurden 
derte von Wujtern zur Auswahl—alle Nummern von 34 bis 
morgen Bormittag beginnt der Vertauf zu Dem bemerftenswerth 
von 
Anzüge für Männer—ganz reinwoll. 
Farben—in der neuejten Mode—garantirt ihre Facon ſtets 


— während der ganzen Saijon verlauften wir fie für $10, rn 
aber, während diejes jpeziellen Berlaufs, gehen fie für... 


10 Kiften feines naturfarb. 
5 fiften feines bygienifches 
5 Kiſten Fancy Yisle 


regul. 


Feine Duting Hemden für 


unjere jpezielle Offerte 





einf. Gffeften, Martin blaue 
Worfteds und Ihibets—wir haben 


die neueſten Moden 
hun⸗ 
H-- 


rar re Bar tee 


Caſſimeres —D 
zu ba Iten 


Ein 520,000 Baar: Eintauf von feinen 





Knaben—⸗ Kleidern. 


unterno: nmen bat. 


kleidern in New PYork unſere Offerte an, 


Sommer-Kleidern für weniger als 60° am Dollar. 
munter den Verfauf. 


ginnen morgen Früh friich md 
die Euch noch je geboten wurdg. 


Zaufende von Kniehoſen-Anzügen für Knaben—jedes Alter—ge— 


macht in Brownie-, Reefer-, Sailor-, Veſtee— 


brüjtigen Mujtern don den auserwi ihlteiten Effekten in einfachen 
-augefertigt, un fie für 86, $7 und $8 zu ders 


und fancy Miſchungen 


Morgen offeriren wir die größte Lifte von hodhfeinen Bargains, 
Partien die von unferen feinjten und beiten Anzügen übrig geblieben find gefammelt und meit unter den 
marfirt und in vielen Fällen jogar unter dem Koitenpreis. 
der Eurer vollen Beachtung werth. ift. 


Die solerfeiniten Anzüge für Männer—die fümmtlichen librig gebliebenen Zleinen 
Lartien von unjeren fi gut verfaufenden 815, $16 und $18 jeidengemijchten Wor: 
fteds—in Club Ched3, Plaids u. 
Serges, enali. unfinijhed 
fie alle marfirt zu dem einen gleichen niedrigen Preis von . 


-au& den feinften weich appretirten Gaflimeres, 


ihende verſchiede nn e 


Die Offerten folgen: 


Streifen, 


Schattirungen—schottiihe Wlaid: 











die Chicago in — Jahre geſehen hat. 


Hübſche Worſted Hoſen für Männer—piele 
Plaids u. Checks—alle in der neueſten 
um f. 83.50 zu verlaufen —während dieſ. großen Spezialver nt für 


2, 


Mir haben alle Heinen 
zreiſen der Frühſaiſon 


—9‘ 


Morgen beginnt deßhalb ein Verkauf von ungewöhnlichem Umfang, 


von 
gemacht 


verſchiedene Facons 
Mode u. 


82.50 


Feinſte Bichele Anzüge für ame — in hunderten von helfen und dunklen 


Club Ched3 und fancp Miſchungen — jeder 


Anzug in der neueiten Mode zugefchnitten u. garantirt fo qut ge 
, macht, pie e8 für Kleider nur möglich ift— alles $7 u. $8 Berti 85 - 
s88 50 ausgelest und offerirt hier morgen Due .. + ‘ 
® © Kanzwollene Caſſimere Bicyele Hoſen für Männer — wurden für 8* 
$3.50 verkauft -— -s1. i 
zu Diejem Verkauf beigefügt und morgen offerirt für . * 
To 95 — 
ed Feine englijche Golf Holen für Männer — mit rotben, lobfar: (r6 „ In 
bigen oder ſchwarzen Bottoms — der wirkliche $5 Arti itel — u 4 
ofjerirt während Dieies oronen Verlaufs ans ac. - « 
43 
a 
7 
5 
W 
ie 
Re 
Die grofartigite Geihäits transattion in Kleidern für die Jugend, die irgend eine Kleiderfirna in diefenm Sahıe * 
Kurz au Geld, nahm der bedeutendſie Kabritant von hochfeinen Knaben: und Kinder N 
und wir erwarben jeinen gefammten Vorrath von xrühjahrs- und 1 
ir ordnien dieies riefige Lager heute und be gi 
Ganz ohne Zweifel ijt diejes die grofartigite Gelegenheit, f 
Dier unjere jpeziellen Offerten: * 
Tauſende von lange Hoſen-Anzüge für Kı —— Uter 14 bis 20- — 
und glatten doppels in einzel» und doppelbrüftinen Sac-Styles—verferti gt aus feiner - 
importirter und Domeitic-WWolle—aus 3gezei chnete Muſter — 
nach neueſte r Mode geſchninen hergeſtellt, um zu #10, $12 4 


kauſen—jeder dieſer Anzüge wird in dem großen 
Spezial-Berfauf morgen offerirt 
JJ 





Männer — mit 2 abnehmbaren 
gemacht von feinem Madras — neue Farben 
morgen 





Die Synodal-Kouferenz. 





Bericht der Komiſſion für Innere Miſſion. 





Delegaten zur Allgemeinen 
Synode. 


Erwählung von 


Wie der protokollirende Sekretär, 
Pfarrer Merbitz, berichtet, nehmen an 
der Berathung der Illinoiſer Konfe— 
renz der Miſſouri-Synode 548 Mit— 
glieder theil, nämlich: 146 Vertreter 
von Gemeinden; 152 ſtimmberechtigte 
und7 2, berathende Paſtoren; 10 Pro— 
von höheren Lehranſtalten und 
178 an Gemeindeſchulen thätige Leh— 
rer. 25 Gemeinden des Diſtrikts ſind 
in der Konferenz nicht vertreten, auch 
fehlen 22 ſtimmberechtigte und 17 be— 
rathende Paſtoren, 3 Profeſſoren und 
34 Gemeinde-Schullehrer. 

Die Komiſſion für Innere Miſſion, 
aus den Paſtoren L. Hölter und W. 


ſter beſthend, legte über Einnahmen im 


Betrage bon $11,350. 28 Nechenfchaft | yeffen Eltern Nr. 165 W. Taylor Str. 


Nachmittag | 


ab und berichtet über ihre im Laufe 
des Jahres entfaltete Ihätigfeit. Cs 
wurde bejchlojjen, für die Gemeinde 
in Murphysboro, welche Jich mit ihrem 
Kirhbau eine fchmere Schuldenlaft 
aufgebürdet hat, eine Ertra-Kollefte 
bornehmen zu laffen. Uuch für die 
Unterftügungs-Kaffe, aus melcher der 


53.90 


Kragen und 1 
wertb 81.25 





| erfaßt und tödtlich verlekt. 
| jte, welche einen Schädelbrudh, 


| Wohnung, Wr. 
= : > - | bracht. 
Uffended und Herrn 9. E. Zuttermeis | 


| mohnen, 


und $14 verfauft zu werden 


Elegantes J 







Galf neue Facons neue 


dieſelben werden 
morgen bei. Ihe Hub verfauft zu dem außer 
ordentlich niedrigen Preife Don... 00cn neuen. 


- in all den neueiten Facon 


Palbriggansiinterzeug für Männer, alfe Grö— ‚39e Der neue Princeton Schub für Män 
50 Bol — Hemden und Unterbojen — jpeziel Samitag für. . oe. Ruſſia Calf > —— lohfarbiger 
Kid u. Cloth — neue Pug und 0.38 
Son u i Mär faney m € u. e 
Zommerunterzeng für Wänner—fanch ges 45e Schuh— Ihr aͤn ibn morgen hier kaufen yuan ſpez 
werden regul. für 6e vertauft Samftag nur „ss a a = ER 
Der „Roval* Ehub für Danıen 
hread Unterzeug für Nänner—blau und rofa ge: 49€ bige, jchwarze u. chocolate Schattirungen 
Mreis sa — Samftag in The Hub J u Xoudon, Goin und Bug iften 
aber The Hub offerirt fie Samitag für 
import. franz. Palbriegan-Un — für Männe — nur in —X —— b offerirt ſe Samſtag fur 
immer für 51 ve auſt oegen In EUE Dub. e Knabenſchuhe— 


gemacht von feinem Ruſſia u. Sa 
Waaren —morgen .... 





Gefahren der Großſtadt. 


Als der 8 
Nr. 444 S. 
haft geſtern auf der Straße ſpielte, 
wurde er an Holden und 12. Straße 
durch einen elektriſchen Straßenbahn— 
wagen überfahren. Die Räder gingen 
dem unglücklichen Knaben über die 
Beine und am Abend mußte zur Am— 
putation beider Füße geſchritten wer— 
den. 

Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern Bahn wurde vorgeſtern 
Abend die neunjährige Marie Pova— 
zinski an der Carpenter Straße durch 
die Lokomotive eines Perſonenzuges 
Die Aerm— 
ſowie 
einen Bruch des Schulterblattes erlit— 
ten hatte, wurde nach der elterlichen 

tr. 68 Cornell Str., ge 
Die Polizei wurde erſt geſtern 
von dem Unfall in Kenntniß geſetzt. 

Der 7 Xahre alte Michael Froelo, 





Jahre alte 9. Schwarb, 


wurde geitern 


| durch ein von W. Steder, Nr. 13 Nen- 


Unterhalt armer Wittwen und Waifen | 


von PBaltoren und Lehrern beitritten 
wird, fol folleftirt werden. 

Die Ermählung von Delegaten zur 
Allgemeinen Synode mird mährend 
der Konferenz Paufen von den Vers 
tretern ber einzelnen reife des Be- 
zirt3 vorgenommen werden. Weber 
das Ergebniß iſt dem Sekretär mor— 
gen zu berichten. 








Nette Ordnungshüter. 





Der Detektive James G. O'Malley 
verhaftete kürzlich einen gewiſſen Gu— 
ſtabe Palmer von Nr. 114 Sedgwick 
Straße unter der Anklage des verſuch— 
ten Bauernfanges. Palmer, der in der 
That ein fauler Kunde ſein ſoll, ſitzt ge— 
genwärtig im County-Gefänigniß. 
Seine junge und hübſche Gattin nun, 
die von ihren Nachbarn übereinſtim— 
mend als eine durchaus anſtändige 
Frau geſchildert wird, hat bei Polizei— 
kapitän Kelley Beſchwerde geführt, daß 
O'Malley und der Poligziſt Charles J. 
Johnſon am Montag in ihre Wohnung 
gekommen ſeien und ſie dort ſtunden— 
lang beläſtigt hätten. Sie hätte für 
die beiden Ordnungshüter Bier holen 
müſſen, und O'Malley habe ihr zu ver— 
ſtehen gegeben, daß ſie durch gewiſſe 
Gegenleiſtungen ihrem Gatten die Frei— 
eit auswirken könnte. O'Malley ſei 
ſchließlich fortgegangen, und dann habe 
Johnſon verſucht, ihr geradezu Ge— 
Es ſei ihr nur mit 
ſich des Unholds zu 


walt anzuthun. 
Mühe gelungen, 


mer werden zum Theil von einer Frau 
Beck beſtätigt. Kapitän Kelly wird die 
Angelegenheit vor die Unterſuchungs— 
Behörde des Polizei-Departements 
bringen. 





Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 








erwehren. Die Angaben der Frau Pal- | 


ı nächjien Wagen des Yuges. 


berry Avenue, gelenftes Lajtfuhrmert 
überfahren und truq jo jchmere Ver- 
legungen am rechten Beine dabon, daß 
das verlegte Glied im County-Hofpi- 
tal amputirt werden mußte. 

Mährend der neun Jahre alte Henry 
Richards 
Wohnung, Nr. 
auf dem Hochbahngerüft an Belt und 
Maritanna Straße fpielte, 
herab und brach das rechte Bein. 

Bei dem Verfuche, auf einen in Be 
mequng befindlichen Greifmwagen der 
State Str.-Linie zu fprinaen, verlor 
der 28 Yahre alte Ed. Woodland, Nr. 
197 N. Slarf Straße, feinen Halt und 
fiel zwifchen den Greifmagen und dem 
Wunder= 
barer Weife fam er mit einer leichten 


| Schramme über dem linfen Auge und 


einer Verrenfung des rechten Armes 
davon. 





Gine Sala: Woche. 


Für den hiefigen Bundes-Appelfhof 
wird die nächjte eine Gala-Woche fein. 
Am Montag mird nämlich) Richter 
Harlan und am Dienftag Richter 
Bromn pom Bundes - Obergericht an 
den Berathungen der Appellationsrich- 
ter teilnehmen. Am Montag gelans 
gen die Schadenerfah-Anfprühe zur 
Verhandlung, welche Franzöfifche Be- 
fchiefer der Weltausftellung gegen die 
Ausftellungs-Gefellfchaft erheben, und 
am Dienftag wird über einen Anfpruch 
im Betrage bon $500,000 verhandelt 
erden, welchen die Corcoran'ſchen Er— 
ben für Deihbauten am Mifftifippi 
gegen armer von Pike, Calhoun und 
Adams County geltend machen. Al 
Anmälte für die Kläger werden Er- 
Präftdent Harrifon und der zum Bri⸗ 


gade-General im Freiwilligen-Heer er— 


nannte Advokat Henry M. Duffield 


von Detroit auftreten. 


+ Durch das Geldanweiſungs-De— 
partement des hieſigen Poſtamtes ſind 
im vergangenen Monat $4,747,168.84 
beförbert morben, im Vergleich zum 
Mai vorigen Jahres eine Zunahme von 
63 Prozent. 


Sefferfon Straße wohne | 


in der Nähe der elterlichen | 
509 Racine nenne, | 


türzte er | 
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Fauler Banferott. 


Das Countygericht hat eine Unter 
fuchung über den Banferott der Firma 
S. Levy & Eo. eingeleitet, und auf 

Deranlaffung der Gläubiger mar 
geftern an die Theilhaber der Yırma, 
Samuel Levy und Nlidor Birfenfeld, 
eine VBorladung erlaflen worden. Da 
die Vorgeladenen nicht im Gericht er= 
fchienen, fo wird angenommen, daß fie 
das Weite gefucht haben. Der Mafjen- 
vermwalter der banferotten Firma hat 
big jeht vergeblich nach deren Gejchäfts- 
büchern gefucht. Nach den Angaben des 
bon der Firma beichäftigten Buch» 
balter3 Frant Arueger hat das in den 
Geihäftsräumen befindliche Waaren- 
lager einen . von $40,000, mäh- 
rend die Schulden nur $15,000 be= 
tragen follen; bi Gläubiger dagegen 
behaupten, daß der ggammte Waaren= 
— nicht mehr als 310,000 werth 
iſt. Im vergangenen Dezember gab die 
— Firma in New York an, daß 
ihre Aktiva, unter welchen ſich Grund— 
eigenthum im Werthe von 330,000 be— 
fände, die Verbindlichkeiten um 880,⸗ 
000 überſtiegen. Buchhalter Krueger 
erklärte geſtern im Countygericht, ihm 
ſei nichts über ſolchen, angeblich der 
Firma S. Levy & Co. gehörigen 
Grundbeſitz bekannt. Das Counthy— 
gericht hat eine genaue Unterſuchung 
der Angelegenheit verfügt. 


— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Die Entführung Sera Lapi⸗ 
ners. 


Bon dem fleinen Gerald LZapiner, 
der feinen Nr. 4835 Prairie Uvenue 
mohnhaften Eltern am legten Montag 
bon einer elegant gefleideten unbefann= 
ten Frau entführt worden it, hat die 
Polizei noch immer feine genaue Spur 
entdect. Der troftlofe Vater desffna-- 
ben hat eine Belohnung von $50 auf 
die Auffindung desfelben ausgejegt, 
und 50,000 Zirfulare mit dem Bilde 
de3 Kleinen find über das Land ver=- 
breitet worden. Ein gemiffer Zummes 
ring hat der Polizei mitgetheilt, er 
alaube, die Kindesräuberin mit dem 
Knaben auf der Hochbahnitation an 
der Adams Straße gefehen zu haben. 
Dort hätte die Frau einen Zug der 
Late Straße-Linie genommen und fei 
bi3 zu deren Endpunft gefahren, mo 
fie von einem Manne per Bugay abge- 
holt worden fei. Der MWaaen fei in 
der Richtung nah Daf Barf und Xır- 
ſtin davongefahren. Lummering gibt 
von der Kleidung des Knaben, 
den er in der Begleitung der Frau ge— 
ſehen hat, eine Beſchreibung, welche ge— 
nau auf die des kleinen Lapiner paßt, 
und man legt deshalb ſeinen Angaben 
entſprechendes Gewicht bei. 








* Alle Sorten u. Farben in Strüm— 
pfen. H. Schlotthauer KSon, 
328—330 Sedgwid Str. ma, mfrmhm 

* Dem Mufifer ©. %. Nacobfohn ift 
bon dem Nacobfohn DOrcheftrial Club 
ein jehr hübjcher Dirigentenjtab zum 
Gefchent aemacht worden. Derjelbe ift 
aus Elfenbein und Ebenholz angefer- 
tigt und an den Enden mit goldenen 
Bmingen verziert. 
















"Abendyoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntag8. 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 








„Abenbpojt“-Gebäube...... 203 Fifth Ave 
Biwifchen Monroe und Adams Str. - 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 
Preiß jebe Nummer sannansennnenennnne nun 1 Get 
Preis der Sonntagsbeilage..........-. -- -- .2 Eentd 
Dur un Be Dig * in's u — 
wöchentlich... ..6 Gent8 
brlich, im voraus vezabit, in "den Der. 
— — portofrei ......83.00 
Säbrlid) nad dem Auslande, portofret. ee 85.00 








Bor Santjago. 


Das Siegebebürfnif der fpanifchen 
Regierung ijt jo groß, daß fie eigens 
eine Schladht bei Santjago erfunden 
bat, um dem Admiral Cervera einen 
glänzenden Sieg qutjchreiben zu fün- 
nen. Da aber troß diefer Meldung der 
Anfturm auf die Staatöbanf anhielt, 
fo fann fie nicht einmal in Spanien 
felbft Glauben gefunden haben. n 
Wahrheit hat das amerifanifche Ge- 
Ichmwader unter Schley lediglich etwas 
„Aufllärungsarbeit“ gethan, d. 5. es 
bat einerjeits die Stärfe des ſpaniſchen 
Geſchwaders im Hafen von Santjago 
und andererjeit3 die Lage und Lei— 





ſtungsfähigkeit der Strandbatterien 
feſtgeſtellt. Um dies bewerkſtelligen zu 


können, hat Kommodore Schley die Be— 
feſtigungswerke am äußerſten Hafen— 
eingang zuſammengeſchoſſen und hat 
dann ſeine Schiffe einzeln ſo weit in 
den Hafen hineinfahren laſſen, daß die 
Spanier gezwungen waren, von ihren 
Schiffen ſowohl wie vom Lande aus zu 
feuern. Da ſie aber nicht ein einziges 
Mal trafen, ſo verlief die „Retognos— 
zirung“ für die Amerikaner ohne den 
geringſten Schaden. Nachdem Schley 
ſeinenZweck vollſtändig erreicht und ſich 
u. A. darüber beruhigt hatte, daß Cer— 
vera ihm nicht entſchlüpft iſt, nahm 
er wieder vor dem Hafen Stellung. 

Es heißt jetzt, daß der Dynamit— 
kreuzer „Veſuvius“ mit ſeinen Dyna— 
mitgeſchützen die Minen zur Entladung 
bringen ſoll, welche den inneren Hafen 
verſperren. Dieſe Geſchütze tragen je— 
doch nicht weiter, als höchſtens dreibier— 
tel Meilen, und deshalb war es vorerſt 
nothwendig, den „Veſuvius“ gegen alle 
Störungen von ſpaniſcher Seile ſicher 
zu ſtellen. Nach einer anderen Angabe 
wird der Schlag gegen Santjago erit 
dann erfolgen, wenn die Landtruppen 
eingetroffen find, welche die ſpaniſchen 
Stellungen umgehen und im Rücken 
angreifen follen. Um die Landung die- 
fer Truppen decfen und gleichzeitig an- 
ariffsmweife vorgehen zu fünnen, ift das 
Schley'ſche Geſchwader durch das 
Sampſon'ſche verſtärkt worden, und 
die vereinigte amerikaniſche Flotte iſt 
jetzt ſo ſtark, daß Cervera weder erfolg— 
reichen Widerſtand leiſten, noch unbe— 
merkt entkommen kann. 

Auf die Mitwirkung der Aufſtändi— 
ſchen, welche angeblich die ganze Pro— 
vinz Santjago mit Ausnahme der 
gleichnamigen Stadt beherrſchen, wird 
offenbar gar nicht mehr gezählt. Dieſe 
Helden haben nicht einmal Späher— 
dienſte geleiſtet und ließen den Kommo— 
dore Schley eine volle Woche in Unge— 
wißheit darüber, ob Cervera wirklich 


„eingeſtöpſelt“ ſei oder nicht. Desglei— 
chen überließen ſie es ihm, allein di 


Lage und Stärke ber Ipanifchen 
Batterien zu erfunden. Vielleicht wer- 
ben fie aus ihren Schlupfminteln her- 
borfriechen, nachdem die Amerikaner 


Santjago vollftändig eingelchlofien ha- 


ben, aber dann wird man jte nicht mehr 
brauchen. Der Uerger darüber, daß 
die Ber. Staaten zur Befreiung diefer 
feigen Gefellfchaft einen Krieg begon- 
nen haben, wird nur dadurch beichmich- 
tigt, daß in diefem Kriege fast noch gar 
fein Blut gefloffen ift. 

Wenn aub das Gervera’fche Ge- 
Ichwabder zeritört oder zur Leberaabe 
gezwungen, und Gantjago in unjeren 
Händen ift, dürfte die jpanifche Negie- 
rung e3 doch für angezeiat halten, um 
Yrieden zu betteln. Denn die Rage des 
General Blanco in Havana mird 
dann hoffnungslos fein, und das fpa- 
nifehe Volk wird angefichts feiner Fi- 
nanznoth jcehmwerlich noch Quft haben, 
den fhörichten Krieg fortießen zu laſ— 
fen. Aus diefem Grunde wird der 
Angriff auf Havana vermuthlich noch 
einige Zeit verzögert werden. Der 
Präfident geht von der ſehr richtigen 
Anſicht aus, daß unſere Truppen nicht 
zwecklos aufgeopfert, oder den Gefah- 
ren bes gelben TFiebers ausgejegt mer- 


den dürfen, und läßt fich in diefer Ue- | 


berzeugung durch da® Gefchrei der Xin- 
908 und Zeitungzftrategen nicht wan- 
fend machen. Go oder fo wird der 
Krieg von kurzer Dauer fein. 





Borfihtige Ppolititer. 





Den widerwärtigen Boß Quay zu 


ſtürzen, iſt den unabhängigen Republi— 
fanern von Pennſylvanien nicht gelun— 
gen. Trotzdem der ehemalige General— 
poftmeifter Wanamaler wochenlang im 
ganzen Gtaate „tumpfte” und in hun— 
derten bon Reden die Schandmirth- 
Ichaft des Boffes blozitellte, fiegte auf 
der Staatsfonvention das Mafchinen- 
Zidet mit 198 gegen 162 Stimmen. 
Daß der unterlegene Flügel jett ein ei- 
genes Ticket aufitellen, oder fich gar den 
Demokraten anjchließen wird, ift nicht 
ſehr wahrſcheinlich. Wanamaler be 
hauptet, mit ſeinen bisherigen Erfol— 
gen zufrieden zu ſein und auf einen 
Sieg beim erſten Anlaufe nicht gerech— 
net zu haben. Er will fortfahren, die 
Partei von nnen heraus zu refor= 
miren, und mwird zu diefem Zmede na= 
türlih in der Partei verbleiben müj- 
fen. Jedenfalls ift ihm der Nachweis 
gelungen, daß die Bohmwirtfchaft nur 
duch Mittel aufrecht erhalten werden 
fann, deren Anwendung in einer Repu- 
blif unmöglich fein follte, und daß 
Duay aus feinen Anhängern volljtän- 
dig mwillenlofe Sklaven gemacht hat. 
Wäre nicht der Krieg dazmwiichen ae- 
fommen, der die öffentliche Mufmert- 
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vielleicht Qi r 
ſylvaniſchen Bafchah zu vertreiben. 
Die republifanifche Staatsfonven- 
tion bon Pennfplvanien hat felbitver- 
ftändlich auch eine Grundfaterflärung 
abgegeben, die befonderd deshalb her- 
borzubeben ift, meil fie einen Ausblid 
in die Zufunft eröffnet. Ste jagt näm- 
lich fein Wort über die Währungs- und 
Sinanzfrage, melche doch der einzige 
Streitpunft der lebten Nationalwahl 
mar, und befchäftigt fih dafür fait 
ausfchliehlich mit den „Kriegsfragen“. 
Der Krieg fol mit Nachdrud fortgejekt, 
und der Verwaltung, die fehr gelobt 
wird, follen alle Mittel zur Verfügung 
geftellt werden, deren fie zu bedürfen 
glaubt. Dem Volte wird zu den glän- 
zenden Leiftungen der amerifanifchen 
Flotte Glüd gemünfht, und im An— 
ichluffe hieran mird eine bedeutende 
Verftärfung diefer Flotte und der Kü— 
ftenbefeftigungen verlangt. Desgleichen 





| wird die Erbauung des Nicaragua=fta= 


nals gefordert, aber von einer fraftpol- 
len „Kolonialpolitif”, der Vergröße— 
rung des jtehenden Heeres und dem 
Bündnik mit Großbritannien tft in der 
Platform feine Rede. Aus diefem 
Stillſchweigen kann man [chließen, 
daß die republifanifchen Bolititer noch 
zögern, fich dem „mperialismus” in 
die Urme zu werfen, und daß fie Icylau 
genug find, der Begeifterung für Die 
„taiferlihe Republik“ nicht zu trauen. 
Vor der Hand wollen fie fich damit be- 


anügen, alle Errungenfchaften des 
Krieges für die republifaniiche Partei, 


beziehungsmeife für die republifantjche 
Verwaltung, in Anspruch zu nehmen 
und die weitere Entmwidelung der Dinge 
abzumarten. Der Gefammtpartei eine 


i neue Politik vorfchreiben zu wollen, die 


jih am Ende als verhängnihpoll ermei- 
fen könnte, fallt den republifanifchen 
| Pennfylvaniens nicht ein. 
Da Day als politticher Taftifer in 
hohem Unfehen fteht, wird fein Beifpiel 
bon anderen republifaniichen Staat3- 
fonventionen wahrſcheinlich nachae- 
ahmt werden. Der „Jmpertaligmus“ 
dürfte alfo in den näcdhlten Herbitmah- 
len noch feine Rolle |pielen, es jet denn, 
dat die fogenannten Demofraten den 
Berfuh machen, ihren Gegnern den 
ind aus den Segeln zu nehmen und 
zuerft für das ameritantiche „Welt: 
Er einzutreten. Unmöalich tit das 


Ichon deshalb nicht, weil das Yand ge= 
genmärtig !o ftarf mit Gold überflu= 
thet it, dab e3 geradezu findiich er= 


jcheint, noch immer von der Nothmen- 
digfeit einer „Wermehrung der Um— 
fauf3mittel” zu fprechen. Worauf die 
„neue Demofratie" verfallen mag, 
wenn ſie ſich nach einem anderen 
Schlagwort um fehen muß, läßt fich bei 
ihrem gänzlichen Mangel an bewährten 
Führern ſchwer vorausſagen. 





Die Hollãuder auf Java. 

Unſer Konſul Rob. P. Skinner in 
Marſeilles iſt ar nbar ein fehr eifri- 
ger Patriot, der nicht nur thut, für 
mas er bezablt ı sieh, fondern aud) un= 
gebeten und unbezahlt jeiner WRegie- 
rung unter die Arme zu greifen bereit 
ift, wo er nur fann. So mögen ihm 
die Sorgen unferer Regierung megen 
der zu fünftigenBermwaltung der Bhilip- 
pinen-njeln zu Herzen gegangen fein, 
infolge deflen er fich veranlaft Tab, ihr 
einen fleinen Winf zu geben, wie folche 
Beligungen zu reqieren find. Nur fo 
erflärt fich feine Finfendung über die 
holländifche Kolonialvermwaltung, die 
wir in dem KRonfularberiht vom 1. 
Sunt finden. 

Menn man eine furze Betrachtung 
der Verwaltung von Holändiih-Dft- 
indien auch nicht in dem Sinne für 
zeitgemäß erachtet wie Konjul Sfin- 
ner, indem man der Anficht ift, daß 
die Regierung ich mit diefer Frage 
nicht oder doch noch nicht den Kopf zu 
bejchweren braucht — find doch die 
Inieln noch nicht erobert und noch viel 
mweniaer „angealiedert” — fo bleibt 
Ronful Skinners Beriht doch mill- 
fommen in dem Muaenblide der pöfft- 
gen Banferotterflärung gerade desje- 
nigen Rolonialinitems, das in der 
Neuzeit weniaftens den fchärfiten Ge- 
genfat zum holfändifchen bildete. 

Die Holländer fiben feit 1596 auf 
Java und find feit der Mitte des 18, 
Sahrhundert3 (mit der kurzen Unter- 
brehung der enalifchen Herrichaft von 
1811— 1814) unumlHränfte Herren 
der reichen Infel. Natürlich errangen 
auch fie die Macht mit Feuer und 
Schwert und fie hatten auch, befonders 
im letzten Jahrhundert, mehrfach Auf— 
ſtände zu bekämpfen, aber ſeit dem 
Jahre 1830 blieb auf Java der Friede 
gewahrt und traten beſſere Zeiten auf 
der Inſel ein. Java hat eine verhält— 
nißmäßig hohe Kultur, von Aufſtand— 
beſtrebungen hört man nichts, Leben 
und Eigenthum ſind ſo ſicher wie ir— 
gendwo. Die Inſel bleibt von ſchwe— 
ren Seuchen und Hungersnoth ver— 
ſchont und Holland genießt aus ihr 
ein jährliches Finkommen von minde— 
ſtens 35,000,000 Gulden. Dabei er— 
nährt Java auf rund 51,000 Qua— 
dratmeilen (das heißt 5000 Qua— 
drat - Meilen meniaer als der 
Staat Allinnte) nicht meniaer ala 24 
Millionen Menichen. Die Benölfe- 
rungadirhtiafeit des Königreichs Preu- 
hen Stellt fich auf nır 82 Möpfe auf 
den Quadratkilometer, diefeniae Sach— 
fen3 Steiat im Rreife Awicfau auf 240, 
und in der helatichen Nropinz Ditflan- 

derns, dem dichteſtbeſiedelten Landes— 
theil Europas, erreicht ſie 302 Köpfe 
auf den O.-K. Java dagegen zeiat ei— 
ne durchſchnittliche Bevölkerungsdich— 
tiafett non 180 und in der 343N Nua- 
dratfilometer umfaflenden „Refidenz- 
ihaft” Waaelen fommen auf jeden 
Nuadratfilom. 301 Rönpfe! Unter 
diefer aemaltiden Mevölferung find 
nır 42500 Surnpäer und 20,000 
Mann Soldaten dienen zur Sicherung 
der holländiichen Herrichaft. 

Die Holländer find in der Behand— 
Yuna der Napaner im Iekten Halbiahr- 
hundert äuherit porfichtia und riid- 
fichtsvoll gewefen und nur fo fonnten 
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uUn ſer Laden iſt betannt durch das Hufeiſen iber der Thire— SLF Pr 
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fort wieder her und 


laßt es unverzüglich recht 





Samftags bis 10 I: 
Uhr geöffnet. „es 


Süd: Weit Ede State und Monroe Strafe. 
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Bei jedem Ankauf eines Anzug3 mit langen Holen geben wir 
morgen den Anaben eine vollftändige photographiiche Einrichtung 
mit, bei welcher wir garantiren, daß fie gute Bilder liefert. Die- 
jelbe enthält: eine Samera, Developing Pfanne, $ Dugend Plat- 
ten zc. Erinnert Eud) daran, dies gilt für morgen! 


— — 

















Erſte Lefktio ⸗die man beim Geldſparen zu leruen 


hat, iſt Vergleiche in Bezug auf Werthe anzuſtellen. Jeder Artikel den Ihr in unſerem Laden findet, hält die genaueſte Unterſuchung 
aus. Jedes Kleidungsſtück, was Ihr anfaßt, iſt ein wenig beſſer als die gewöhnlichen fertigen Anzüge. Dies klingt egoiſtiſch, aber es 
iſt doch die lautere Wahrheit. — Es iſt auch kein Wunder, wenn Ihr bedenkt, daß wir ſeit faſt zwei Jahrzehnten im Kleidergeſchäft ſind 

und Erfahrung iſt der beſte Lehrmeiſter, wie eine Sache anzufaſſen iſt. Meint Ihr nicht auch? Die Kinder, die wir vor Jahren aus— 
ſtatteten, ſind jetzt Männer und kaufen jetzt hier ihren Söhnen die erſten Hoſen ein. 


Manner:Sommer-Anzüge... 


Bicyele-Anzüge fiir Eudh—1600 blaue Cerge-NRöde, einfach 
einfache oder doppelte Knopfreihe, mit den neuen Shepherd Platd 
Hojen, platten oder fancy Solf Bottom, die allereleganteiten stlei- 





Jeder Diejer Anzüge it nad) neueſter Mode, wie ſie von 
den Schöpfern derſelben vorgeſchrieben iſt. Der Preis berührt die 
Eleganz nicht im geringſten (abſolut rein wollene) —blaue Serge-Anzüge 






mit ein oder zwei Reihen Knöpfen—ihmarze Glay-Anzüge, einfache der, die von NRadfahrern getragen werden— Anzüge jind reichlich 
5 e 2 ö a — Enmü PR ; 0 m 
ichwarze oder blaue Gheviot Anzüge, Plaids und karirt in Caſſimere, 810 werth —für den erſten Samſtag im Juni, morgen, 36. 50 — 


ſchottiſche Tweeds und importirte Cheviot-Anzüge, 
durchweg mit ſeidenem Zwirn genäht und ſehr auf— 
merktſam gefüttert—in Wirklichkeit ſind dieſe Anzüge 
812.00 werth — für den erſten Samſtag im Juni, 
2 N EEE EIER RUE 


Feinfte Auswahl in Bicyele-Kleidung, die Ahr je gejeben habt—jede 
neue dee in einheimijchen und importirten Stoffen —unfichtbare oder 


grelle Plaids und eine Welt 9 0 
@ 






>30 


75 


Alle Diefe importirten Novitäten, die nur zu hodh- 
feinen Anzügen verarbeitet werden, finden jich Hier in diejer Partie 
von —— Anzügen, beſtehend aus importirten 





entzückender Entwürfe, 
mit Golf- oder 
Bloomer-Kniebändern, 
gemacht von 












ſchwarzen und fancy Worfteds, feiniten Worjted Gheviots, 98 Mujtern— Dazu 

und blauen Cerges, =. mie ein Schneider ihn machen 00 ir d Fri paffende 

mürge, garantirt beites Ceiden- oder Satin-Rutter, jedes s für ben eriten Fappen 
>08 — a — wenn 

Stück paßt. wie es jollte—ein wahrer 818.00-Werth — Samſtag im ewünidt 

ür den erſten Samſtag im Juni—morgen............. g * 
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Erfolgreiche Razzia. | 








ala 


ſie den Erfolg erzielen, 
man ihre heutige geſicherte Herrſchaft 
und den Kulturzuſtand der Inſel be— 


welchen 


Unter der Wirthſchaft von Thomas 
Walſh an der V. Madiſon Straße und 


zeichnen muß. Sie haben geſtreichelt 
Albany Avenue wurde geſtern Abend 


wo dieSpanier ſchlugen. Sie haben die 





oeller Bros. & Co., 


RER ET 


R 
N 
A 
Ri 
h 


Detektives der Zentralftation eine 
alten Eitten und Gebräuche und die | Pon Deteltines D aue zwischen Ashland Ave. 
anaejtammten Religionen beftehen > Sptelbud e ausgehoben. Die drei Spiel- 928- 930- 932 Milwaukee Ave,, und Paulina Str, 


halter, gar * Campton 
und John Lee, wurden verhaftet, dage— 
gen die anderen Spieler auf freiem Fuß 
belaſſen. Die Geheimen belegten 85518 
mit Beſchlag, welche ſie auf dem Spiel— 
tiſche vorfanden. 


laden, mo die Spanier mit Feuer und | 
Schwert Alle nach ihrem Glauben je- 
Ita machen wollten. Die Holländer 
rerieren auf Xaba durch Einge borene, 
fie bilden buchftähl ich die Macht hinter 
den Ihronen der eingeborenen Kür- 


— a: FRI: —— 


Morgen, Samſlag, den 4. Juni, großer Räumungs-herkauſ in unſerm Clouk-Depl. 


Wir hatten Gelegenheit, einen großen Boſten hochſeiner moderner Cloaks zu kaufen; es Befinden fi darunter die eleganteften 
und medernfien Iadiets, Capes, Böke n. f. w., alle von diefer Saifon. Der Pre s den wir verlangen, ift fo niedrig, daß 
keiner eine foldie Gelegenheit verpaffen follte, fih einen neuen Eloak zu kaufen. 


Vlocller’s offeriren Die größten Bargains, zu den billigiten Breijen. 


mer 






















ten, mährend die Spanier den ee 
Fingeb 8 er — Main Floor. weiter Floor—(Sortiegung). 
is ng ihrer Holonien nicht das Vierzehnmillionen für Wohlthätigkeitszwecke. Morgen, Samftan, groher Spezial-Berfauf von hohfeinen AY)E | Shirt Waifts, = —— en Bercale gemasit, mit Ruffle — 
aerınalte Aemtchen gönnten. Die Hol⸗ | Gin bervorranender Geiſtlicher, Mitglied vieler u jriichen — Boi-bon, däs Pfund für nur. .......... in Front, nie unter 1.25 verfauft, für morgen nur. 
* >» =. F * — d rt \ i e 
länder bezahlen ſowohl die einheimi— Woolthätigkeitsgeſellſchaften hat vergleichende Ta EN nieht ER 5fe Dercale eg ons, 24c 
fchen Fürſten (und regieren durch deren bellen über den Betrag der, während der letzten JJJ Muttern, DIE DArD NE... unuane sa auenen.neen Brappers für Damen, aus gutem Percale mıt Ruffle und fancy } 59e 
M vd d di R 2 Ay ' prei Nahre für Mopithätigfeitzywede von grohher: % ZoU breites Moire Band (Water Silt Ribbon), garantirt 24c Braıd beiegt, hübiche nette Diufter, für morgen mur.........- 
zeun ) un te einheimifche Poliziſten zigen Philanthropen in Din Per, Staaten geitifte- ® y ey * die Hard für. * * Sommer: Gorjets mit ertra ftarfen Stangen, alle Größen, 19e 
rn j atgen B E ESP SOHN URLS rtra feinco re apier, 24 Bogen und 24 Gouverts in einer für nu 
(und halten Ordnung durch deren Aten Vermächtniſſe ausgearbeitet. Hiernach betru-— fanch Schachtel für nur .. .. 5e Weihe Musiin-nterröde mıt feiner Spite "und Einjag, werth 98e 
Hand), als auch die einheimiſchen gen im Jahre 1800 die Vermächtniſſe um $1,090,000 Feine Lawn Taſchentücher mit hübſcher geftickter Borde, in 12:c 1.48, für .... i > 
Pri t d ch mehr als im Jahre 1806. Im letztgenannten Jahre— — 0040000000 Hann une Nachthemden für Samen aus "guten Muslin, "mit Ruffel am 32c 
PBriefter, uch Die fie einen qe= | getrugen fie üiher 813,000.000, in 1807 fiber $14.000,- | —— mit fanch, Steinen einge! egt, werth 61, für MUT... 2... +. ; a se und Aermeln, für — 
a ae ee mportirte Glace:Handichuhe für Damen, ın allen neuen Far: EL orfet Govers mit feiner Stickerei, Für MUT. .. 4 . 
wiſſen Einfluß auf das Gedantenleben | a — — ——— w * Sm — * | ben, reqularer Meet 8 $1.00, für... en 5 6 )e Feine Muslin: “Unterhofen für Damen, Umbrella Facon. mit 480 
des Volkes ausüben. Dabei J wer, eis burh Geldgaben. Bewährte Nedties für Damen, in den neueften Facons, aus reiner Ceide, ge breiter Sticterei, für.. 
s — 2 Seilmittel gebören zu den foitbariten, der Menich 8 wertb 1.25, für nır. Sailor Hüte für Damen, ie neueſte Fac on, fein getrimmt. 24c 
immer auf der Macht und nichts Wich- | heit zugewandten Vermächtniſſen. Hervorragend | Lederne Gürtel für Damen, in allen verſchiedenen Farben, 12e pi — 48c, Bas vär EN — — 
mod ’ : m; E unter diejen ift das SHoitetter'$ Magenbitters, ein | werth 25c, für nur. ... . am D’Shanter Hüte für dchen, aus Lınen Graih, 396, } 
tiges geſchieht ohne ihren Willen. Da— = ee Feine aerivpte Unterhemden für Damen, mit gehäfelter Spige = BT ee nee asien 15€ 
bet ‚gehen ne lanaf fam Schritt für | noch hilft wo alle anderen Präparate verjagen. Jein — > Razie, 3 Dapenb für = nn er A ——— extra aa 49c 
u . — en 8 > E u ewe ‚di arte, 2 end für r : ema rößen 12— ) a3 Pac 
Schritt vor in der Ginführung neu= | Gleibermafen re da * un = — Ertra ſtarke ſchwarze Strümpfe für Kinder, doppelte Kniee, “121c Moccajins für Kinder, alle yarben, eın großer Bargain, 10e 
sur? £ ey: ö , von Dyspepfie, Verftopfung, Rheumatismus, Merz ipliced Heel und ohne Naht, Größe 67% das Paar für.. in Größen von 1—4, dag Raar für. N 
zeitlicher Reformen, borjichtig ** damit | vofität, PBiliofität, Schlaflofietett und Appetit— Diefelbe Sorte — von 80%, Das Naar NE I5c Zan:farbige Shnür- Schuhe . Suaben, ft itarf und dauerhaft, 69 
fe Sth ( Hohrn angel, Feine gerippte Schwarze Strümpfe für Damen, ohne Rad, 1 Größe 9—13%, wertb $1.00, das Paar für. 
ſcharfe Stöße gegen alte Gebräuche mange aarantırt echt. wert) 20, das Paar für...... E 123 Tan:farbige Srford: Schuhe für Damen, das neuefte Fagon, 69€ 
nicht unverftändigen Widerstand aeaen ns EEE Weihe Kragen für Damen, in verichiedenen Facons, alle 1: ie —— 3-7, =. u Pass — * 
: u —— *0 nennen aenene Wa nzüge für Knaben in allen rößen, für nur. ; BD 
> Neuerungen ermweden. Und die Der Farbige — Seen wurte Greve Pavier, 10 Fun lange Rolle, ın allen Sarben, 6e Reinwoliene Sweater für Nnaben, mut Matrojenfragen, alle 74e 
otſa iſt; b ; Ir > t ( i i )e= Rolle für nur...... i En en un user ee are sr andere 
Hauptfache ift: Holland beutet wohl in geſtern ie Richte er Safer au ig Sr. warnen‘ s Gorfet⸗ Stangen (Sins), in grau, jhwarz u. weiß, 3c Strohgnte für Männer und naben, die neuefte Facon, ein 39c 
gemijiem Sinne Die Inſel aus zum funden, die 13jährige Nellie Greenfield zu In a — — 2 JJ Nina are sans anna arena e 
Nuten des Staates, aber e3 erlaubt | aus Woodftod, NÜ., vergewaltigt zu R arbige Obernem en Jür Männer, mıt gebügeliem Aragen, Ye Dritter Floor. 
2 2 > u u nyHer un. .r } PERLE NEE ORDER 
mi ) f GAnffand nie 7 haben ın drei Kahre $ Feines Balbriggan lnterzeug Für Männer, Hemden und © St. Louis beites White Yead, das Pfund für.. u. Be 
feinen Beamten auf Holland nicht auf MORE und gu Dee ZADERN Zuchthaus Hoſen in allen MDR BEI TER 24c Fertig gemiihte Oelfarben, in allen Farben, regl. "Preis Tbc die 59e 
eigne Fauſt den Ausbeuter zu ſpielen. verurtheilt. — - Männer, in qrau und braun melirt, regulärer Pres &c, 3 * — er rss — De ⸗ 
— —5 : — as Paar für nua. ol groie Berry BENMUF.o00annnc0 0. a 
Man it in Holland fehr vor ſichtig in aan Zeeihe Kam Nedtich Tür Männer, das Dnbend für mn. nie „7 Bein Gläfer., Ymitation Gut 5 3 für nur.. nn Be 
Yıre Ms Ei > On- d Finen green Bojten feiner Bow Ties für tänner, hodjfeine ® Bläferne Nahmtöpie, das Stüd für ..... ; SC 
der Auspahl bon Beamten fur Die Ko— Todes: Anzeige» Muiter, : N na oe RER 5e Bichcle:Xaternen, gehen nicht aus während dein Fahren, vegur "ige 
lonten und alle Regierungsbeamten auf * Seidene Plaid Windjor Ties für Anaben i in großer Auswahl, 15 ec lärer Preis 98c, für nur. 
— Freunden und, Bekannten Die traurige Nachricht, TOREID. 20C BOB SHINE TUE 2. au cdaeaneisesnen nenn anne nennen » Fuhpumpen jür Bichcles, aut uud start gemachi für nur 3960 
Saba mü nen at beiten und f lei ß i ge daß unſer geliebter Gatte und Vater Sofenträger für © naben, das Paar für nur. . die Kinderwagen in großer Auswahl, wir führen die befannte Wafeficid: 
arbeiten Baul Fraut, Sonnenſchirme für Damen aus — und > fhwarzer Seide 1 98 Sorte, — — und mit — — 3 9 
— im Alter von Jahren und 5, Monaten am Mitt— | exiva breite Ruffle, ür.. S für nur. a 
Der Nuten, den die holländische Re- J ine, es Main Floor. Haus-Ausftattungs«Dept.— —Bierter F00r. 
. . * ide zo I ‚ von e En 
arerunag aus Java erzielt, beiteht auch | hauie, Wr. 335 ©. SHalitev Str., nad Dafwoods. Viebig's Beef, Iryn und Mein, die laiche.. une. alla Lee 25€ Picnic :»Teller, 2 DE. für nur. —— — 
39 Die trauernden Hinterbliebenen Hood’ € Zariaparilla die Se ziche 65€ Ice Cream TFreezers, 2 Quart aroR, "für J 983e 
nicht aus Abgaben und ſchweren Steu— Rathie Fraut, Gattin. Poor Man's Blafter... EIER Be Schuhbürfte, extra groß und mit guten Boriten, für 2 10 
1 JF — y Es « 16 Bassenes aan re 
de Ha 1 Gute Meier und Gabeln, das Baar für nur. te 
ern, wie in den ſpaniſchen Kolonien Hermann geaut, — mt: 0, er Stüd .. ... Kuren nnnnnnen ee „ac 2. 
bern. ifi der Grttag Iegifiner Ur SEE Srenen, u. || Serihing Zoran, Su his ide | Beenden Ehellnae Serra oo 8 
( * - u» ib ‚E . e ni 5 üct für nnr. ne 
jon ern i der r tag egitimer Ar Yırbe fanft, Du Gate und 2 ra Dr. Sir Blarcs ee Female PIUS, die Flafhe.......... 59 d Fuh langer Gummi ——— a feinen — 1 98 
beit. Er fließt dem Lande zu Dur er Du uns haft jo aclicht, a Zweiter Floor. geitell für nur. * 
Tiet zu früh biſt Du von uns geſchieden, 


die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft, nicht mebe, Damen: Röde, aus — leınenen Erajh gemacht, werth $1.00, für.. 48e Grocery-Dept.. —Bierter Floor. 


Deine Yiebe jorgt 











die nicht3 anderes ist, al3 die Regie⸗ a — 2. > En — ER Leinen Eraih, volle Weite und — 89c a tr und u ⸗ — — — 6.4. 
. . R Schlägt uns Wunde er um ver, r V. f — ur... B.4 
rung, und durch welche die Regierung EN: — Kleider Röcke fur Damen, aus ‚feinen Schwarzen und farbigen“ 98c der She. a ee — 
[eich Bil abrifant, Hä fe: Mohair-Stofien, mit gutem Tafetta Futter, werth 1.48, für nur * Moeller’3 beites xzxxx Patent:Mehl 
zugleich Pflanzer, Yabrifant, Händler Todes⸗Anzeige. Elegante Kiapaca:iöde für Damen, in bleu, mit ertra gus 2.89 Fi — 
und Grundbeſitzer bezw. „Verkäufer“ ENT RR EN REE ze DE an en snsssanesereer aan 
= er Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, Feine ſchwarze gemuſterte Gapes mit Spigen, Baud und Jet 24 Beite Gras: 6reamery: Butter, dad FTR nr 
tit. das unjer gelichter Aruder garnirt, mit fanch Tafetta gefüttert, requl. Preis 2.50, für nur Garantirt friihe Gier, das Dußend.. — 
Heinrich J. Eremer Elegante ihwarz:- erg w pe reich — — Pa Hd et, da ey ee 
[ Mı = Serde-Baud bejegt, und mit Seide gefüttert, regulär Preis eine Galifornia nfen, dba 
Man wird auch ohne detaillirte im Alter von 30 Jahren und, 10 Monaten am Don— 8. 50 für = se re — en 2 FREIE 1.98 ardinen in Del, die Kanne . eva sa da ae 
Vergleiche den aroßen Unterfchied zmi- | neritag Anend „um <br jelig im Seren entichla Sodfeine geblümte jeidene Gapes für Damen, mit Empire Bad, Beite Qualität Aias ta⸗achs, die Raufk.zerezeeseosrseeen nenn 
We er 4 s fi fen tft, Die Veerdigumg findet ftatt am Sonn tag neuejte Fagons, rei) garnirt und mit jeibenem Futter, BR ERIIENE BAR, VER BED... nenne cnee anne anna pare anne nun 
ſchen holländiſcher und ſpaniſcher to⸗ Nadmittag um 2 Uhr vom Trauerhaufe 1038 Otto En ER te sauna ats, a egnsisnehur.arns — Wei al ae De ae Mehl, das * EEE 
{y er: Str. aus nah der St. Alpbonfus Kirhe und von Gloth Zadet für Damen, fly Front, Welvet-Kragen, und mit A. B. Ofenwichſe“ die Flaſche. a ae an and 
(onialverwaltung ertennen. „aba ern— da nad dem St. Vonifazius Gottesader, Die Se halb gefüttert, reg. Preis &4.00, für nur——.. 2.48 Deutihe fühe Ghocolade, die Tafel. — 
tet reiche Früchte, dieſe ift banferott | trauernden Binterbliebenen Elegante Gloth:Jadets für Damen, 2 ne ups Sagen, in beit und en Satan Bm Blafche Be a ae a re 
ß : — KH— i Mi 3, dunfel, ganz mit feiniter Tafetta Seide gefüttert, und von ur ass area anne nee 
und droht das Land in den Abgrund DE ——— Een ine. elegantem es werth 6.50, für... > 3. 75 Wild Gherrn Bhosphate, die Flache. uununennnnnen een Den 


Kinder: JZadets in niedlichen Fag ons, "mit Sailor fragen und 98cC 
Brad beießt, an ie he, — ä — * 
och feine Lawn Shirt Waifts, in bübi en Muftern un gu en 
® ©iß, die neueften Fagons, werth 2 MIR TREUE 00 nee 1.69 


zu reißen. Die englifche Kolonialver- 
maltung (in Indien) hält etwa die 
Mitte zmifchen beiden, meniajtens reicht 


Todes-Anzeige. 


Den Beamten und Brüdern der Forward Loge 


—————— Goconut, das Piund. 

eines Dliven:Del, die Flaiche.. 

alifornia Rofinen, dad Pfund.. 
Gemiſchte Gades, das Pfund 











fie bei weitem nicht an die holländifche | Rr, > A. D.U W. hiermit zur Nachricht, daß ie 
5 * — * er ev er 2 der 
u. er —— — ER TE 2 — —— —— u ö— — — — —— — 
mei te en beberrichten oltern | nah kurzem Leiden plötlich gaejtorben ift. Die Ber 9 

2 hiofo Fiir Fı »_ | erdigung findet am Sonntag, den 5. Juni, um 1 Todes- Anzeige. Samfta und Sonntag, 4. und 5. Juni 
mehr gibt., als biefe für fich feldft leis | ine "som Teauerhauie Ar, 235 ©, Kalte Etr., Schwabiſcherunterſtützungs — * e ienzi, 


ftatt. Die Beamten verjams 
um dem verftorbenen 


aus nah Dafwoods Merein. 
mein fih in der Logenballe, 
Bruder die legte Ehre zu ermeiien. 
2. Beder, M. A. 
un. Siruje, Sefr. 


a Gde Diverjey, Glark und Evanjtoun Zive. 
Chicago’3 populärfter und feiniter Sont- 
mer: n. Yamilien-Pavilfion. 
Heute: Krebſe. 


maiX7frbiw Emil Casch. 


Den Beamten 
dern zur 


glied 
Banl Franft 
3355 S. Halited Str., 
ift und am Sonntag um ] Uhr 
nab Oafwoods begraben wird. 


z in® Verſammlung um 12 Uhr im Vereinslokale, zahl⸗ 
EEE iche Betheiligung Fhrenfache. 


und Mitglie- 
Nachricht, daß Mit— 





— it — 


THE TERRACE 


Cus. A. Wenzel, Sigenthimer, 
912 O. 51. Str,, Ede Galumet Ave. 


German-American Orchestra, 


Lokalbericht. 


Kleiderdieb verhaftet. 


geſtorben 








Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitaliedern des 
Freiheit“ zur Nachricht, daß Turner 


Paul Frant 





Joſeph Schlentker, Präſident. 
John S. Jauch, Sekretär. 





Eelegant gekleidet ſtieg geſtern 





| 
| 


2 : — — am Mittwoch, den 1. Juni, geſtorben iſt. Die Be— .. Ki 
Mbend ein gewiſſer Frank Wilſon DIE | erdigung nbet uhhhen Sonntag, ben. 5. ‚aual, Zodes-!inzeige Kapellmeifter „. „ „ . Henry Nuernberger. Hüle für Damen und ’ inder. 
“ , * e | Nahmittags hr ftatt, vom Trauerbaufe, 355 ©. . . - 
Ireppe im Saratoga Hotel herab, auf | suite Sir., nah Cafwoods. Die Mitglieder find a en ·—— * Biel >... Billig! 
> 2 echt A € stheili e r e : 
dem Urme einen Ueberzieher tragend. de IPESMER. Au Ye er Ruter | Große Zahnenmeihe, Dur die „ergrößerung meines Geichäftes ft es mıır 


—— moglich geworden den Damen die größzte und geſchma t 
vollfte Auswahl don Damen⸗ u Ainder⸗-Hüten zu 
erflaunlich billigen Preiſen anzubieten. Ueber 


zeugt Euch. frdi ⸗31m« 


— 
Paulina Klein, 
404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter $tr. 


Als er den Korridor durdhfchritt, er= 
fannte einer dafeldit anmwejenden Zim= 
merfellner den Ueberzieher als fein Ei- 
genthum und veranlaßte Wilſons Ver— 
haftung. Später ſtellte es ſich heraus, 
daß die Kleider, welche der Verhaftete 
trug, dem im Oxford Hotel wohnenden 
H. Patten gehören. Verſchiedene an— 
deren Gäſten in dem Hotel ſoll Wilſon 


verbunden mit 
Pitnit und Sommernadtsfeit bes 


Union Männerchor 
am Sonntag, den 5. Juni 1898, in 
TEUTONIA TURNER CROVE 
Ede 53. Str. und Aihland Ave. 

Tickets 2c @ Perfon. 


Lotte Buhsbaum 


heute Morgen 48 Uhr geftorben ift. Die Beerdigung 
10 Ubr, vom Xrauerhauje, 
Die trauernden SHinterblie: 


Zode8:- Anzeige. 
Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Mathias Kaspar 
nah jchweren Leiden am 2. Juni, Abends 7 Uhr, 
im Alter von 37 Jahren und 7 Monaten jelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 5. Auni, Nachmittags 1:30 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 1038 Velmont Ave., aus nach der 
St. Alpbonjus Kirche und don dort nah Dem St. 
Ponifazius Gottesader. Die Hinter: 
bliebenen 


findet bereit3 morgen, 
0 Biel Str., Statt, 
benen: 








Sophie Ollendorfi, Wittme des 
Mutter von Mrs, Fanynie 
Großmutter von Vbilip und Sigmund Ca$, 
in ihrer Wohnung 507 Webiter Ape., im Alter von 
75 Nahren und 11 Monaten. Beerdigung am 
um 10 Ubr Vormittags nah Waldheim. 
x.), Milwaufee’r und 


rarmenı 2 1 
Rev. Dr. U. endorf 
Gas, Großer Berkfauf an 


Damen: Anterröcken, Taillen und Capes 


auch werden Damenröde zur Ordre aufs Billiait 
gearbeitet. 


Anfang 3 Uhr Nachm. 





Eonntag, 
New Yorker, Nemwporter (R. 


trauernden 


Fick's Sommer-Garten, 





















ebenfalls Anzüge geſtohlen haben. Vhoebe Annna Kasper, Gattin. St. Louifer Zeitungen find erjucht zu fopiren. frfa a Se se 
5 Lily, Annie und Mana — —— —— ce me. 
— * ⸗ kal. Konzert je⸗ — 
= Glegantes Konzert: und Yyamilienlofa jert j 
r t den Abend, tags Nahmittags und Abends von beforgt. ubungen 
o sT zZ - Gejtorben: Am 2. Juni Ferdinand Graböfe Kaiser-Ga en .s Mitgliebern ms Oriheiters. mad PA TENTE — Be. 






” 2007 Halfteb Str., Erfe Grace und Evanfton Ave. 
Zeden Abend Konzert. | 


im Witer von 52 Iahren und 5 Monaten. Reerdis 
aung am Sa amftag, 
1117 Berry Str., 
Graceland, 






8 * ichnell, reell. 
EBENE ES atentvermittier, An 


MELTZER & co.,; mälte u. Ingenieure 
SUITE 83. McVICKEBS THEATER 160) 








den 4. Juni, dom Trauerbauje, 
bunft 2 pr, mit Kutjchen nah 


Eröffnungs-Romerte 


10mabıv 8. von der Ball, Gigenthümer. | Pejet die Sonutagebeilage der Abendpoft. 


Trägt die Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
uter- 

aus ELGE 

von * Id ZUIPD 














talbericht. 


Sehlerneit ausgchoben. - 


Der Polizift James Gordon von 
Late Foreft machte geitern ı auf einen ge= 
wifjen Thomas Meyers Jagd, der be- 
Ihuldigt tft, in Lake Foreft einen Ein- 
bruch verübt zu haben. Der 
tod traf den Gefuchten geftern auf dem 
Bahnhofe von Fort Sheridan; Meyers 
ergriff die Flucht und entfam, obwohl 
hm jech& Kugeln nachgefandt wurden. 









Der gefährliche Burfhe fol 1 
da8 Haus von Frant Parcelles in 


Date Foreit eingebrochen fein und dass 


den als Meyers Mitfchuldige verhaftet. 
Im Haufe der Erfteren fand die Poli- 
set Möbel im Werthe von 00, wel⸗ 
He die Familie Buttler in Lake Foreſt 
ils ‚Ihr Eigenthum erkannte. 
dort gefundene 


fizirte rſchiedene 





das ganze Haus mit 


nach der 


erhaupt ivar 
Serthfachen gefüllt, 
nſicht der 


geſtohlen 


welche 


worden ſind. 
> _- 


CSASTOTRNIA. 


Trartdie Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Uater- > * 
schrift L, * 
von * ⸗ 


Die Pecks und die BeCormicks. 


as Heranwachſen 





ſchafts-Verwaltung geſtern das Stod= 
Srchange-Sebäude, an Der Südmeit- 


mic verfauft, der e& für den MeGor 
mick'ſchen Familienbefi ermwirbt. 
dem Kaufaelde jind $1,200,000 in 

‘aar erleat worden, für den Reit 
murde Grundeigenthum in Chicago 
und in Omaha in Zahlung genom- 
men. 





Shmöde Berläfterung. 


Vor Richter Gibbons iſt 
handlung einer Schadenerſatzklag 


Gange, {che die Bühnenkünftl 


die Ver— 
im 


9 


‚ce 


mei 


Norma Veh gegen den ITheater-Unter- | 


an 


Duli 


wel Franfenitern 
Klägerin iſt v 


nehmer ange 


ſtrengt hat. 


Die 


Verklagten im Caſino und andere 
Kunſt— Inſtituten verſe ſchiedentlich als 
Tä eun und als „lebendes Bild“ be— 
ſchäftigt worden. Sie behauptet nun, 


er habe öffentlich ſchnöde Verleum 
dungen über ſie aus geil prenat, und 
3war um fih an ihr zu rächen, mel te 


ihm nicht auf Spazierfat tem und bei 


privaten Knei iper eien Geſellſchaft lei 
ſten wollte. Für die Herabſetzung ih 
res Rufes durch den Berflagten ver 
Ianat Mih Norma von Diefem eine 
Entihädigung von $25,000. 
— 
Durſtige Einbrecher. 
Während der vorletzten Nacht 


drangen Einbrecher in die Wirthſchaft 
son May & Boltfon, Nr. 252 South 
Mater Str., itahlen MWhisftey und Zi- 
garren im Werthe von $30 und nah- 


men $8.75 in baarem Gelde, welche fie 


I 
Si 


D der Peck'ſchen 
Frben zwingt die zamilie, große Sta- 
italien flüifig zu maden, um den 
einzelnen, ihre Mündigkeit erlangenden 
Nitalievern das auf fie entfallende 
Srötheil auszahlen zu fünnen. Aus | 
dieiem Grunde hat die Nachlaiten= | 


ae 
on DEM | 






Blau- ı 


' zen hatte. Um 1 Uhr Nachmittags fand 


in | 


felbe geplündert haben. Eine Frau 
Rofana Carperter und eine bei ihr 
mwohnende Frau Florence Slater mur- 


Aud | 
ine _ aus Hiahland Park identis | 


el ni tande als ihr gehörig. Ue= | 


r Rolizei zum größten Theil | 





Fde von LaSalle und Wajhington | 
Strafe, mit dem dazu gehörigen 
Srundftüd für die Summe von $2, 
530,000 an Herrn Cyrus 9. Me6or; 


} | 
Bon | 


| Graden gebracht. 
| mohnte Nr. 


eriit ı 


| von der Firma naı 


in der Kaffe vorfanden, mit fi. Die 
nächtlichen Bejucher ftärften fich bei: 


ihrer befchmerfichen „Arbeit“ 


eine halbe Gallone de3 


‚ indem fie | 
yeiten Schnaps | 
der | 


feö tranfen und eine ganze Anzahl der 
feiniten Hapanas raudten. Der Eins | 


wurde erit frühen 
entdedt, tar I a, 


Yr Pant ir 
bruch am 


Morgen 


einer der Bes | 


fiber er Dir * a I, das Lofal öff- | 
nete. In ähnlicher Weile wurden Die 
Mirthfehaften bon Hat nien & Naeaer, 
Nr. 248 ©. Water Str., und von Ja= 
mes Noufe, Nr. 246 ©. Water Gtr., 
heimgeſucht. 
Hinter den „Sportsleuten‘‘ ber. 
Unter den gejtern von der Grand | 
Jury beitätigten Anflagen befinden | 
jich jechözehn, die auf Betreiben von | 


ertretern der Civic Federation gegen | 


Sohn Hill, jr., und andere € 
erhoben worden find, mweldhe in Ver— 
bindung mit den Wferderennen in 
Harlem ein ehr profitables Wettge- 
ihäft betrieben haben. Auch verfchie- 
dene Spielhausbeliger in der Gegend 
von W. Madifon und Halfted Strahe 
ind in Anktlagezuftand verfeßt worden, 


Sportöleute | 


und etwa zehn Verfonen werden fich | 


vor dem Kiriminalaericht verantworten 
müffen, weil fie in Gvaniton gemagt 
haben, dürftende Mitmenschen mit al- 
oholifchen Flüffigfeiten au tränken. 


— N —— 


Gut — 


Eine nicht unbeträchtliche Panik er— 
griff geſtern Mittag gerade nachSchluß 
des Vormittags-Unterrichts die Schü— 
ler der Kosciusko-Schule an Divi 
ſion und Cleaver Straße, als ſich 
plötzlich von der Decke des im erſten 
Stockwerk gelegenen Korridors 


großes Stück des Pu 


ein | 
tzes loslöſte und 


mitten unter die auf dem Heimmene be- | 


ariffenen Sinder fiel. 
Schüler ftoben wild auseinander und 
die Lehrerin Frl. O’Brien hatte große 
Nühe, fie zur beruhigen und arößeres 
Unalüf zu verhüten. Die 13jähriae 


Die geängftiaten | 


Florence Weit, Nr. 796 Milmaufee | 
Apenue wohnhaft, wurde bon einem | 


0 — 
DU 


und im Geficht verlebt. 
* Yuf Veranlaffung des Staatlichen 
Saadauffsher® Lovedan wurde Louis 





Griebafh, Nr. 123 Dearborn Woe., | 
verhaftet, weil er dem Staatsgeſetze 







zumider Sinapögel in Schhlingen ein- 
aefangen und zum Verlauf ausaebo- 
+en haben foll. Sein Brozeh wird vor 
Polizeirichter Martin zur Verhand— 
Iunag komme 


(fftüd getroffen und leicht am Kopfe | 


} 
i 
| 
| 
I 
| 


| 
| 


“Der Arbeiter Chriffian Adams un 


| jchers in Mla 


Vollmachten 











A— re R 


mur= | 
de aeftern Nachmittag im Hausflur des 
Logirhaufes, Nr. 312 Clark Straße, ' 
mit einer Wunde an der Stirn todt 
aufgefunden. Der Verjtorbene, melcher 
feit längerer Zeit in dem Gafthaufe 
wohnte, fehrte am Vormittag von der 
Arbeit zurüd und begab fich zu®Bett, da 
er, wie er angab, heftige Magenfchmer- 







00 —E Knaben Blouſen-⸗Waiſts —Größen 
8 bis 10 Jahre⸗ weißer franzöſiſcher Lawn — 
tief geſtickte RKragen und Front— 
werth 75c— IT 
e 
morgen nur 


Angebrodene Partien von 


2 Araduales’ Anzügen } S 


200 Thwarze Sy Worited Sieb: An 
züge für Anaben — Grüßen 10 bı8 16 
Sabre — hübich 
gemacht uud be= 
jeßt— das jernite 
Dina für Gradus 
ates— wert) 
$7.50— für 
morgen— 


54.95 


500 ihwarze&lan 
Worjted Drebs 
Anzüge für Ana: 
beu— Größen 8 
bıs 15 Jahre — 
einfacher Schnitt 
nnd Doppelreihig 
elegant gemacht 
u. garnırt — ab» 
jotut ganz Wolle 
—8$5.00 werth — 


man ihn befinnungslos im Hausflur 
liegend, Doch wurde er fchnell in’3 Be- | 
wußtſein zurüdgebracht. Drei Stunden 
jpäter fand man ihn wiederum im 
Hausflur requngslo3 auf dem Fuß: 
boden liegend vor, und ein berbeige- 
holter Arzt erklärte, daß das Leben be- 
reits entflohen fei, und der Mann fich 
durch einen Fall die Verlegungen an 
der Stirn zugezogen habe. 


Auf der Heimreiſe. 


Unter der Obhut Pinkerton'ſcher 
Geheimagenten kam geſtern ein gewiſſer 
Charles C. Cutten auf ſeiner Heimreiſe 
von Mexico City nach Orrville, Ohio, 
durch Chicago. Herr Cutten war in 











> ; für m 6 pr 
on genannten Landjtädtchen Ver: morgen 3.0) 
ret t 5 NUT— 


reter der Adams Expreß-Geſellſchaft. 
* 6. März eignete er ſich eine durch 
ſeine Hände gehende Geldſendung im 
Betrage von $10,000 an und brannte 
nach Merito durch. Dort hat er fich in 
der Hauptjtadt des Landes ala Grund- 





ö— —î— 


Angebrochene Partie von 


Ainaben: Anzügen. 


300 Kuaden-Angüge — Größen 4 bis 15 


eigentbumshändler aufgethban. Man Jahre —angebracene 
— ec» — Partien bon unſeren 
fam ihm aber bald auf die Spur und 82.50, 9.8 #4 Aus 

te i ü A zügen--etn jeder aus 
holte ihn zurüd nach der theuren Het: einer Mole berger 
math. Bon dem entmendeten Gelde fteitt- fern gemacht, 


Fancy Scotch Miſch— 
ungen u. Eheviots— 
fo lange der Borrath 
anhält, morgen— 


51.65 


120 Sinaben lange 
Hoſen-Auzüge— 
Größen 14 bis 19 
Jahre— 
Angebrochene 
von unſeren 
85. *866. 87. und 

8*. Anzügen — 

ein jeder ans 

reiner — n. echt⸗ 
farbig—nene hübſche Ars ( 
Frühjahrsmuſter-ſo J 8*83.39 
lange wie Borrath— * 


ſind noch 88000 in ſeinem Beſitz vor— 
gefunden worden. 


| 
l 
' 
| 

| 

| 


——— — — — 


Vom Schnee verſchüttet. 


Unter den Goldfuchern, 
30. 


welche am 
April am Fuße des Valdes-Glet— 
Sfa durch ein Kamine ver- 
Ihättet worden und jo um& Leben ge- 
tommen find, hat jich, wie jegt befannt 
wird, auch der alte Chicagoer Xojeph 
‚sournier befunden. Derfelbe war hier 
lange Zeit in der Bath’schen Eifengie- 
berei beichäftiat. Er gehörte dem Frei- 
maurer- und dem Odd Fellow Orden 
an und hatte es in beiden zu hohen 
Der Berunglüdte 
4765 Dearborn Straße. 
Er hinterläßt jeine Wittme mit zmei 


Partie 














Der Lohn der Leute foll 
und nad herunter: 


au erzwing en. 


Drivino 
Driving 


Ath Century Bie 


in der ganzen Welt 


vele und 


— 
belannt 





gedrückt worden ſein, bis er ſich nur tojene und geben nicht aus —ıv 
mehr auf durchgängig 88 Cents per Morgan & Wripbt Auner Tubes | 
Tag belaufen bat. aemadht von beitem Nubber—das Stüd— 





brauchen feine weitere Em: 
das Paar — 


Tim Tires — 
pieblung —iwert) 


‚Kempf, 
84 La Salle Str. 
Billige Wreife 


nach und von 


Deutſchland 


Spezialität: 


- Ferbſch 4 

a Srbichaften | 
eingesogen. Boraus baar ausbezahlt oder R 
Borfhuß ertheilt, wern gewünfdt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 3 
Konſultationen frei — 5 
PMilitiuf + Urlaubs-Verlän: | & 
Rilitärfachen: ng Lolı 
Ihr ganz aus dem Reichs: und Militär: 
verbande ausicheiden, jo Iprecht bei mir vor. 
enn Suer Vermögen wegen Militärver- | 
geben mit Beichlag belegt ijt, jo bringt | 
Vürgerpapiere mit und ıc) lajje die Be- | 
Ihlagnahıme aufheben. 
Normundijchaften bejtellt für Minderjährige. 
sremdes Geld» ge- und verfauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien bezahlt. 


su 





Moderne Hüte 


*3. feine 
s und 





Der 







> 
Fede 








Sommer⸗ 
Blocks—beſte 


51.85 


den neueſt 
und Knor 


md Lite in 
ons—einichl. Tunlap 
de- Trimmings— 
morgen für 





32.50 Derbps und Fyedoras für Männer — in 
allen den neueiten erprobten Jacoıns — mit 





Seide gefüttert und garnirt — in braun &1 

pearl, otter und ſchwarz io 
Männ er und Stnaben— 
Facons in 


$1. Vicyele:Kappen für 
in den neuen Golf u 
blau und allen den nmeiwen bil \ Farben und 
modiichen Wlaids und Cheds mit Seide ge: 
füttert und genäht Ihr ſehet fie ans 39 
er + c 


derswo für $l. — bier morgen zu 














| Zigarren nd Tabat. 













Stag Horn — Long Filler 


. Sumatra 98cC 


Rofebud — Gombination Filler 


Deckblatt — Stifte von 0 


- Gon 


—* ————7 


— 
Erben A f * necticnt Dedblatt Kite von 0 — 85e 
- - 
⸗ F 8 vi * La Serafina — reine Havana — 902 
| 82.50 


Kiſte 50 — 


von 





Liſte in meiner Ofſice einzuſehen. 


Rechtsſachen jeder Art 


rompt und ſicher erledigt. Ausfunft gratis. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Bertreter pdom 


Deutſchen Konſular— 


Banner Queen — Long Filler 
Sumatra Deckblatt — Kiſte von 50 


u 92 
51.25 
Filler, Suma— 


7 
S1. ‘ > 
Song Havana FFrilfer- 


* * 
Dechblatt —Kiſte von 50 1.50 
21c Hunting Rauchtabak, 


in 2 Unz. 


Senator Maſon—Long Havana 
tra Dechlatt 

Kiſte von 530 — 

Friends — 
Sumatra 


Battle Ax Kau 
Tabat— 











das Pfund— Packeten — 238 
9 ä ai 
und Mechtsbureau, EURER iD. — 25c 
T Tabat— 
84 LA SALLE S R. das Pfund— 31 c VPlow, Boy Rguch⸗ 
Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Ubr. Newsboy Kau— De ⸗ 27 
— es Tabat— Mer * 5 ‘“c 
Prund— 31 ce io. 
Dukes Mirture Nauch- Vargains in Mriar- 


Tabat—in 2 Ilmy. Yfeifen—mit Amber, 
Packeten — 2 werth bis * 
un 26€ 81.95; 39 


J.S. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Kajite und 


Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Luremburg 2e. 
Siſenbahn ohne dimſteigen uach New Dort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkuuden für deutsche 
Gerihteund Nehörden in Bormundfhafts-, 
Militär- und Nedtsfahen. Auskunft gratis 
Spezialität: 


Naegeli’s Hotel, —— 


Hoboken, N. 


in der Nähe der europäiſchen D 
ſich den Reiſenden anf's Beſte 
Reaſonable Preiſe, 


3, 
Dampferlinien empfiehlt 


j erceliente Küche und gute 
Bed > 3 24 
Bopamimmoni  Nenmiüller & Schäfer, 


Eigenthümer ded „Union Eauare Hotels", Nero Port 


Dr. F. SCHEUERMARN, "ut 


für rauen:, Rinder: u. deoniiche ee. 
Office und Wohnung wie fricher 

No. 191 Ost Norih Ave. &de Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bi34 Uhr Nach. 

und 6 bis 8 Uhr Abends. 

. B.--Unmeldungen zum Dentihen Sebammen: 

a werden — lsmaiın 

>ür die größte Auswası in yrühjahrs: und Som 
% mer:Kleidern und Schuhen geht zu 





notariell und 
konſulariſch. 


3 Srbichaften 


auf Verlangen entiprechender Vor: 
ſchuß gewahrt. 2a mzbw 


Deutſches Ronfular- 


uud Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Oficeftunden bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Borm. 





947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
MORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


Wir haben zwei der größten UpeTomwnsfleiders 


Geihäfte der Stadt. Unfere Breiie 
Rens 2 —— — * Dome: Town. 


Freies es Auskunfts Burcan. 


«öhne Foftenfrci follettirt; Keditsjaden ale 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um 


find wenig⸗ 
fr—18jn 








ö— — — —— 


ö— — ————————————————————— — — — 











Das das berühmte Buffalo King Zweirad jür 519.9 


Gin Rad, 
und bewährt 


Töchtern. tie Des Ya ver ibm abjolıt fein Rifito— Tas Rırffalo Ming alle Zehenfaeons — alle Sorten 
— — — — — Zweirad Seitet, 23 Zoll Drop Crant Hanger—populäre ſten davon werth 82.50 und &3 Eute Ausw 
Streit in der Serie Nähma⸗ Facon Sprocket Arch Krown 75 und Tu Gear — in Maroon, ſchwarz und DER E ei —— Aut EINE 52.0 en 
Brewſter Coach grün > Sorten Handlebars—padded ZSattel- — em argend an Baar das Ihr wünſcht tei 
ſchinen-Fabrit. Eu de ee — Auswahl von den feinſten lohfarb 9 
— * * Vim, Morgan K Wright oder Kotomo Tire 819 98 Leder und Kangarbo ganzleder t6 %ı 
ie aus South Bend, ind., be⸗ in jeder Beziehung ein 5590 Rad °% ER Golumbia, Dewen und andere neue Zehen 
rich et wird haben ’n de * d ti wertb 83.50, 4, $ und xt 
richtet w ird, Yaben ın er ortigen Vopuläre American Eagle Zweiräder, nur noch 20 derſelben übrig — das beſte Canvas Bicyele Schr si 
— ee — — JJ  \ — ei DR 2 < 
ı Singer ſchen Nähmaſchinen = Fabrik J Zweirad, welches dem Publikum von Chicago jemals für den Preis offerirt wurde, hat alle Eigenſchaften, 6 ih it 
gegen 1000 Setllmacher die Ar— x twelche ein modernes ISO8. Mad aufwerit, wirklicher Werth S1U— 8* 13.48 
= . * Be 5355 1.89 nur Diamond Geftell, Bertaufspreis — 4 
beit niedergelegt, um auf diefe Wetje | F : 
momdalich eine geringe Xohnerhöhung Wir find Die einzigen Agenten für Goot Kountn für die wohfbefannten Nriel 
Argus, Admiral und March-Davis Bicy 


on Erpert B * 
*1.25 ta Für 98: I 
75e " 10e 9 
Fur ta Bajel Ban“ 
54.69 En 698 | ER dc 





— —— ———— 








Verſchleuderung angebrochener Partien 


















„Der Große 2 lad von Läden,“ STATE UND VAN BUREN STR. 


—âÎ —— 








Anzügen. 





Das rieſige Kleider-Geſchäft der letzten Woche hat unſer 
Aſſortiment in Anzügen bis zu 815 unvollſtändig ge— 
macht—hier und da fehlt eine Nummer--mande Bartien 
enthalten nicht mehr als ein halbes Dugend Anzüge— 
alles find aber Waaren diefer Saifon— die feiniten und 


beiten — alle zufammen geworfen in endlofer Aus— 
wahl, die Hugen Käufern ungewöhnliche Wortheile 
bietet. 














Pa findet man feine Iradford blane Serge Anzüge, Fakten. 


Da find>t man feine blaue Bradford Serge Anzüge, 





Stalian 
wutter. 





Ba findet man Fatingefütlerte fancg Scotch Cheviot Anzüge. 
EEE 
Jeder Anzug abjolut ganz Wolle— modisch gefhnittene 
Sad Jacon—forafältig und anfprehend ausgeitattet— 
aut geichneidert und tadellos paliend— weil die Barticen 
gebrochen ind tjt der Preis gebrochen. 

Ktleider, auf die der Anfpruchvollite ftolz jein fann- 
werthd bis zu $l5— nehmt Eure Auswahl, 
anhält— für 


jo lange fie 








NÄRNAANFÄRNFU 
(2. : Boſto J 
hoe ) Walls, 


C. W. Newhall S 


zu kolo —7— Verfchleudern uast 
der Gejch te des Schuhgeſchäftes 
, 0 Paare 


reisen 







feiner ausgezeichneten Gigenichaften ein befannt — erprobt 
welches 


nit Garan 


wegen allgem 


die beſten 





Zweiradfahrer des Landes benützen, d E 
e er enutzen neue moderne Schuhe für « 
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Prachtvolle Wertl je in © Damen-W 


aiſts und Röcken md Finde U: Jackets. 





75 Waiits für Damen 2ic—gemaht von engl. Percales in all den wünſchenswer 
theſten Schattirungen u. Farben f. Sommergebrauch—Ehecks, Streifen u. Mi 25 
ſchungen —Moke Back engl. Kragen u. Manſchetten —tadellos paſſend —morgen »€ 








fe für Damen 19 gemaht von guter Qualität Yeinen Grafb — 
sürtel — tiefer Saum — € 
tammenaczogener MNüden — ertra breit — morgen für 19€ 
r Se — gemacht von erſter Oualität Leinen Craſh — vom 
bt tadellos pafend— weites Yaud — doll zufammtengezogener € 
Rücken tiefer Zanm—richtige Weite—norgen für— I8c 









Röde f Damen 81.48 — armacht von echtem Ariih Leinen Grafb, beieht in der Front 

inter md unten ganz berum niit 2 Neiben breiten Finiäßen—4 Vards 

toll. Saum—plaited Bafd—dieferRod ift eineNahbildung eines 

ul. $]5 Rod unfer Spezialpreis für morgen 1.40 
3 Nadets für Kinder wollenen ——— in naoy, cardinal und grün — mit hübſchen 93 
braided Kragen nett und u Größen von 4 bis 16 Jahren e »e 






ot bi fancn Eheviots — 
Kr obfe morgen nur 


&ı Nadets für Kinder $1 


doppelte Kragen — 5 Reiben Braiding — 
Bor Front und Koat Yad 


81.98 


fa ney 





— ⸗——â——⸗— 


— —ñ— — 






































Billiges Seifen, 


mit allen Dampffihiffs- Linien umd 
allen Eifendahn- Sinien. 


neber Land und Meer in circa 8 Tageu. 


Nach Deutſchland „Ertra Billig“ 
Nach dem Often * 
Nach dem Weſteu 
Nach dem Süden ar 
Ueberhau t von oder nad ! 
allen Dlägen der Belt { 


Man wende fich gefälligit an dıe 





Binaniene. | 


N. —X Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Verlei⸗ 


CELD: in beliebigen Summen auf 
> 


Chicagoer u | | 
au günjtigen Bedinqungen. 


Erſte Hyvotheken zu verfauien. 








‚R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR, 


Hohe Erkurlion 


nad der alten Heimath. 


„ 


[Z} ”„ 


„Grtra Billig‘ 
meitbefannte Agens 








E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. | 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentbum. Erjte Sypothelen | 
zu verfaufen. 





Feuer-Verkanf. Feuer-⸗Verkauf. 
150 Pianos leicht beſchädigt. 











Alle Pianos vollkommen garantirt. 
Chickering Piano .. — er Breis 8350 | 
Steinwav Tiano ... . #2 früherer Rrei 3 $159 | 
WER 8* —früt — Pr 4) | 
W BRRROR ea K103 -frübe 7* | 
N * SO_ früherer ) 
» Piano . 2 2.0... BISO-— früherer $ | 
Fler Piano J—— *199 früberer N 
7 Vianos .. 3125 früherer V 
Steinwan Biano.... 8250—früberer 9 
eher . re $ 65— früherer N 


©. TWICHBLL. 
Leichte RER 223 MWabaih Ape. 
Bmamifrmobw 


Neueſter rg — 
Friedrich der Große 


von New Norf am 23. Juni 1808. 


Die Erfurfion wird unter periönlicher Leitung meiner 
Anneiteilten ftattfinden. Da meıne legtjährigen Ex— 
turjionen eine jo großartige Betheiligung hatten, hoffe 
ih auch in diefem jahre auf die Bunft bes reifenden 
Publikums 

Nach wie vor billige Meberfahrts: Preife nad 
and von allen europätigen Häfen. 


eur bene 
Anternationale, 


Samenslid) Deutihe Notariats⸗Kanzlei. 


Notar Charles Beck. 


Bollmachten, Neifepäffe ini, Torftige Br 


tunden in legales 
Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Benlaubigungen eingeholt. 


(Srbichaften 252 jonfin orsesungen vgutiut 


und eingezogen. 
Konfultartionen— mündlich wie fHriftid—Frei. 


Monbenste: O2 LA SALLE STR. 


Office aud Sonntag Vormittags offen. lap.bw 


| ger Dieier 
' MWaaren zu eritaunlid) bilfig 


polſterter 


| 


t 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Vaſſage- und 
171 E. Harriſon Str., (Sie 5. Ave.) 
es Sonntags bis 1 Ubr Mittags. 


ai 








Beaver Lin Royal! # ail Steamshins, 





fahren jeden Wiittwocd don W reai nach Yıverpool, 
Tidtets nad) Europa 526. Iıdets von Europa 830. 
GP. WENHANM, 11marhw 


Tel.: Main 4288. 186 4 Glart Str. 





Kinderwagen-Fabrik. 


c. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE 


Mütter fauftGu ve Kinderwagen in dies 
fer billieiten 9 i 5. Weberbrin: 
Anzeige erbalten enf hirm ‚au 
War ufen uniere 

Dreijen und eriparen 

in feiner Plüſch ge— 
Nohr-Kinderwag 51. 00, noch beſſere 
für $0.00. Wir repariren, ta n um und verfaufen 
alle Theile jepnrat, waß zu einem Slinderwagen ges 
hört, Abends oifen. 1ınziemomisnt 










iedem angekauften 





den Kaäufern manchen Dollar 








——— 


in Männer— 


512 
werth 
313.90. 


werth 
S15. 


+3 i dertauft 


? 


Wechſel-Geſchaäft, * 


—— — 











dinaben Militär Hoſen. 


500 Knaben Militär Hofen— Größen 3 biß 12 
Jahre—Iohfarbig Erajb, weiß Dud und blaues 
Galaten GlothH—mit weiß corded Stret- 75 








fen und Deilitär Knöpfe an der Seite— 
ausichliehlich bei uns verfauft— 


An 
> 


- 





gebroch. 
artien in 


2 


Bike: Anzügen 


509 elegante ganzwollene farrirte Che- 
vıiot Bife-Anzüge für Männer—alles 
neue Effekte und 
elegant gemadt — 
85.00 Werthe — 
morgen 


53.38 


1,000 Bite-Hofen 

9 J für Männer — 
braun, grau uud 
lohfarbig— ganz 
wollen — boppelter 
Eig — Gürtel 
Straps — 

werth 82 00 
morgen 


———————— ———————————————— — 








Da findet man imporficte fchwarze Clay Kammgarn Anzüge. | 51.00 
werth | 
Da findet man verschiedene imparf. fancg Kammgarn Anzüge. 810. san 
a ; erst *artien in Holen. 
Da findet man Dußende fchöne Fra Cheniot Anzüge, verid ante 


2,000 elegante ganzwollene Beintleider 
für Männer— 
50 veridiedene 
neue Moden 

zur Auswahl— 

8 eleganter 
Schnitt und 

aut bejegt— 

der wirkliche 
Werth ijt 







ö— — — — — — — 


$2.50— 
ſpeziell 
morgen 
51.39 
( 
G 1200 fancn geitreifte Worfted Hofen 
? für Männer--itahlgrau, blaue und 
braune Gffefte — der allerneuefte 
Schnitt-—ſchneider⸗ 
gemacht— 


werth 84. 00 ⸗ 
morgen 


52.45 


{ 


ö——————————— 


) Schuhe 


für Knaben 
und Jünglinge. 







werden, welche in 






In die Augen fallende 
khöne — 


“ Pupwaaren. 





Fine jortirte Par: 
tie don garnirten 


Hüten — in allen 
Farben— einschl. 
einige unier $4.75 
Hüte—modifh gar: 
nirt mit Wigrettes, 
Chiffons, Blumen, 
Laubwerk, Quills 
und Band — jeder 
Hut ein erſter Klafſe 
Putzwaaren-Bar— 
gain—wie er nicht 
wieder vor— 
tomamt⸗Sams⸗ 


ie 52.95 
88. garnirte Hüte 


für H4.75—-fänmtl. 
— einſchließend Shortbad3, 
f e8 


;s und Yeaborns — um: 

n und eifeftvollfiten De: 
Blumen, Laubwerk, 

und Aigrettes garnirt 

und 83 wertb find — Eure 


54.75 
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? ( Bde 
An terzeng ud Strimpe, See “ Cameras 3 Ze ‚Kriegs: Literatur | 
e As ! Dreife Atenſilien. uleRd:ziietitkt, | Ein . 
| Shater Regenſchirmue 
= woloſaler 
Feine 35 is für | v Sem Noco Game ‘ Yandfarten von Kuba um Ba? 
— 150 Re | - 4%X5, mit Dop: ( _ das Stück zu 20 IT I TI I I DIDI 
zamen ur Inc — ee S on Blattenbaltern l — < . 
ter Liste Ihread—in  Q ziell 83 33 * alle 9 wo mög: 5 Fin Verfauf don über 5000 
* — — Der Weiſe ein t Fr ( : 44 Eu 
=d Noja, Ylau | un J F — wir 15€ ) feinen jeid. Negenjhirmen — 
hr. Lua Sameras — ( ) Marien c 
und Heliotrope — mit s immt 43H Mil ! Zlluftrirte * de ber Muiter und Odd Lots — 
Seide, Spitzen u. Tapes der ohne Wiederfüllen, wichtigh en (6 sı rodu ausverkauft von einem der 
\ nr. h } J 1 FIT * 3 
beſeßt— nicht ganz per- 2 7 6 sirunge er phot 1 l von größten Fabrikanten Ameri— 
we »_ E. H Sart, 1. © 9 et | ae ! 4 d 
orgen a ER an Eh as zu es ä 
Ur 15€ ( eton, Orford oder Yale Gamerag — mit $ Nummern liegen jebt auf dc Br * U. ONE 
Tur— ! Dig er us ftattung und Echadtel mit 29€ 5 1ede zu ? oh N, 2 
— ran Maid ( 1 mörgen zu — Illuſtrirte Geſchichte des cubaniſchen Krieges Der rieſige Einkauf umfaßt 
chte Be Tartan Plaid ( iere eigenen 33. Ausführungs: und 81 99 mit Photographien, der leitend Per Ide ! eine endlojfe Wuswabl von 
Striimpie ij K r C—— a tönlichfeiten, Ortichaften ct E 
/ Strümpfe jür Kinder, $ Trud-Ansjtattungen l en ) wunderſchönen jeidenen * 
— ‚ih N alte w » 4x5 Matten— 4%5 rubberized ! Die neue Ver. Staa 2r Sit s] 10 ( 2% 
AH [ak — R Größen— 3J )  ertra feit- 290 Irans— Ge ( ten Warine — 21 u ‘ eenjchirmen 
) Kab Papier— Dup. 40 Developing Pow— Ibe Rod of ti ! ( t € \ 1, — am den 
— ö— ———— — 0 ddeal' Tonino⸗Solu * Ders —— — — well Wie Spanien um Gibraält gekommen9 Sn feinſten Oual. 
tton—8 Uns. 170 Flaſhlights— 23«< Ciſt⸗ — Prei⸗ 5 Werleaers &1.50 0 AR, hie _ 
st. Männer: Hemden Nr, ?2 Spdro Metol Developer, Negative Regalen Ge C zu - De‘ Serge Seide, 
le ! u Um; — 17e .. Mounter— Te $ —J hte der Vereinigten Staaten Taffeta Seide 
dUnſere Idea aſd 13.” Ye | !on, Abbott — veröffen t für 25 ! und Sıloria 
3 — Hores— 69e 3} Zoll Film—  49e — 41 > 
Meibe Männerbemden mit farbigen Madras und ) —— — 3.15 — Seide gemacht 
Pereale Buſen Größen 14, 14} und 15 — ſo ar Answabl von Seichichten von tt ) maffiven Stahl: Stangen— 
; ) lotlen ı v vaniſch Eroherun eichrer ) * * 
wie echte Madras Männerhemden — mit Cando⸗ Helegenheilen. — BL. die jpaı ichen —— ch ? wit Sterling Gilper versierten 
5 ven h —8 rien‘ A ıtıa } Eu & n 
tefeitigten Kragen und Manihetten— 44c = 6 iveziellen Preiien. ) au — Holz-, feinen Ban) 
u z N ca Born: und bemalten 
| . 2: ic ertra feiner gemiichter — das Pfund — 110 | Scheitete Novellen—umfafiend- alle die r ig n-Sriffen— mit Seiden- 
$ Fchte importirte Mercalebemden für Männer — ) _39e ftuff- Tatteln — Walnut, Almond und u ten Titel in moderner und Zt d — utteral u. dazu poffenden Tai 
Durch amd durch Wercale—ebenjo Ddurh und durch 9 BP ecan das und — — gr ( Lücher, die für ce bis zu ugeboten ) Iris, Regenſchirme, werth 
Yadras und GCheviot Männerbemden — 28 ) 206 franzöſiſche gebrannte Peanuts — Pfund — 0 werden, Auswahl moöorgen zu Be, 25e, I7e und B., 
| wertb von 81.25 bis 81.50 böc ’ 250 ertra feine Chocolate Nougats, PBiund — 19e | l4c, Ye, 5e, dc und 30 un si. 1 9 
) c 


$ H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Stk, 


Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Sanshaltungss 
Gegenftände 


zu den billigtten Baar- Preiien auf Krebit. 
5 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafojien für Aus: 
jtellung der P apiere. mmfr, —wiuuſtmalsbw 


u 


f 





u, unTer 


— 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 


Vravarirt 
von der 


Tel.: 


Gottfried Brewing Ge. 


sourt TH 1 428. s3mammftelt 


Eldredge 'B” 


Rah:Raichins .. $22.50 


Ph aiaine..H18.00 
Ale Apparate. Garantie 5 


ge Freie Jupsuilen in 
obhnung. bij 


Gieason & Schaft, 


275 
Wabash Avenus 

























Heiraths⸗Lizenſen. 
Die folgenden Heiraths-L enfen wurden in ber 
Difice des RE: 


—* Munique, Elizabeth Buchta, 48, 25. 
ojeph Voirdius, Xohanna Ampel, 25, 22. 
Deu, Somit, elia Sa: 23, 23. 

mil Sabmann, Magdalena Eheim, 26, 26. 
Alfred 3. Yangan, ss G. MeGone, 21, 18. 
Jonac Izoczinsti, Etanislama Nofida, 29, 24. 
Andrew WW. YAnderjon, Rhoda Robinjon, 25, 27. 
John Stahen, Alice Regan, 28, 26. 
Edmund Denton, Sufie Jacſſon, 24, 26. 
Michele Mosco, Joanna Colombo, 
Nojef Sta Carolina Sypplowsfa, 
Frant Kelhbaufer, Emma Milligan, 
„sohn Wityaz, Mary Guterman, 33, 
Kohn Ehepherd d, Stittie Flanerd, 30, 
Stephen U. Waihburn, Hilda €. Reterion, 2,28, 
Adolf F. Anderſon, Klara W. Jeremias, 51, 46 
Louis 9. Augustin, 2,2 


2 Kouife Eder, 22 
%: %. Cornelius Margaret Ban Mervete, 
James Gallaaber, 


Yridget Mullarfey, 26, 2%. 
David G. Wells, Kathrine L. Nyan, 20, 21. 
Patrik St. Steane, Delia Naddington, 32, 25. 
Frant Koblenz, Tilfie Domers, 22 
Harris Bisco, Wittenberg, 2 
Walter 6, Florence Tpers, — 21. 
Nellie Gaiey, 28, 24. 
ennie Nobova, 22, 19. 
Mary Schampp, 53, 47. 
hmann, Wertba Yafer, 40, 30. 
Service, Nellie MiGill, 38, 23. 
Lowe, Slate Dougberty, 28, 28. 
8, Troqus Al Weronita Wonpderfosta, 24, 19. 
Dofeph Modus, Anna Qenieta, 24, 18. 
Nohn G. Tuner, Anna &. Olander, 28, 26. 
Gmanuel X. Mokler, Iennie Bernheim, 29, 29. 
Delos M. Woods, Mae Ward, 21, 21. 
William Nobleder, M Hi 
Benhel P. j 
Stricklin A. Sla 



















„Der Große Block von Läden“. 


Hroceries, SHarlen- und Aafen-serälde, Drahllfiren u. 1. 0. 


State und Ban Buren Str. 


2, 











ö—— — 


gernt u wie man | Drod backt — iſt Sparfamkeil. 








30, 26. 











Yeah 
Gamis, 
Guſtav Wirbitzky, 
Frank Steininger, 
Charles Ketches, 
Otto L. Poſch 


Wir haben Fräulein Fannie Frank engagirt, eine Autorität im Brodbacken, welche anf Wunſch irgend Jemanden lehren will gutes 


Brod zu backen. 





Die Bäcker haben den Preis vom Brod auf 6Ge erhöht —warum bezahlt Ihr das? 


Daniel 
m Mm Et Dr Danie 
Fancy Epinat— Ted Ailliam 
Fancy neue Kartoffeln — Red 
Faney neue Erbſen —Peck— 150 
Große Bananen -Tuegnd— 
Fancy fatif. Zitronen — 
Duetnd 
Faney kalif. 
Tugend 


Peites Minneiota Patent: 
Mehl —A⸗Faß⸗Sach 


1,000 frijche drefied Spring 


Pfund 20e Friſch geröſt. Rio Kaffee —Pfd. 
Royal cruſhed Java und 
Motka-Kaffee — Pfd. — 
B. F. Japan oder E .B. 
Thee— Pfd. für 31. — Pfd.- 210 


Berliner Knackwurſt — 
Gothaer Cervelat Wurſt— 
Pfund— 
Fancy Solimi 
Pfund— 
Neljon Morris’ 
Sıhinften— Pfund 

Notber Salm— die RBüchie 


79 

790 
250 

Sommerwurſt— 
13e 


Chickens —jedes — 15e 


Agar Pros.’ Frankfurter Wurjt 





(Mufter fred— Pfund— de 


Hochfeiner B. F. 
3 Pid. $l. 


Supreme oder Oolong 
Vfd.⸗ 


Rettige — 


Nelion Morris’ 
Wurit— Riund— 6e 
Fancy ſchottiſche Battocks,—ſliced 

19e 


Bolognas 10e 


12e 


Phor_ su 8 
IR: füße Orangen— 


Fancn Tip 


auf Peitellung— Piund-— 









! jliced auf 
Reitellung— Pfund 
1 gelodhte Schinken 


35C = 
Schwartz, 
Wittke, 
Hafer, 


Edward 
Di star 

Herman 
Abraham Brafeman, 
Hjalmar E. Enwall, 
Frant Ebler 
George N. 


Julia Moß, 32, 25 

Erneſtina Figalah, 23, 20. 
Antonia Perina, 25, 24. 

Starr, 30. 20. 

39, 38. 


Feiner gemiſchter Candy—-Pfd. 


lat — große Köpfe— Bücte 


Fancy Wr. 1 
Std — le 


Biund— 


Friich geröfteter Santos i miſe 
150 Kaffee — Piund— 150 das Wiener Wurſt— 


> 





Jennie 
Ragna J. Chriſtenſen, 
Maggie Hogan, 22, 20. 

Schaff, Catherine Frank, 30, 25. 


— — — —— — 


—ñ— —ñ— 








un 





SOMMELTIARTEN 2 All hemerhensmerli j hillig, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


— —s — 


D. Hanſen, zweiſtöckiger Frame-Anbau, 1661 Flet— 
cher Str., *31000. 

Henry Freund, einſtöck. und Baſement Brick-Anbau, 
191 Eoutbport Ave., 81000. 

Mrs. Ila 2% Mabaifen, 
1318 Zeminary Uve., $1400. 

H. Reichard, einſtöckiger und Bajement Vrid: Anbau, 
995 31. Place, 82700, 

Union Mutual Yife 
vierzehn dreiftödige 
72—104 Gajt 34. 

z. 3. Wilcor, 
bäufer, 6345—6347 

Penedict Grebal, Dreiftödiges 
haus, 118 ©. 40. 

9 WW. Duncan, 


zweiſtöckiges Framehaus, 





Inſurance Company of Maine, 
und Rafement Bridhäujer, 
Str., 870,000 
zwei dreiftödige und Rajement Prid- 
Woodlarmn Wve., 12,000. 
und Baſement Brick— 
Gourt, $5500, 
jweiltöfiges und Bafjement Prid: 
2012 Harvard Str., 85000. 
Pates, Drei ziweiitödige und Wafement 
1139—1143 N. 40. Upe., 36300. 
H MW. Duncan, zmweritöfiges und Rafement Brid: 
baus, 20409 Harvard Str., 84000. 
P. J. MeAuliffe, Frame Eonage, 1248 S. 41. 
*150. 
Peter Healey, 
1620 Fillmore 
Mathilda Strand, 
$1000. 
T. Reuter, Frame Cottage, 
«1000. 








3-Ply Gartenſchlauch — 8 35 
Sad — — 


Goupled- 





mit beften gußeiſernen 


Meflern—vollı S ® 72 


Sarantie— 


vangen 


320 F . 


— * 


Draht: Roultey- 
Netzzeug, p. 


100 Lu. Fub— 

5 Fuk Norway 
Pine Tritt: 
Leiter— 





Zorte Trabt: 
Spaten oder Ymgrab: 
Gabeln — 
White 

lountain 


e Grea 


grün oder 
per 100 


85cC 


haus, 
Granville 
Brickhäuſer, 


12c Tuch, 
, ihwarz - 
Luadrat= 
Sub 





Gegoſſene 
Stahl 
Hoots 





10e 


A. M. Rothſchilds Smpe 





Freezers — 





rial zweiſtöckiges und VBaſement Brickhaus, 
30 


Gottage, 


Warte jeı —* * 
4 Panel Ibü- tige Farbe, Gall. c 2:imart 


Draht 





Str. 
a zen 280 3 — x 
—— Größe Fraine 8108 Gscanaba 


Ave., 


9429 St. Lawrence 





Ave., 





u * Schaufel⸗ a Anti-Tenst Bleiweiß, 3er 


m. Stabl:Q 









E EN Dane 
Etabl-Harten—mit in Fähhen— Kid. 





Hartholz Schlauch⸗ — lid Meſſing 


Arcade Spring Hinges— 





Me— z Giſen — — emnilfsfarhe 3 Madetr & w . 
Reels—auf Eiſen vpray od. Stream Stiel — 10e er Ehraub Be 2 maillefarbe 1. 7 adewan 5e Scheidungsklagen 
Rädern 33e Royzle * 150 Drehende Lawn— Drahtfenſter- Paar— > nen. Familiengebraudh— 
ladirt und bemalt— 69e 3 Armen, 48c 10€ Porzellan Ecreen Door 3:Ztüd Garten Sets— De imurden eingereiht von: 
2 Gall. Wafler-Kühler— Epringlers, m. Knob— ie für Blumen-Arbeit — Louiſa A. gegen George H. DeWitt, wegen Ver— 


laſſung; Viols G. gegen John E. Helmut wegen 


ö— —— —— — 











m 





nn 


—â———— — 

















































































































































grauſamer Behandlung, Sarah A. gegen Peter 
2* .. rm 22 n . . . — Sherpine, toegen Trunffuht und graniamer Be: 
eo» [ . V $ un# sfr Cantfr e 
Für modiſche Kleidungsſtücke ſeht unſere Anzeige an einer anderen Stelle dieſes Blattes. bandlung; Augufta gegen Feltr Soffman wehen 
grauſamer Behandlung: NRoja gegen Nobn Hyabe, 
l wegen Verlaffung; Nettie gegen Nojepb Rankin, we 
* gen Trunkſucht: John gegen Mary Gabel, wegen 
grauſamer Behandlung. 
en == 
Vergnügungs- Wegweiser. Der Grundeigenthbumsmarft. Opfer des Schnellverkehrs. Todesfaue. 
8° AK Fi 8. — a — Die Bann Grundeigenthums run. Nach einem itatiftifchen Ausweis — beröffentfichen teir ‚bie Lifte der 
MeBiders — „Shenandoah.“ in der Söbe von SIUVV und darüber wurden amtli > Ye. te - * eutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
Schiller — ‚Cavalleria Ruſticana“ und „Pi-eingetragen: je des Bolizei-Sergeanten. De Long ha= a geitern und er Tnsias: 
ee Nortbernm. — „Keld by the Enemy.“ — Ave., 450 5, nörblie von 30. Str., 16.8 ben ſich auf den eleftrijchen Straßen- Frik ?w 189 W. Obio Str., 3 J. 
Lincoln. — „Au Innocent Sinner.“, — Horatio R. Wilſon an Flora H. Coffin, bahnlinien während des Monats Mai Sammel Bloch, 290 La Salle Ave., 3 J 
Academpof Muſic.— Knobs o' Tenneſſee.“ Ss . a * * No: * Sophie Ollendorf, 507 Webſter Ave. 
Alhambta. „Under the Dome.: Gottage Grove Ape., 100 F. nördlich von 48. Str., ID Unfälle ereignet. Bei denfelben Sorotben Wilten, SW, rg 1% 
2 ijou. 2 Midnight Alarm.“ 500 100, Flota H. Coffi n gillie €. Wilfon, | 5 297 5 - TI Eophbia Weber 2 Nelion Str., 51 2. 
6 bicag P Opera House. — Bauderile. &10,000. ae — — * | ſind 62 Perſonen verletzt und J getöd⸗ Eliſabeth Graffz, 3559 Wincheſter Ave., 14 J. 
Ban, Se . Paulina Str, 124 F. ſüdlich von Broon, 3%135, | tet morden. Seit dem 1. Januar find 
op & -aubevike Zägl So te des John Buͤdely an George Hauslein, 8300. £ d b j t n Rinien 15 6 Unfälle 
dis mard Sarten — Tüglihe Konzerte de ern a tu auf den bejaglie 5 
Bunge Orcheſters. Avenue K, 314 F. ſüdlich von 1060. Str., 25120, A x feine nzeiger * 
———— Garten. Jeden Abend Konzert George &. Ihompion am Xeilie M. Anverion, | borgefommen. 198 Berfonen wurden 
E der Hauskapelle. S160N. i 5 ſi er en 
: eentise Bart — Konzerte der Kapelle | Avenue FR, Sidmeit Eche 104. Str., 48X125, Roſe | Dabei verwundet, und 15 ſind den er Knaben 
des 7. Regiments. _ Kelly an Ihomas 3. Smith, $2000. E 4 fittenen Verlegungen erlegen. BVBerlangt: Männer und Knaben. 
11. Str., Südoit-FEde Morgan Str., 50%X125, Mojes mer (nzeigen untez Diefer Rubrik, 1 Gent de3 Wert.) 
— — an Ed &. Wihlein, 84000. ; — — — — 
* Perry Ave., 149 F. ſüdlich von 66. Str., 31)5184, Ki zı % ⸗ Verlangt: Ein auter Blackſmithhelfer, muß auch 
Werthvolles Gepäck. Catherine 8. — an Joſeph L. Kemyon, E nladung 3 * Bundes aus dem Feuer jchmieden können, 1206 N. Halited 
SH, ſchießen. Str. 
Halited Str., 24 %. nördlih von 52. Str., BX - * — — — 763 Alue Asland Abe. 
Eine romantifche Gefchichte hatte ee „claim Simon u. 4. an Edward Den amerifanifhen Schübenverei= | _Xertangt: Wartender. 763 Wlue Island Ave. 
a Sa e m . 2 ! 840 * Ei : e am? 2 Verlangt: Ein junger M n Bäckerwage 
jüngjt das Züricher Schwurgericht zu | 51. ir. 10 A. weitlich von Ridewan Ave, z0x | nen jind diefer Tage, allerdings etwas | „, ————— füttern. $4.00 
beurtheilen. Die [chöne Zudmilla HYoer= | „0 Sertaion an Sn | Ipät, Einladungen zu dem Bundes= | 1308 State St De 
ſen aus Wien, geboren 1871, hatte mit er € Siegenieaften, 3. Sedlaccet an Aug. Ste— ſchießen zugegangen, das anläßlich des Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon in einer 
* nn . pina, Er., 700. 0 —— 128 2 2 32. Gafebäder ’ KL arbeitet bat. 185 S. Halitıd Str. 
dem um ein Kabr jüngeren Thalwitzer garten Sir, Zünott-Gde BR Str, 2x7, m. | Regierungs- Jubiläums des Katfers | —— = 
; J R > fin: in G. an Xannie D. Siiher, 9352 Dei : no Verlangt: Ein junger deutſcher Varbier — Mil 
aus Me ein Liebesverhältnip. hal | or Cr 4, Agnes | Don Deiterreich-Ungarn von dem öfters | Gortane Grove Me. I feia 
witzer ſtammt aus einer ſehr guten Fa⸗ | — = — Ben. 57500. _ WIEN | reichifchen Schützenbunde in den Ta— Verlangt: Butcher, junger, Mann, der den — 
ws . - = Kallace Str., 50 7. Nünlich von 30. Str., 23X150, HR 8 in —— hop vollſtänd tend 28 N. Weſtern 
milie ubnd hat es im deutſchen Heere Noja €. Alih und Gatte an Willard T. Orr, | gen bom 26. Juni bis zum 6. Juli in — N NUR = 
. . a 10,000, 1% 3 — * — — 
bis zum Lieutenant gebracht. „sn der m 15. Str., 312 5. mweitlih von Throop Str., 24X | Bien veranftaltet wird. Verlangt: Gin flinfer } Junde, um Orders aus zus 
legten Zeit war er Portier in Rorſchach. 124, M. in CE. an die Columbia B. & 8. Aifor., — — — — fahren. 107 76 — MAIS 
Q 8 io } „SH. . 24 * FR Terlangt: Eofort, gewandter Nunge, nicht. unter 
Im März verlangten er und fe im In 2%, empce nme, men ame | * Die Profeioren — 
Hotel „Schweizerhof in Zürid) ein | Keclen, 20. 0 * Wm. Biſhop, vom deutichen, refp. vom | Start Sir. _ | — ... 
Baltonzimmer ım erſten Stock. Er | — ” B- — Eisen griechifchen Departement der North- —— — — — Stripper in der 
gab ich als „Herr Grafenberg mit ei | — Str., 125 F. öſtlich von S. 42. Ave. 30 weſtern⸗-Univerſität, werden dieſe Verlangt: Ein guter deutſcher Buchbinder - bei D. 
mahlin“ aus. Das Pärchen ftand ge= | 121, Sammel Kerr au Mathilde Mreiofter, a0. | Sommer ig der Sommerfchule zu | Ringer & Co., 18-110 Randolpb Str. 
.. . . 2 Jr > 1RA SE meitlic . < YA F an ei 
wöhnlich erſt gegen 11 Uhr Vormittags u. IT. Str — — — vor 21x Chautaugua, N, Y., Vorlefungen hal⸗ Verlangt: Ein Junge von * Jahren, um in 
9 — Stracef N p 8 | iner Mädferei zı Gi ) 
auf, ſpeiſte im Zimmer und blieb mei— 17. 208 7. weitlich don Yoomis 2 > | ten. Be De DS ee Bel 
Ei x124, atz Stor oſeph Walleck 83690. — ge} . - 
ftens den ganzen Tag darin. . a ee ee | Dix * Die „Chicago City Railway Co." | Strate Weit Pullman. tere fefa 
: Julius imermann an Nojeph Waller Fe : »ImAht : Perle : Ei ftändiger j Mann, der d 
Abends münjhe, Derr Örafenderg, | ii, Sei iinenin "in Arad St, | at geflern. ihre regelmäßige Bietes | tet go aus u Bär Fr 35 
ap man ıym eine lampe auf Dasyıma |; : 200 FF. öftlih von Yaflin jährliche Dividende v i Bartender oder Waiter in einem gutgehenden Sa— 
bri de mit ſeiner Frau * (Srowten an Nojepb Walted, : 9 e f on brei Prozent Be Rahzufragen 8914 Strand Str, South 
mer bringe, er werde - F m. 1. ‚206 7%. öftlih von Yaf des Aktienfapitals zur Zahlung ange- Chicago. jrſa 
Eu... ren —— — 0 wir. Cr. Geste ik een Se tiefen. Verlangt: Gin Mann um im Putder vr zu 
en. m folgenden Tage meldete DET 124, Ida Keftb an Iofepb Walled * * Wie eſtern an died * arbeiten. 3410 State Str. rmo 
ti h) ! er fei nicht mehr us Illindis Str., 120 F. öſtlich ———— Zalle, 184X dv gef " eJahresverſamm⸗ un tlangt: Gin lediaer Mann, der mit 9 Pferden 
Bor et, DAS Pärchen ei nich 3 8 100, die N. W. Mutual Life Ani. Co. an F. | fung er Aktionäre der Northweſtern⸗ ee er und Willens it, zu arbeiten, findet 
rüdgetehrt. Das Gepäck hatte - er Suberior Str. 7 F. weitlih von Paulina Str | Bahn berichtet worden iit, haben ih die einen ftetigen Bat. a er 39 La Salle Str. 
rüdagelaffen. Mas war darin? mei | * 120), Fornell Sippel an S a. Si 830. gefammten Einnahmen der Geſellſchaft — 12 Uhr — — — 
—Y J ı Chicago Ave., S it Eck A 1x1, — or ar g t: E j er Mann, sa l el⸗ 
große, je 20 Kilo ſchwere Steine und | _Iobn Xhielen on Earah }. Be a ing | auf $35,992,726.97 belaufen. Nac) — heise Uhr. 4256 Cottage 
ſchmutzige Wäſche. Auch in anderen tr, 9X | Veftreitung aller Betrieböloften, Zah» | Grove Avenue. F 
Hotels wurde der Koßfer der Zudmilla | carte Auc., 50%. ‚jüDlich von Dirih Str., 23X1%4, lung der Steuern, Verzinfung der sogslangt: Rompetenter Rod. Coe’s Neftaurant, 
. ur.» EEW.M. EL Afor Scan Y z * 2 Ra Puren Str. 
derart mit Steinen beladen gefunden, | nn zn a naes, 820, I VBondfhuld und Auszahlung einer 7- eh DEZ 
EEE a Pr DE : > —* Verlangt: Deutſcher Junge als Waiter; muß eng— 
wenn ſie verſchwunden war. Den Ge— — roxentigen Dividende, verblieb noch | tiid preisen. Goes Neftaurant, 652 Yan Yuren 
richtsperhandlungen zufolge lernte Die | 3x 137, Kohn m. Meiibaw an Simon Mayer, | einRein-Ueberfhuß von $2,282,877.26 | Ct 
Tchöne Zudmilla in Freiberg i. B. den * FROM. in der Kaffe i n Verlanat: Schneider für Repairing. 612 W. 12. 
, Baron de Lucere fennen: er fam öf- | S Mayer übertrug daffelbe Grundftüf an Marp ie Str. 
E - , - | Meiibat für $RO0G, — — — — — — 
> e . Kae Ryulev OR ® närhlich dar > erlangt: Guter Mann | für Porterarbeit im Sa: 
ters im bie Wirthichaft, mo fie fervirte. | "ran "Abe. Mrclun, Arant D. Sido an dated Marktbericht. Ioon. 60 2. Yale Str. 
Das ſchöne Weib hatte es dem Herrn — N. a Ba 1 ß ——— Verlangt: Cake Bäcker an Fried Cates, Pies und 
5 Belmont Ave, 175 F. w on Leavitt S Nie 2 06 WM, Dipifion © 
Baron angethan, und er bejchloß, fie | ">5x125, Meter Demimer an %. 9, Steffenhanen' en a Da —— m W. Divifion — = 
; = > . . K1010. Breife gelten nur für ven Großhandel. Verlangt: Ein Nunge am Mildhwagen. 1 Sulli: 
nad Zürich mitzunehmen. Xubmilla | a. 5 
e Kenmo e., 300 F. nördlich von Glenlafe Ave dan fir. 
s 5 Be : : SIXI5N. Senth %. SDonop a et Semitie ———— — — — * 
$ miethete ſich in Zürich ein, blieb aber —— Deurd F. Donovan an John 2. Cochran, Kobl, neuer, 75—$1.25 per Zuber. „Xerlangt: Ein junger Mann in meinerWirthidaft. 
die Miethe ſchuldig. Der Baron äu— La Salle Str., Nordweſt-Ecke 54. Straße, 96)0901., en ee * Carl Leder, 815 N. Clart Str. 
- . 2 m »r& 9 4 > q 3 uk, IV e x 9 
ßerte ſich mehrmals dahin, daß er die u... — — den M. in C. giwiebeln, ‚75 ver St, J — Sietiger Zramiter. $18 per Monat “ia 
?: s s 2 — Kun Y RM * Nadieschen, 50—60e per 100 Bündchen. = = — 
Ludmilla nie verlaſſen werde, und ne Gourt, 47%. fünfich — Berteau Ave. 33 Kartoffeln, 43—266 ver Buſhel. Verlanot Ein Junde an Gates 5. 970 Cl Ipbournive. 
r fterben follte, werde feine 155.7, John 3. Hayward an William €. Mobrrüben, H-—-70e der Bibel e \ 3. 
x BERN er ſterben ——— — ne — Surfen, 30-835 per Dukend. " Verlangt: Starter Junge, der fdon in Wäderei 
> Mutter für fie jorgen. Der Baron de | 3," Meter M. Meitbern an Meter 0, Guppen Tomatocs, 2082.50 ver Stifte, gearbeitet bat. 1159 Lincoln Ave. 
5 —— a ; re ee me : : ® Spinat, Be—4h5e per 1 Auidel Korb, —— erg 2 
u re hatte dann in nterlafen ein Imith, $1000. Sie " Verlangt: Fin guter junger - Qutcher, der etwas 
x Fi h — „ - Harriion Str, 200 FF. öftlich von Kedzie Une, 5 Eparael, 50— 60 per 4 Qujbel, vom Grocerygeſchäft versteht; muß polnisch fprechen. 
ſtolenduell mit ſeinem Schwager — Dudley D. Ellshoff an Rodman 9. ee des Geflügel. Liter und North oben Str. nabe Fullerton Ave, 
vu, ur Reit, *10,000. nlihner, 73—8c das Pfund. s r a 8 
ud Er e- Bm —— ee F. aan Bee 37. Es 25x1244, een. m „Qerlanat: Aelterer Mayn um erde und Ruß 
a am Amel 2 c 5 2 e 2 William Baylis an E. Maud Baylis, 87000. Inten, 6—6% per Pfund, : ar Dr e 
—* nr d ink 1 * hatt bi 8 5 Dean Str., 96 8. nordweitlih_von von Pauline Gänse, $3.50—$4..00 der Dugend., 194 Cornell Et, nahe Milwaukee Ave. Be 
guna an ingn eriaten ſta 1e ud⸗ — ya Brenn © 3 Grobtiaus, — Butter. Berlangt; Wittwer mit Kindern und praktiſcher 
* Nile 39 m ’ c = 4 elroſe Str 80 F. weſtlich von Evanſton Aven, a & Erfab Abends Ep 3 
En, En . —— a 35x15, William Geffinger und Gattin an Dar Gi Seite Rabmbutter, 16c per Pfund. freie Zeit. hat. 1er * Be die. — 
ger des arons gab ihr dor OU) Fr. tbilda Hoffman, 810,000, er. — — — ie I 
g 1: > g . 5 33 Ö Matbilda Hoffınan übertrug dafelbe Grundftiid an Frische Eier, 94—10c das Dutzen Verlangt Suter, Heiner Schub =» Nepairer, gute 
ur Den Miethsleuten ın Zürich brannte Auguſta Geffinger für *810,000. Dutzend. Gelegenheit. 1607 41. Str. dfſa 
en — nor: ern Str., Südoft-Gfe Belle Mai En Iabtpvieb. —— — — 
J ‚te durch. In ihrer perſönlichen Be⸗ Sr Andre M. ——— en —— u Pete Etiere 1300-1709 nid $4.7 —$5.35 _ Verlongt: Gin Schrjunge, nicht under 15 Jahren, 
hagung gab fie an, fie fei als vierzehn= | MR. MeGanten, 35,50. “ii De en RE ——— — — — 
Bern. > Om k 2 Waſhington Boulevard, B F. öſtlich von S. 45, Kälber, 100400 Pid., 85.00-87.00. = vu 
jagriges Mädchen ın die Welt hinaus Ave... XI), Matilda Preimfter an James G. Schafe, — ——— Gin deutfcher Junge von 14—16 Jahren 
inmme 2 c 82 Fihelr ed 4.00—$4.30. di > 8 | Une, 6 
gelommen. Ihr Vater ſei Dekorations— — EN H.00— — Store. aid Marjhfield Apr. (de 
Yon } Yyar ’ ’ $ - IR s 5 San U re "or, \ x e. — 
Ader in Wien und arbeite mit 60 ar 12. a 24 — — a Pananen, 60c—$1.25 per Bund. Verlangt: Gifenbahnarbeiter für Notoa u. Allinois; 
beiter. Sie ſei mit etwa 2000 Gulden Thomas N. MiCauley an Andrew MW. Mitchell, Apfelfinen, 81.50-83.50 per Stifte, Compagnie: Arbeit; freie Fahrt: auch Farm-Arbeiter 
nad Frankfurt a. M. gereilt. Mit eis | „0 Nevfel, 83.00-81.00. und amder Arbeit in Nop Yabor Agency, 33 Marfet 
Be — g —— 43. Str., 208 F. weſtlich von Drerel Blyd. 420 Sitronen, 82.50-84.50 per Kifte. Straße 30malw 
nem dortigen Scheuſal habe ſie einLie— 28, Wilford GC. Chipmes an Charles F. Sans, | Sommer-Weisen. Verlangt: ‚Das  Arbeits-Nachweilungs-Wureau_ der 
besverhältniß gehabt; die Ringe feien, Mihigan. Ape., 198 F. nördlich von 60. Str., 35% Xuni, $1.09; Juli, 913—9%, ee u 8e® Ohlsse, — Sale 
jo gab fie an, bereit3 gemechjelt wor— 184, zus F. Rinnally an Miael I. Kee: | Winter- Weisen Ye — — Arbeitgeber find erjucht, 
€ a an, KOM, c En \ 
den, aus der Sache jei dann aber bodh | 65, Sitr., 1% #. miftfih non Some Ane., 10x13, BEE „441 unten man — — 
S I * N F Vayſ . 1), We—M. 0; . 6 ’ BT N 5 s 2 9 S ⸗ 
nichts geworden. Ludmilla wurde me= ee ed. 9. Rayfon an Chauncey 2. l bis 81.074. ei ” z. ee a. 
aen wiederholten einfachen Betruas im — a a. % ut Mais. Kommt fertig zur Arbeit, difa 
‘ — s 2. 8. Narion i. Sau 23 B. — — —— — —ñ — —— 
Betrage von 438 Fr. zu fünf Monaten — 8750. — — en | Wer u. 2, B-3k. — — aute Jungen zen 18 und 20 
ER 8* & »_ | Vernon Ade., 50 %. füdlih non 32, tSr., 5 ; . 2 Jahren, welche Pferde treiben fünnen. Board ge— 
Gefängnig und fünf Sahren Vermeis Charles PB. Caldwell an Marion EC. Saunders, Nr. 2, 34%. geben. 3012 Sullivan Court, abe 31 Str. dfrja 
3 : 3144 8200 — 
fung aus ber Schweiz verurtheilt; Yates Abe, Nordweit-Cde 89. Str., 5 Ader, John Rogoen. Verlangt: Ein Mann der das Wartenden, derfteht 
Thalwitzer kam mit zwei Monaten Ge— A. Kelly an William MeLaren, 817. 166. Nr. 2, 436e. wird jofort aufgenommen. Deiterreicher bevorzugt. 
. iR d Union Part Wlace, 183 %. nördlih von Lake Etr., | Hafer. 8922 Strand Str., South Chicago. doft 
be fänaniß abon. 18.56X144.25, Frank B. Yurdard an William X. Nr. 2, weiß, SH-M}c; Nr. 3, weiß, 2dkc. WVerlangt: Gin junger "Deutscher Mann im Grocerp 
R = :homas Str. Rordofteite R. 45. Une, MBX We Store. 50 3. Diverjen Upe. (Logan Square.) dit 
; ; 123.55, Emma Q. Samburg und Gatte an Wactin 1, Timothy, 89.00-$11. ». _ Verlangt: Junger Vutcher fur — emeine Arbeit — 
Xeret die Sonutagsbeilage der AUbendpoßt, | Anzerion, si2,500. WORTEN ee ee _ 787 3. Chicago Uve, dor 


‘ 
Mary Sing, 28, 33 } 
Peterſen acberg Arnefen, 24, 23 
i lad, Hattie G rew 
Fancy importirte Oel-Sardinen— ar ce Gream Soda $las 5e Edger — vottman 7. 38 
Rei ie Rücdie— Se auch — — William Haueiſe roline L ieſſer, — ee 
en Bet Bet jliced auf ne Die Dücie ISe rohe Wünnhen—das Stüd-— Be Arien Jce Gream—Bint Rod Pe Srant Decke, Selen Ehulk 25, 19, 
e 1g — Ye hir ea — die Ritchie se 5 er} Sianfoit Spnvei Waſfer — Beeka Hele Sch 25, 19. 
Saure Se Chicago Salmon * Büchſe 15c Fancy Kairo Kohl, dag Stüt 24e re Waſſer Se Gamrence J Kiunen, Alma Numfen, 24, 20. 
Getochte” Zungen Royal Java und Mofta Kafie—_ Fancy Silver Stin Zwiebeln — a En .. KHoward P. Hoshour, Mary A. Sum, 25, 21. 
: Pfund 270 apeı ndehen — ”e Friſch gewickelte Caramel 70 Herman Lesmann, Auguſta Geanazio, 41, 35. 


wen: 
Starb an Opiumvergiftung. 


Eine vom oroners - Arzt, Dr. 
Springer, vorgenommene Unterfuhung 
hat ergeben, daß der vorgeftern erfolgte 
Zod der Frau Rebecca Proctor, von 
Nr. 5521 Wentmworth Anenue, durch 
langfame Vergiftung mittels Opium 
berurfacht worden ift. Die 32 Jahre alt 
gemwefene Frau hatte feit langer Zeit 
regelmäßig ein opiumhaltiges Mitter 
gegen rg gebraucht, und 
diefes hat ihr ſchließlich zur ewigen 
Ruhe verholfen. 





Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Gejuht: Mann Gelee; 35, mit — Re⸗ 
ferenzen, ſucht Stelle als Waiter, Bartender oder 
Porter; bevorzugt Sommer-Reſort. Kawe, 119 
Mohawk Str. Für drei Tage. 

Geſucht: Guter deutſcher Bäcker ſucht Stellung als 
zweite Hand an Brod. Adr.: U. 174 Abendpoſt. 

Geſucht; Bäcker an Brod und Rolls ſucht Arbeit. 
WW. 510 Eedgwid Str. dofr 
Geſucht: Mann mit Pferd und Topwagen ſucht 
irgend welche Beſchäftigung. 377 Clybourn Ave. 

* dofr 

Geſucht: Ein Konditor ſucht Stelle. Adr.; U. 

169 Abendpoſt. midofe 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Dieher Kubrit. 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabeiten. 





Verlangt: Mafichinenmädcden an Hofen, 707 W. 
9 Str. ma 
er tlangt: Erſtes gandma dchen ſowie ein autes 


Mafhinenmädchen an Shop:-Köden. 164 Waihburn 


Ave. 
Verlangt: Grfabrene Kellnerin für Neitaurant. — 
66 ⸗68 Adams Str. 





Verlangt: Mädchen um kleine Nöde zu trimmen, 
Suter “ohn. 127 Haddon Ave., 3. Floor. 
Verlangt: Geübte Maſe — — chen an Cloaks. 
Dampfbetrieb. 423 W. ivi fir Str, ivja 
Verlangt: Shirtwaift: nacher. Dampibetrieb. Ste: 
tige Urbeit. Northfide Dig. Eo., 35 E. Ohio Str. 
frſamo 
Verlangt: Geübte Maſchinen- und Handmä 





an Cloakes. 710 Racine Ave. 





Verlangt: Mädchen an Dam pftreft Nahmaſchine 














zu arbeiten. Müſſen Erfahrung haben. Nachzuf 
gen 24 Market Str. 
Sausderden. 

Sofort verlangt: Gin ordentlihes Mädchen oder 
ältere Perjon für allgemeine Hausarbeit in einer 
Familie mit zwei Teinen Kindern. 1467 Wels 
lington Ave. 2. lat. fria 

Berlangt: Em Mädchen von nl Sahren für 
leichte Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 4320 


Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 


<tr. 


Fin 


State 


Verlangt : Sauberes Mädchen für Kinder. 5209 


ES. Halited Str. 


Familie, 


erlangt: Mädshen, Zwei in der 5119 
Aibland Ave. 


ala emeine Hau 
Ave., 2. 


Mädchen für 
213 Evergreen 


Verlangt: 
Heiner Familie, 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


lat. 


erlangt: 
585 Ya Salle Ave., 1. 


Fin tüchtiges Mädchen für alfgemeine 
muß auch kochen fünnen, Bier in der 
34.00; auter Pat. Nachzufragen 
Walnut Str., Weſtſeite. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Familie Lohn 

für 37 Tage, 601 


Nerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
481 Aſhland Add. 

oder ältere rau 
Heim, Kleiner 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
für leichtere Hausarbeiten, G&ı 
Kalt Chicago Ape., 





Kohn. 27 Store. 


allgemeine Haus arbei 
nahe Graceland Ave., 


Perlangt: Mädchen für 
Zu erfragen 1167 Perry Str., 
Flat. 









Verlangt: Ein deutiches Mädıhen für H 


Zu erfragen im Schützen Parf, Ede Ro 
Weitern Yve, 
Nerlanat: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß focben fünnen; braudt nicht zu 
3410 State Str. frmo 


waſchen. 


V derlangt; Ein nettes Mädchen in Heiner Yamilie. 





1550 Tunning Str, 2 Flat 

BVerlandt; Ein Mädchen für leichte Haus arbeit. 
1521 Dunning Str, 2. Flat. 

Merlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 40 Cly- 
bourn Avenue. 


Mädchen für irgend 
5, erfahrene Ber, 
Sit. 


Verlangt: Köchinnen, viele 
Arbeit in Hotels, Reſtaurants 
Hausfrau. 80 





welche t 
jon zur Stüße Der 


Zimmer ls 


Dearborn 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami 


lie. 759 Haddon Ave., nahe Humboldt „Ba u, 
Verlangt: Deutjche ältere Frau für zwei Heine 
Kinder, 434 3 Evans Ave. ‚2. Flat. 







Griahrenes Madchen für 

Hausarbeit. Empfehlungen. Verlch t 

auf dem Lande. 17 Lane Place, nabe Gentre 
Verfangt: Mädchen für 

320 98. Divifion Str. 


Werlangt: 


mau 


arbeit. 


aewöhnliche 





ı junge? Mäd- 
Yarrabee 


der Hausfrau wird eit 


Zur Stütze 
8 > * 
39 Grove Court, zwiſchen 


chen verlangt. 



















































und Orchard Str. 
Verlangt: Mädchen für acwöhnlihe Hausarbeit. 
340 Orchard Str., se Grove 
Ne rla ngt: Gin qutes deutſches M aden für allge 
meine Haäus—- und Küchenarbeit. Fick's Garten, 1890 
N. Halſted Str. 
Starkes Mädchen für Hausarbeit. — 
eld Ave 
Verlangt: Erfa ter i. Philip Hen 
rici Co. 66 Rande Ipb Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Dining 103 
Wells Str. 2 
Verlangt: Gin Mädchen für affgen ⸗ 
beit. Kein Hausreinigen. 3404 Foreſt Avenue. 
— Verlangt: Ein ſüddeutſches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 970 21. Wace. 
erlangt: M adchen für gewöhnt iche Hausm 
in der Familie. Neferenzen verlangt. Vorzujiprecen 
bei Mrs. Miller ‚408, 36. Place, 2. Flat. 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 298 Belden Ave. ifo 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hau sarbeit. - 
216 Dunning Str. ia 
erlangt: Mädchen für "gewöhnliche Haus arbeit. — 
566 N. Lincoln Str. — 
Nerlangt: Ein "autes Deutiches Mädchen für leich: 
te Hausarbeit. 155 Fullerton ve. PR 
Nerlangt: Deutjches oder polnijches 15 bis 16 
Xabre altes Kindermädchen. Muß zu Haufe jehlafen. 
sl der Moche. 112 Yewis. Str. ee 
Verlangt; Ein Mädchen, E irr In waſchen und 
in der Küche zu helfen. 947 Elybourn Ave. 
 Berlangt: Gin deutiches Mädchen von anftändigen 
Gitern, auf zwei erwachiene Kinder aufzupaflen, in 
Heiner Familie. 4753 Champlain pe. fſa 
Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kinder auf 
zuapfien. 1383 N. Elart € Str. —— 
—— Starkes Mädchen für ie Hau 
arbeit. 1111 Lincoln Ave., im Store. feia 
erlangt: Ledige Frau, die Hausarbeit verſteht. 
1877 N. Irving Ave. * 
Verlangt: Haus mäd idcben. 254 E. North Ave. dir 
Verlangt: Ein Deutiches Mädchen oder eine ältere 
Frau zur Hülfe der Hausfrau. 5348 South Dallted 
Str. dofrſa 
Verlangt! Ein gutes , Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1857, Meltofe Str. dfr 
Verlangt: Deutſches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Modernes Flat. Familie von Zweien. 
Nettes Heim für gutes Mädchen. 4002 Lake Uoe,, 
Flat 1. ET dir 
Rerlangt: Ein deutfches Mädchen „für allgemeine 
Haus arbeit. 282 €. ‚bio Str. dir 
Nerlangt: >0 Mädchen an Damen Wrappers. 256 
Armitage WUve., 3. Floor. Erfahrene oder zum 
Lernen midvfr 
Verlangt: Mädchen d das i in ı allgemeiner Haus arbe it 
Neicheid weiß. Seine Wäfhe. 427 — 48. Etrahe. 
mido fr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Ha rbeit 
mub toben fünnen, in einer Noritadt. 
die Woche. Muß Empfehlungen baben. 
gen 415 Elm Straße, im Geichäft. j 
Berlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. 3, Ft, S. 
479 N. Clart Str. 31mailw 
Verlangt: 753 Mädchen. Beſte Familien. Nords 
feite und Safe View. M. Price, 427 Divifion Str., 
Zweig⸗ Dffice 1 1668 N. Halited Str. 16malm 
Verlangt: Sofort, — Madehen für Haus, 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädhen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläße in den fein— 
ften Samilien an der Süpjeite, bei bobem Kohn. 
Mies Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana be. 
5b3* 
Adhtung! Das größte erfte deutfch-amerifanijche 
mweiblihe VBermittlungssAnftitut befindet ſich jest 


586 N. Clark Etr., früher 545. Sonntags offen. 
Gute Däte und gute Mädchen prompt Heforgt. Bi 
Nortb 455 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Junger Mann mit $75 baar. Kann 
als Theilhaber eintreten in ein fi gut begublendeh 
Geſchäft. Nachzufragen: 581 W. 12. Str 





Stellungen fümen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer MR Ar brit. 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht:_ Fine junge Wittirau, 30 Jahre alt, 
münfht Stelle als Haushälterin bei einzelnen 
Herrn oder Wittiver, Farmer nicht ausgejchlofen. 
Abr.: J. 30 Abenppoft. 


Küchenmädchen und Haus: 
Guft. Strelow, 80 Dearborn 


Gefucht Gute Ködin, 
hälterin juchen Arbeit. 
Etr. 

Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für 
Saloon, Lund oder Zimmerarbeit. Nachzufragen 
bis Montag. 5 AN8ells Str., 1. Floor. 


alleinstebende gebildete 
tichtig im Haushalt, Jucht 


Gefu ht: Fine zuverfäflige 
erzigern, 











rau in den % 

Stellung. Gutes Heim wird hohem Kohn vorge: 
zogen. 13 ©. Sa ngamon Str. 

Geſucht:; ge Frau ſucht Stelle als "Hauspälte 
rin, mit 7je m Mädchen. Mor: T. W. 195 





Abenppoit. 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen wnter Dieier Rubrik, 2 Gents das Dort.) 



















3u verfaufen: autgchender Saloon nahe 
der Gity Hall, zu ya fonen für 
3 BL ſlaſſe Ku bil— 
I 50, wertb wen 3 da3 
® d, der baar % kann 
{ Agent: Adr.: U. 167 


ı= 


Tabal-, 6 nfectionerp-, 





( intain 317 — 3l. 
State Str. feja 
Grocer y 
und ele— 





bzahlung — 








Zu verkaufen: 4 Kannen 9 154 Day: 
ton ir 

Billig, gutes Reſ nt ivegen an— 

Epredt vor und ül igt Euch. 












zufranen 1215 Milwaufce Ave. mi 
Zu verfaufen: Gin gutagel Srocerpitore, bil 
verbunden mit Meat:‘ 6. North 





e 30mailw 
Vatente erwirkt. Patentanwalt Singert. 56 53. Abe.“ 








Au vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wart.) 


Müheres 34% 
Näheres 5 





Zimmer und Board. 
— unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bor) 


Geſuch 
zimme 


Man 
NMant 





Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 





Enten, Tau—⸗ 
Hühnerhaus. — 
Zu vertaufen: Ein tleiner Erpreßwa 899 Ely 


bourn Ave. 





Zu verkaufen: Ein 


inin? hrllıy ’ ‘+ 
fowie Harneh, billig. 250 


Zu vertauf 


Tonnen enthalte 


Zu verkaufen: Billig, ein 
N 





Hamlin Ave, na 


Blumen— 












paſſend für 





Union Str. 
hte Ulmer Dogg 1304 R. Glar 
indft 
eſchirre, die größte us: 
n und ges 
orten, in 


Preije 
Wabaſh 
19malm 


ind unſere 
ul & Ghrhardt, 395 





Bichcles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchine mit 










220 faufen gute 





fünf Echubladen; arantie. Domeftis 
25. New Some I ler _ & Wilfor 
$10, Glpridge $ tic Office, 178 
W. Ban E tr. — "ber öftlid Don Halſted 
Str., Übends offen. zit 


fhinen faufen jun 


Ihr Lönnt alle Arten Nähma 
Adams Str. Neue 


Mpolefale:Breiien bei Ufam, 1 








filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $12. Neue 
Milfon $16. Spredt vor, ehe Ahr kauft. 23m3® 








Kaufs- und VBerkaufs-⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 






10 Uhr Vorm 
Ladi und 
uſw., ſowie 

in Partien an 

Winternitz, Auktio 

frio 


Auktio 


ige, 





E 





für ( 


ei Store 





lſtändige Väckerei-Ein— 
tra 


zu verkaufen: Pillig v 
Dtung. 706 WM. North Ave 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
Anzeigen unter dıeier Rubrif. 2 Gents bad Wort) 


möbel jehr billia; 
9 S. Halſted Str. 
fria 





2 
ot 
en 





ehe 





Piano, mufifaliihe Auftrumente, 
(Unzsigen unter dieſer Ruorik, 2 Gent3 das Wort.) 


wegen 


ſpottbillig, 


üve! 


Zu verkaufen: 





Todesfall. 387 N. 
Nur 8310 für — Upright 
Piano, leichte Abzahlungen. LS 
28malw 
— — — — — — 


Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter divier Rubrit, 2 Tents das Dort.) 


Deutſches Rechts Austunſts 
Bureau und Notariat. 
Ginzieyung von Grbidajten, Nachlaßſachen, Scha⸗ 
denerſantlaoẽ n, Löhne Noten und Schulden aller 
Art f und fider "tollektirt. Freier Nath im 
Nechtsfadpen. Keine Gebühren wenn erjolglos, — 
Eountags offen von 9 bis 12 Uhr Mittags. 


616 Chicago Operahoujfe Block, 
Ecke Waſhi ng ton und Glart Str. 





4m33m 


—Fred Prorte, Rechtsanwait. 
Alle Recht ſachen prompt beforgt. — Suite 244883, 
Unity QWuilding, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 


Osgood Etr. ee 23nol 4 
Aulius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Bolpdzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 


Enite &X Chamber of Commerce. 
Sadene⸗Ede Wafhington und LaSalle Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginibaltung oimen Dollar.) 


Heirathsgeiuh. Madchen 
guten 


22 Nahre alt, va 


deutiches 
und 


Alleinft hendes 


















Rufes, 00 D olfars von Heinen 
törperlichen re ie * chaft 
eines ehrer ihaften nſeitiger 





Sar n tag und 


Neiaung zu ) 
d fprehen bei 


tag Ne 
Soegendorff, 

Heirat! bs geluch. 
Nabre alt, r 
die Refanntich 


or 


















6 tivas 


tafter, um Sich bald zu v e Ver⸗ 
mögen erwünscht. Wittwe nie vicht ‚aus geſchloſſen. 
Briefe mit genauer Angabe der Verhältniſſe zu 


ſenden unter B 850 Abendpoſt. 
























ſönliche Werthſachen, 


— — — — — — — — — — — — —— — 


Chicann 
fr 


ee 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen wnter diefer Rubril, 2 Gent Bas Bert) 


Frei6rfturfion! FreiGglurfion 
und Mondihein:Pitntt! 

Spaß für Alle, meine 8200 Lotten anzufehen, die 
jetzt für $10, $15, 820 und aufivärt3 angeboten wer 
den. Leichte Sablungen; feine Ei 1 Anzahlung, 

5 Gents per AVoche, Jeht bietet ſich Euch Euch eine 
Sir da ih nur wenig Xotten zu obigem 


Mreife babe.  Diejelben find fhön body gelegen, 
trofen und ſchattig, durch zwei Hauptbahnlinie 
mit Chicago verbunden, prompte Fahrgelegenheit 






mit den Bahnen und im Bau begriffener elektriſcher 
Pabn. Gute Schulen, Läden, Kirchen und in 
fruchtbarer Gegend. Jeder Anſiedler daſelbſt hat 
ſchöne Gärten. Warum nicht auch Ihr? Mehrere 
Häuſer ſind im Bau begriffen. Jeder iſt beſchäf 
tigt; Niemand iſt arbeitslos. Etliche 3 und 5 Zim 
mer Cottages und ein zweiſtöckiges Haus, T Zimmer 
mit großer Etallung und gutem Brunnen, billig 
gegen leichte Anzabhlungen. Diejed Haus ift für 


7.50 per Monat vermietbet. Eprecht vor und laht 
Zug fährt Samftag Abend yın 
Nüdfunft in Chicago Sonntag Nah 
3:30. Auch zu anderer Zeit will ich 
Srundftüde zeigen. Sprecht bei mir vor, 
uch anftändig bebandeln. Office aeöff 
von 8 Uhr Morgens bis Ubr Abends. Ah bin 
lizenſirter Grund umshändler und liefere 
Euch Warrantee und voffftändigen wwusult 
mit jeder Xot. 





Euch Tidfets geben. 
10 Ubr ab, 
mittag um 
Gub Die 
ih werde & 








Teed 


rc 


William, 
218 Saealle Etr., 


Zimmer 527 und 598. 


—— 

Zu verkaufen: 
53. Str., und 
— verfaufen. 


Lot an Weit Monroe Str., 
> Walnut Xlve,, foftete $10W; 


Adr.: 2. 353 Ubent oft. 


zwiſchen 
muß für 
;; 











Zu verfaufen: 4 Zimmer Brid C — und Lot 
nahe 35. Str. und Archer Ave. Blos 50 nöthig 
j Zeit. Dub verlaufen. Pillig. Ude. B. 310 





ig, dreiftödiges Prifhaus mit 
in guter Geichäftslage. 173 
be Humboldt Part. 

3in fria, mo, 0,1 





gu verfaufen ei teichte Bihlnsun ıgen, 4, 5 un? 
9 Zimmer Häuier von 81000 und aufwärts, nahe 
Gliton Ave. Electric Car3 und Maplewood Depot. 
Macht mir ein Angebot, da ig verfaufen will, — 
G. Melms, Gde Milwaufee uno California Moe. 
10fe,dfju* 
v zu vertauſchen gegen Nordſeite 
Eine in beſtem Zuſtande ſich be— 
Cottage auf der Nordweſtſeite im 
0. Nachzufragen 166 Hambur 
nach 6 Uhr Abends. 
Lotten! 8550 —8 8550 Lotten! Nur 
Piods von der Ede Wellington Str. und Ein 
2. 9. Hapnes & Eo., 1004 Wellington 
mdofrjaß: ni, mt 















ie Gottage nabe der North Un. 
Maffer, Schulen, Kirchen, 








nur 8650. $100 baar, 

) ) diefe Woche verfauft wer: 

n Adreſſire enthümer J 739 Abendpoſt. 
28ı malw 


Zu verkaufene 
N Naar 


er zu vertaufchen: Brote un v ‚Heine 








— 100 MWafbingten Str. 27 
gu ver ru 3 Häufer und Lotten. 6144616 
Superior Str., Mrs, Wolff 7malm 
®el>. 


(Anzeigen unter % eier Rubrik, 2 Cents das Bart.) 

Geidauverieiden 
Piano, Dress, Wagen, 
ficherungs= Boltcen. 
Kleine Unleihe 

von $20 bis $490 unfere Spezialität. 
Mir nebmen Ibnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die &inteibe mahen, sondern laflen bdiejelben im 
Ihrem Befig. 
Wir baben da8 
orößtedeutihge GeiKäft 
in der Stadt. 
Affe guten ebrlihen Deutien, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe werdet e8 zu "Eure 2 
Vortbeil finden vei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderwärt! hingebt. Die fiherfte und auverläfligite 
Bedienung zugefichert. 
4.9 Frend, 


198 Sa@olle Etr., Zimmer 1. 
Mortgage Xoan Co mpanp, 
earbo Zimmer 18 und 19. 

S v REN 


auf Möbel, LebendsBer« 




















wzu jeder 
* au j 


er geit an 
Anteihe verringert 





Unsere Ref 
öffnet zu 
nnden. 
Wenn Ihr Geld braugt, 
denn fommt zu den einzigen deutjdhen 
— Geſchärft in Chicago. 
Geſchäfte verſchwiegen. — Leichte Zahlungen., 

820 bis 55000 zu verleihen an Lente im beiferen 
Stande, auf Möbel und Pianos, ohne diejelben zu 
entfernen, ash auf Xagericheıne und fonftige per 
zu den niedrigften Raten, ın 
Summen nad uni, an monatliche Adſchlags- 
zeablungen. Geichäfte verichwiegen. Eprecht bei un: 
bor, ehe Jhr anderswo bingebt. ©. 6 Boelde:. 
Leih⸗ Agent, 70 LaSalle Stt., 3. Stoch, Zimmetr 34. 
Deut‘ ‘ches Geſchäft. — 

—J von$l5 aufwärts an Mös 
bei, Bianos, Pferde, Wagen etc., von Wrivata 
Derjon, zu weniger als regulären Raten; die Sayın 
dleiben in Eurem ungeftörten Teig Ihr könnt das 
Geld denjelien Tag, an beim hr dvoripredt, baben, 


Weſt 





en — — — 








| und Wezablungen fönnen wie c3 Euch pabt gemacht 


| werden. 
| ferenzen verlangt. 
| fere Haten, ehe 
| fönnen in 


en 


Eure Anteibe ift durchaus privat; feine Re= 
Epredht vor und holt Guh uns 
Ihr andersme borgt. Alle Geihätte 
Zeutid, abgemabt werden. 69 und 71 
rborn Sir, Zimmer 23, Gde Dearborn und 


Randolph Etr. Un" 


Louis Freudenberg verlerpt Geld auf Hppotb: ten 
von 44 Wrozeus an, tbeils obne Kommiſſion. _ 
Simmer 1614 Unity Luilding, 79 Dearborn Str. 
Padmittags 2 Uhr. Nefidenz 377 North Hoyne Ave 
Vormittags. 230g” 


Geld ohne Remmiiten. Gine are Emm zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 DVrogent. Baus Anleihen zu gangbaren Raten. 
8 D. Store & Eo., 206 — Str. J5m*® 
Binfen, 2. F. 
Geihäftsmatter, 
Steuerzahlers 

17fe® 


Geld zu verleihen zu 4 Progent 
Ulrich, Grundeigenthums- und 
Zimmer 1407, 100 Waſhington Str., 
Sr Nerein. 


gu verleibe n: 








Geld ohne Kommiffion zu 54 und 


6 Vroent. Cha3. 9. Fleiicher & Co., 79 Dearboriz 
Str., R. 431-436, 29janbınt 

Anle iben auf EEE zu Fr und 6 Proz 
zent. Naye Perienuna. Bauanleiben. Wın. F. Lü— 
befe, 172 Waibington Str. 19ımalım 





Mir sakiben Geld von 810 aufwärts an — 
ſtellte beſſe Firmen, Mücgabe nah Belieben. — 
nt Go., 411 Aſhland Bloch, Ede Clark 
ph Str. Amalm 






Ge zu ——— Möbel, Bianos und fonfige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behands 
fung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Zale — 

ma" 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen an ter dieer Rubrit. 2 Cents das Dort.) 








Uleganders Gehbeimpoligetäigen« 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Simmer 9, bringt ir» 
gend etwas !n Erfahrung auf privatem Wege, un, 
terfucht alle ungliigiihen Familienverhältnife, Ehes 
ftandsfäle u. j. w. und jammelt Veiweife. Diebitähs 
le, Näubereien und Echtwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen ” Recheuſchaft gezogen. An⸗ 
iprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
mit Grfolg geltend gemadt. Freier 
Kath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
Bl siitee in Ebicago. Sonntags oiien bi$ 
12 Uhe Mittags. 22n® 


fälle u. de L 


Jadſons S sy tem, Rleider zuzuſchneiden, 
find “2 gt in den eleganteſten Etabliſſements in Chi⸗ 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Ma;ſchinen 
und veraltete Spiteme; Gewinner des Weltausficis 
lungssBreijes für Ginfahheit und Genauigkeit 

Leicht zu lernen. Infere Schüler erlangen bohe Pr: ta 
je oder gutzablende Stellungen. Schüler machen 
während der Lehrzeit Kleider, Tailor-Gomwns u.f.w. 
Qumenfchneider un Furriers follten das Zuſchnei⸗ 
den und Muflerentiwerfen lernen, Bimmer 77, 209 
State Etr. Bagıt 


Löhne, Noten, Dterpye und Sauis 
ten older Art jhnell und ficher folleftirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfolglos. Dffen big % Uhr Abends und 
5 12 Uhr Vlittags. Deusih und zus 

si) 





Eonntags bis 
liſch geſprochen. 
BuregauofLawnand Collection, 

Bimmer 15, 167—169 Waihington Etr., nahe 5. re 


» Reterion, Mor. — Von. Sämitt, Adpofat. 
A, Geld ſchnell kollektirt auf Sure altın Noten, 
Ssudgements, Lohnaniprüdhe und ij Schulden. 






Shr braucht Fein Geld für Gerichtskoften 














bübren — alle Gejchäfte von tüchtigen Advokaten 
bejorgt; durchaus geheim; Auskunft Yath bis 
reitwilligft gegeben. Schneidet die3 3. 193 Na 
Ealle Etr., Zimmer 6. Konftabler NReet3. I2malın 
Löhne, Noten, Mieth3:, Grocerys, Koit: und jou: 
ftige jolchte Schulden aller Xrt ort follettirt, 
Keine Bezahlung, wenn nicht erfolgreich. chlechte 
Miether hinausgeſezt. Deutſch und Gugtiid ge⸗ 
ſprochen. Zimmer 5, — 122 La Salle Str. 
Omai* 
Söhne, Noten, Miete and Edhulden aller Art 


prompt tollettirt. Echleht zahlende Miether binauss 
geiett. Keine Gebühren wenn nicht erjolgreih. Psy> 
ficians Gollection Zureau, 95 Glart Etr, Zimmes 
609. l2otli 


Sie unſere —— VBä ider ver⸗ 


Damen, haben 













fucht? NKoften nur $1.00, jehs für $5.00. Aert⸗ 
licher Rath frei. Tä ih von 9 Uhr bi? 5 Uhr. 
f befondere — Henry Med 
penſary, 58 Wabaſh Ave., 4. Stud. iin! w 
Verlangt: Eine Altſängerin für eine :orof r 
Sänger-Geſellſchaft; eine Süddeutſche wird vorge— 
zogen. 151 €. North Ave., Tivoli Garten. 


Patente erwirkt, Patentanwalt Ginger, 56 5.Une. 
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ar een 


Main Floor. 
Soomer’s 59 Gorjet3 in Wei 
3 und 
* Drab, alle Größen . ‚Bde 
Loomer's T5c Gorfets in Weik u. Drab, 
N erh beſchmutzt, alle Größen au 45 c 
Pi 2% Muslin Unterhojen für Damen, Umbrella 
Facon, mit G ambric Ruffle, in 
allen Größen, Su... 1 % 
Weihe Muslin Damen Stirts mit "tiefer Kam: 





bric Flouneing, volle Größe, 

werth zu . IC 
Schwarze Damen: Unterröde mit "tiefem Flounce 

und 4 Ne iben Gording, volle Grö- 

Ben, au . u 59% 





100 fe echtſchwarze baum wo Alene Damen⸗ 
c 
am Samſtag das Basar IN... 

Feru gerippte Damen-Leibchen mit 


erth 20c, „Su u 
2 iederne Damen- Gürtel mit & 
D it Börſe 
—— Roth oder Schwarz, zu 10c 
10 : Gre ; Band Yo Stravatten für Männer, Ic 
zu 
Feine fr anzb fiche Tale neien ner Epiten, 
” 
werth 36, Die Yard zu .. le 
















rur 





Große ntöpfe in alfe n War: 
en u En Werth € 
k, jpe ce 19€ 
Dekorirte , für . . Se 
he e Ra vlo r an: 
Gla is 
"69 
Pe 
= 


tri 5 Ab pparat, 15c 
ni a. za) vet ten: 12 
tina © "1,25 


1554,75 








— ee 
ı Vrenner yanz nidelplattirter Gasofen, garan: 
— — 
Groͤße blecherne Backöfen, für irgend 15c 


i enge SC 


das Geld zurüd- 





erftattet. 
Zweiter floor. 


— ——— 


für 





RX 


Be 


— 
Ban ende Ta 


tänner, qut gem i 
zutter, wertb 36.50, Mil ...... 
deinwollene ſchwarze El t Zad-Anzüg 
fir Männer, I 
Satin-Futter, 
Schwarze 6 


*50 











Bos 3 Auge des dodlen. 


Pariſer Roman von Zules Claretie. 





(Fortſetzung.) 
XVII. 


Alle dieſe Einzelheiten des Mordes 


hatte Herr Ginory in den Verhören 
nac) und nach aus Prades herausge- 
!odt. Der Mörder hatte erjt zu leugnen 
perfucht, aezdaert, abaeftritten, um 
'hließlih, wie eine aufaejpundete 
stüfe, die nicht Wein, Jondern Blut 
rinnen läßt, Alles zu jagen, zu geftehen, 
a erzählen. Schlaff, bejieat, feines 
islends müde, gab er die Partie ver- 
loren. 

„Ich war ſo dumm,“ ſagte er, „ſo 
blöde, dieſes Porträt zu behalten! Ich 
glaubte, dieſer Rahmen wäre ein Ver 
mögen werth! Dummer Menſch!, Ich 
perkaufte ihn um hundert Sous!“ 

Er nannte die Adreſſe des Kauf— 
manns auf dem Quai St. Michel. 

Bernardet fand den Rahmen, wie er 
das Bild gefunden hatte; und Diesmal 
ohne großes Verdienit. Es war finder: 
leicht! 

„Run,“ fagte er, „ijt die Sache zu 
Ende. "Abaethan,’ meine Kinder (er er= 
zählte feinen Kindern alle feine Aben- 
teuer), wir müffen eine andere Sache in 
Angriff nedmen. Und doch ...“ 

„Und doch, was?“ fragte Frau Ber— 
nardet. 


„Ja, es fehlt noch eine Beleuchtung 


des Problems. Die gerichtliche Frage 
iſt klar, iſt erledigt. Aber wäre ich ein 
Helehrier, würde ich ſagen: Und die 
wiſſenſchaftliche Frage?' Denn ſchließ— 
lich habe ich, wie jeder Andere, auch eine 
Frage geftellt! Nein, nein, es ijt noch 


nicht zu Ende. Jh will jehen. Jh will | 


willen.“ 

Die Erinnerung an den jungen, 
bänifchen Arzt, den er bei der Seftion 
des armen Ropere neben Herrn Morin 
fennen gelernt hatte, verließ ihn nicht. 
it feiner Menfchentenntniß, feinem 
icharfen Polizeit lic, hatte Bernardet in 
dieſem Forjcher, der den Alltagsmen- 
ſchen ſo wenig glich, eine höhere, ein 
— träumeriſch und myſtiſch ange— 
ente Natur erfannt. Er wute, mo der 

oft or Erwin mährend jeines Pariſer 

nthaltes wohnte, und eines ſchönen 
Re gens läutete der Ileine Bernardet 
cn der Thür eines Studentenhotels des 


Boulevard St. Germain. Er hätte gern | 


die Anficht des Herrn Morin und der 


Berühmtheiten heranzudrängen. 

Der däniiche Arzt war gewiß nah- 
bar, weniger formell; der Kopenhage- 
ner Gelehrte hatte gewiß feinen Gtan- 
desdünkel. 


Reinwollene Fanch Caſhmere Hoſen für Männer, 


mindeitens 10c wertb, alle 
ö Ic 


a, Ertra-Größen, i0e 


Bajement. 

4 Stüde Glas Gream Set in Fancy Mu: 
—— enthaltend: Zuckerdoſe, Butterteller, 
na und Löffelbalter, 
zn für z ‚10e 
ıncH Deforirte Sp pfe, in affortir- ( 
"ten Fac x, für . 1 % 

Fancy q ;= loben, mwerth. 18%, 10e 
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Kleider (Kortiekung). 


alle Größen und aut gemacht, 
wertb $1.48, fperich für . 2. ... +, 
Schwarze Anichojen-Anzüge für Snaben, mit 


doppelter Stnopfreibe, € 
Größe I4—14.. o— 


Neinwollene Fancy ‚Keane Stniehofen = Anz 
züge für Mnaben, mit doppelter 
SKnopfreibe, jortirte Mufter . . oo. ch 

Vlaugeftreifte waihbare Chepiot-Anzüge 29€ 
für Nnaben, mit Matrojen-ftragen . . 

Weite Yan Vloufen für Knaben, mit Fancy 
Matfojen:-Kragen und — 8 
—ä . . . » 25 


Weihe und gemischte Stophüte für — 8c 
ben, jortirte Kragen . . ... 


Dritter Floor. H 
Putzwaaren. 


Grtra für Eamftag im Pustivaaren = Dept. — 
Auswahl von allen garnirten 
Damen- Hüten zu gerade Halb— 


preis! 


85.00 Hüte für Damen zu . 2.0... 250 
34.09 Hüte für Damen ZU. 0.0... . 2.00 
83. Hüte für Damen 5U 2.2.00 o.% 1.50 
82.0 Hüte für Damen u... 0. .+.- 1.00 


* — 
Domeſties. 
500 geſäumte Bettdecken, volle Größe, feine 
Marſeiller Muſter, leicht beihmußt, 
werth Yöc, am Samftag zu N » 4860 
125 Paar ſchwere Chenille Rortiere n mit ge: 
fnoteten Ä n und prachtvollen Borders, 


in allen Schat tirungen, Das Paar 1. 8 
für nur — 9 
50 Stücke 56 Zoil breiter feiner Spihenvor⸗ 
bangitoff, in bübichen neuen Tefigns, noch 
nic zudor unter Zöc bis 30 Die Yard 19c 
verfauft, jpezich Die Yard zu . 
1) Dugd. Xx4 türfiich rotbe Tijhrücher mit 
Franſen, in hübſchen Muſtern, 
verth 65e, ſpeziell zu — DI 


w- Stoffe und feine Damasts 
von Möbeln, in Reitern 25 
2 Yards ENGER 7 Dani € 
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| ficher, daß der Dr. Erwin ihm über 
| das beobachtete Phänomen feine Mei- 


I nung fundgeben werde. 


„Das Auge desZodten fann |prechen 


und hat aefprochen,“ fagte Bernardet. 


„sa gewiß. Und ich täufchte mich nicht, 
als ich es behauptete.“ 

Der ehr jJanfte, Fehr ruhige Dr. 
Erwin mit den langen, blonden Haaren 
und den blauen Yugen hörte den Boli- 
ziften mit tiefer Aufmertfamtfeit an. 

Bernardet miederholte die Prades 
entlodien Geitändniffe und fragte den 
däniſchen > ob er alaube, daß in 
der Nekhaut des Verjtorbenen das Bild 
Dantins mwäßtenb einer genügend lan- 
gen Zeit bewahrt bleiben fonnte, um e3 
mittels der Photographie zu entdeden. 

„Denn ſchließlich “ſagte der Poliziſt, 
„die Abzüge, die ich erhielt, mögen ver— 
wiſcht geweſen ſein, aber es iſt möglich, 
ja, ich age, e8 tit leicht, darin die Züge 
Jacques Dantins zu erfennen. Wir 
haben e8 ja gefehen, und Jhrer Anficht 
nach konnte ja das Bild — mie foll ich 
mich ausprüden — im Auge des Todten 
eingegraben fein.“ 

„Sicher ift, daß Sie ee gefunden 


; haben,“ fagte Dr. Ermin. 


„Alfo, Shrer Unficht nach habe ich 
mich nicht t geirrt?“ 

„Rei ei 1. 

„Ich habe in der Nethaut des Ver- 


ftorbenen wirklich die Iehte Viſion des 
; Rebenden gejehen?” 


Bi; A 

ze die Vifton eines Bildes! Eines 
Bildes, Herr Doktor! Eines Bildes!” 

„Warum nicht?” fragte Dr. Erwin 
mit advofatorifcher Stimme und fuhr 
fort: 

„Wiſſen Sie, was —— iſt? 
Als der Unglückli che ſeinen Tod fühlte, 
blickte er, einem tragiſchen Impuls fol— 
gend, auf dieſes Bild, das Jenen dar— 
ſtellte, der ihm Alles war, der ſein 
ganzes vergangenes Leben in ſich ein— 
ſchloß.“ 

„Alſo iſt es möglich? iſt es möglich?“ 
wiederholte Bernardet. 

„Ich glaube es,“ ſagte der Däne. 


„Und gibt mir die Thatſache nicht auch 


Recht? Der Menſch ſtirbt; er hat nur 
einen Gedanken: auf Jenen zuzugehen, 
der ihn überlebt, einen Theil ſeiner Ge— 
heimniffe und feines Lebens bewahrt. 


ı Er ergreift deffen Bild, er klammert 


fih daran mit aller Kraft, die er noch 
bejitt, er fpricht zu ihm mit den Augen; 
ich möchte Jagen, er verfchlingt das Bild 


- — 2. nirorg.r | mit den Mugen, das Bild des geliebten 
Meiſter der franzöſiſchen Wiſſenſchaft Weſens, zu dem er ſprechen as er 
erfahren, aber der Heine GSicherheits- | Kin on Yo — 
——— * .. | feinen letten Willen zurufen, de 
infpeftor wagte es nicht, jich an Diele | S zucufen — 


feine Rachegedanfen diltiren mwill und 
den Namen feines Mörder83 — menn 


ı er es fünnte. in diefem Ießten Moment 
a5 


it alle Energie verhundertfacdht. Eine 


geheimnißvolle Lebensſtärke löſt ſich 
von dem Menſchen los, und alle ſeine 
Es war ihm heiß im Kopfe. Er war 


Kraft ſammelt ſich in dieſem einzigen 


SFR EI — an?‘ # F * 


BB 2) we J 

















— DEE TE 
will, des durch Krankheit 3 er 
Menfchen, des GSterbenden, bes Gr- 


morbdeten; und diefer legte Blick, diefer 


elektrifche Strahl bewahrt — mie Gie 
fehr gut bemerften — das Bild, das 
legte gefehene Bild. E8 ift vielleicht ein 
vermijchtes Bild, aber es ift erfennbar, 
denn Sie haben e3 erlannt. E3 ift ein 
Phantom — wenn Gie wollen — das 
fi) im Auge des Gterbenden mieder- 
ſpiegelt.“ 

„Und,“ wiederholte Bernardet, der 
die Frage feſtſtellen wollte, „die Netz— 
haut kann alſo nicht bloß ein lebendes 
Weſen, ſondern, um mich Ihres Wor— 
tes zu bedienen, auch ein Phantom auf— 
bewahren?“ 

„Ich ſage nicht: Es kann ſein'; Sie 
ſagen ja: Ich habe es geſehen'. Und 
Sie haben es wirklich geſehen und — 
in wie unſicherer Art das Bild es auch 
erlaubte — in einem Paſſanten haben 
Sie den Mann gefunden, deſſen Ge— 
ſtalt Ihnen die Netzhaut verrieth. Alſo 
der Beweis iſt da: der Todte kann an— 
klagen, — aber auch rechtfertigen.“ 

„Ah, Herr Doktor, ich werde das ver— 
gebens erzählen, man wird es leugnen, 
jür unmöglich halten.“ 

Dr. Erwin lächelte. Er fchien mit 
feinen großen, blauen YAugen irgend 
einen unfichtbaren, außerhalb der 
Mauern feines Kleinen Studentenzim- 
mer3 befindlichen Gegenftand zu be- 
trochten. 

„Man Tcgt,“ erwiderte er, „daß das 
Wort unmdalich’ nicht Franzöfiich Fer. 
ES wäre genauer, wenn man jagte, daß 
es nicht menfchli jei. Wir find Thon 
daran, da8 Unergründliche zu faflen. 
Daz Geheimnikpolle rückt bereits fehr 
nahe, man darf nichts a priori leug- 
nen, man muß Alles für möglich hal- 
ten und darf nur einen Traum oder 
beffer eine Sorge haben: die Wahrheit 


| au ‚iu chen, die *herbe Wahrheit’, mie Ihr 


Stendhal fagt. Nun, Diejeg Gigen- 
Shaftsmort iſt unpaſſend. Gerecht' 
ſollte man die Wahrheit nennen, denn 
für den Forſcher iſt dieſes tägliche 


. . . l 
Leben eine Freude, mo jede Minute 


einen Schritt nach vorwärts bedeutet, 


mo das Herz flopft bei dem Gedanten | 


an das Arbeitszimmer, als eilte man 
zu einem Liebesftelldichein. Glücklich, 
wer fein Leben der Wilfenfchaft geivid- 
met hat! Er lebt inmitten von Träus 
men. E3 ift die Poefte unferer profa- 
chen Zeit! 

„Der Traum,“ fuhr der junge Däne 
mie in einer Efftaje fort, während Ber- 


nardet entzückt zuhörte, „ver Traum tft | 


überall. Das Unmögliche wird greif- 
bar. Der Gedanfe, der menschliche Ge- 
danfe wird eines Tages ein offenes 
Buch fein. Ein amerikanischer Arzt 
wollte an dem Hirn eines noch leben- 
den DVerurtheilten Verfuche machen: 
durch den durchbohrten Schädel mollte 
er das Gehirn ftudiren und deilen Ar- 
beit notiren. Was heuie bloß beantragt 
tft, wird morgen ausgeführt werden, 
zweifeln Sie nit daran. Wil denn 


Gdifon nicht verfuchen, den Blinden da& 


Geficht zu geben? Wir leben in der Zeit 
der Wunder. Uber um fie zu vollbrinz 


‚aen, muß man daran glauben, glauben, 


wieder glauben und immer glauben. 


Das zwanzigſte Jahrhundert wird noch 


ganz Anderes bringen.“ 
„Oh, Herr Doklor,“ ſagte der ent— 


zückte Bernardet, verwirrt durch die 
Rede des Dr. Erwin, der mit ſeinem 
leichten nordiſchen Accent wie ein Apo— 
jtel aefprochen, „Herr Doktor, wäre ich 
nicht der Unmiifende, der ich bin; wäre 
ich nicht Familienvater, der für feine 
lieben, hungrigen Mäuler daheim zu 
forgen hat—ich würde Sie bitten, mich 


ala Stubenfeger in Jhr Yaboratortum 
zu nehmen.“ 

Er entfernte fich entzückt über Die 
Unterhaltung. Nun fonnte er fich Sagen, 


daß er, der Unmiffende, Durch Jeine dem | 
Ynicheine nach thörichte Weberzeugung | 


die Möglichkeit eines feit fo vielen Jah— 
ren aufgegebenen Verfuches bemiefen 
hatte; daß der befcheidene Polizijt der 


; Striminalunterfuchung eine fajt ver— 


ihloffene Thür geöffnet hatte. 

„Meiner Treu, ja, ich habe veriucht, 
mas die Gelehrten für unmöglich hiel- 
ten. Andere werden es befjer machen... 
die Reihe tft an ihnen.” 

Uebrigens hegte er einen Sfrupel, 
einen Zweifel, eine Angjt. Und in feiner 
offenen Freimüthigfeit und feiten Ehr- 


ı Tichleit wollte er Herrn Ginory dapon 


Pittheilung machen. 

„Und doch,“ dachte er, „hat man 
durch meine großartige, munderbare 
Erfindung einen Unfchuldigen ver— 
haftet.“ 

Diefes Gefühl beunruhigte ihn. Er 
hatte eine Waffe geladen, die nahe da- 


ran mar, Statt den Schuldigen einen 


Unfchuldigen zu treffen; ja, e3 war die 
berühmte Entdedung des Doktor Bou- 
rion, die durch ihn, Bernardet, bis zur 
legten logifchen Konfequenz durchge— 
führt worden war, und diefer VBerfuch 
felbft an dem Auge des Todten hatte 
den Irrthum verurſacht. 

„Warum muß ſich denn,“ dachte der 


Polizeimann, „die menſchliche Schwäche 


gerade in ſeinen wunderbarſten Ent— 
deckungen darthun? Das iſt entſetzlich! 
Vielleicht, um uns vorſichtiger zu ma— 


chen. Vorſichtiger und beſcheidener!“ 


DieZweifel packten ihn. Konnte man 


bei diefem Berfuche, der zur Lüge ge- 
ı führt hatte, ftehen bleiben? War nicht 


les Betrug und Täaufchung? Durfte 


ı man die Unterfuchungen in eine Sad: 
| gaffe führen? 


Und er theilte diefe jchmerzenden 
Sfrupel dem Unterfuchungsrichter mit, 
als ihn ein dienftlicher Zufall wieder 
bor Herrn Ginorp brachte, der gegen 
den feltfamen, Eleinen Bernardet, der 
ihm gefiel, ſtets ſehr nachſichtig war. 

„Schließlich,“ wiederholte der Agent 


unier Kopfſchütteln, „ſchließlich bedenke 


ich, Herr Richter, daß unſere Ent— 
deckung — die des Dr. Bourion — 
zu fchönen Jerthümern führen kann. 
Sie brachte uns dazu, Jacques Dantin 
in's Gefängniß zu ſetzen — und 
Jacques Dantin war unſchuldig.“ 
„Freilich, freilich Herr Bernardet,“ 
ſagte der Richter, das feiſte Kinn nach⸗ 


dentlich in die Hände geftützt. — „Ja, 
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e Beil von Rpeuma- 
Ftismus und LaGrippe. 


„5 Drops“ iſt die Medizin, die hilft. 


Letztes Jahr war ich und meine Frau mit Rheumatismus geplagt. Ich 
im Rücken und in den Knieen. Meiner Frau ging 
Nacht konnte ſie nicht ſchlafen vor Schmerzen. Sie konnte kei— 
hinten keine Schürze binden. Wenn ſie unfere Kühe molk, konnte ſie 
dem ab. 65 war ein wahres Yeiden. Sie jagte, 
Die Schmerzen halte pe nicht lange aus. Wir fragten 
aber #5 half nichts. Wir haben aud) Patentmedizinen 
Isır hatten kein Zutrauen mehr zu M edizin. 


—* unfere kn ein wenig. 
sd E38 ift das Coos aller 
menfchlichen Entdedungen. Errare... 
errare humanum est.” 

„Aber es ift darum 
wahr,” fuhr Bernardet fort, „daß ung ' 
al’ dies einen erftaunlichen Ausdtid 
auf das Unbelannte eröffnet i 

„Das Unergründliche,“ 
der Richter. 

(Fortfegung folgt.) 





2 atarı) 
iſt beſiegt. 


Dr. Dutton entderkt die Arfadıe 
und Heilung. 


Ein typischer Fal-Nad zweijährigem Lei- 
den und Elend wirdein hervorragender 
Sefhäftsmann im Dutton Medical 
Inſtitut ſchnell geheilt. 


nicht minder 





Werthe Herren: 
hatte es in allen Knochen, 
es noch viel ſchlimmer. 
Rock zubinden, 
nicht von dem Stuhle aufkommen, auf dem ſie 
es muß etwas angefangen werden. 
| (Sr verichrieb etiwas, 
probirt, aber das hat auch nichts geholfen. 

Tann hörten wir aber von der 
wollen nochmals zu den „SL 
menu lalien und haben aleic Bi x ind erung dadur 
Januagr habe ich mich erkältet und hatte auch eine Art Grippe er Bom 11. 
feine Yurft betommen. Meine frau nahm die „5 Drops“ und 
nach 10 Minuten wieder cher. Ich ſchlief 
Als ich aufwachte, waren alle Schmerʒe u rort und ıch konnte wieder ſprechen wie vorher. 
und iſt ganz geſund. Nun haben 18 Leute in 


in Schultern, 


SAaSsSTOTRILIA 
Dasselbe Was Ihr Frueh er Bekauft Habt 


— — —— 


Nationale Fabrike-Geſehgebung. 





—** wurde nie noch fann je durch Einſpri— 
oder Ginathbnung trodener Xuft 


DIR tube ift Thon jo dies ungelwandt wor: 
Bublitum weih be:eits jo gut dak 
giden nicht heilen 
Kr Katarıh allgemein jür unbeilbar gehal— 


2. in der Nacht konnte ich 


fh — diefeg vieb mir die Brust umd den umtern Hals ein, 


Während des Streifs der Arbeiter 
in den Baummoll-Fabriten in Maffa- 
chufetts that die dortige Geſetzgebung, 
3 gemöhnli Sefebgebung | 
thut: fie jeßte einelinterfuchungs- Rome | 
iſſi i Solde Kommilfionen 
pflegen fo lange zu „unterfuchen“, 
der Anlaß, auf Grund dejien fie einge- 
jet werden, verfchwunden ift und zu 
i wenn der Gegenſtand nicht 
So auch in dieſem 
des Ausſchuſſes 
Ba eritattet und ilt in | 
i Rd unbemer 


Meine Frau fühlt ſich jetzt w 
dieſer Gegend die Medizin gehr raucht, u nd fie find alle zufrieden mit ihr. 
5 Echreiben lejen jolltet, haltet euch die „5 Drops“ 
von der Stadt wohnt. „5 Drops“ iit fein Schwindel und 
Atiedrih Spath, Scribner, Dodge Go., Nebr. 


"Die Einfprikung oder Gınatdmung mag eine Zeit 
lang die Symptome lindern, 
. x s — 
Die Urſache iſt nicht entfernt. 


aber ſie tehren ſicher 
Liebe Farm erbrüber, 
zu 2 5 } M > 

Spezlaliiten tt Die Heilung von Katarrh fein Gr: Medi; in im Hauſe, d 
t — Gruß, 
der die wirkliche 
Yılung von fatarrbaliichen Kranthelz 
ten ebenjo wi von Rbeumatis mus 
‚während jeder Bor 


Nerthe Herren: 
lafien, jtch jehr qut bewahrt hat. 
sch brauche jeßt ungefahr 3 
jet wieder fiarf und beiler als 
sch jage Ahnen vielen Tanf, 
ſie iſt mehr werth, 
— m ehr von der! 


theil von lan und 
der kranken NEE 
gen wabrg enommen i 


der Mate, Reh und Yun: 
d, Kae bt Die radi tale Hei 
— ſie koſtet. 


die nachſte bend. er= 
5 sabme — 6 ift ‚ein 


r „aftı jell» 28; 
Der Bericht 








Frage unter den tie 
deren Freunden betrefis 
Deilung von Satarıb. 


a Wurde zwei 
Mn ihlimmer 


2 ofen tt bal, * fident der Rojenthal Gloths 
Buren — eine der 


wurde biejet der dauernden vollitändi- Nüdenichmerzen, | 


ae 
furzer Auszug aus De J Bes bor. 
Aus demjelb ift zu —— baß | 
das Komite eine ganze } ' 
ben der angeblichen nm 


Baumwoll-Ind 


Bliche An La ıqe Der 
firie in Item England 
entdecte, zu melchem aber ver |! 
E3 wird tim Gegentheil | i 
feftgeftellt, va in Bezug auf denfelben | ' 
durch Die verjchiedenen Pe we⸗ 
nig geändert wurde. 
MeKinley-Zölle ſind noch in 
jogar für die —— Sorten 
ı den Dingley-Iarif 
Durch) Die — Yrbe it“ 
Auslandes ijt alfo diejenige von Male 
jachufetts nicht geſchädigt 

Aber — die des Si 





nicht gehört. — Ueberlegenheit der Dutton 













"N ‚halte an dem Grumdjat feit, Ehre dem Ghre 
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Nahre lang an meinem 
orragenditen Speyialiften 


me 
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Kredit dafür und jchide 
wie ich mur vermag. 
0 ‚litt an ra Naſenlaufen — an 


ne 


MITTEN 


INDRETIAH 
FRESE'S 
mit dem Namen % 

AUGUSTUS BARTH 


ouf den Badet. 


ante 25 GT 


en, dam ofen Gefühl und Trud im ‚Rap, 





an trofdenem SHufte An Kit. 
le war jo empfü ndlich, daß ich faft. im: 
We 


* dortigen 


‘ 
"erste bra unten und fhnitte u 
je, u Durch fie noch mehr entzündet w — 
‚> war ein verzweifelten legter 





ber ei bes mon jeien.. 
wird auch zugegeben, 
mwerb des Südens 


ß der Mitbe— 

der einzige 
n Lage der nördli— 
gen 


ic Temple te, 


' geh 
fl 


als ob ich nie an Ktatarch gelitten 


Aa ie Yo wre tor ; 





Ausanr 


Wout hr ein a ites ‚Geb J Zähne 
Goldiülluna gemadt ı e 

gezogen haben, jo müßt Ihr na 
figen Blatz gehen, wo es 


Beites Gebih 2 * — 


chenInduſtrie ſei. aſenlaufen hörte auf uud ı 
vorgeworſen, daß ſie zum 2 
Sorten weiter pro 
der Süden in biefer Hinfi ht Hart h 
anſtatt ſit ch auf ſeine d 
* — be⸗ 


s bat mir je io viel un und Vergnügen 
gnüe 





au w id emp biehle 





cinem zunerläj: 
— und durchweg erfolgreicher als 
° ich verjucht babe.“ 


borgetreten Sei, 
Waare Eh — von w * 





Es wird — — gt, * 
| Grirägniffen der Fabrifen 
für Verbeſſerungen aufge — 
veraltete Einrichtungen 
laſſen — ſollen doch dreißig Jahre alte | 
debſtühle gefunden worden jem: 
endlich wird betont, | 
Fa Deren, ‚die 12 ER der; Höh 


n, der mit chroniſchem Katarrh des 
oder irgend einem d 
Yeiden behaftet tft und Diejen Koupon bor 





rt, erhält Unterfucbung, 
Dlung und Arzneien abjolut foftenfrei. Unſere 86 Zähne find die be 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn... 
Goldfüllung 
Silberfüllung 


Eine Garantie für 10% 


- BUTTON MEDICAL INSTITUTE 


1315 Mafonice Temple, Chicago. 
Sprehftunden 9 Bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2 
wonjultation frei. 


peziafift für die neneften 2iTethoden im der 
Zehandlung chroniſcher Krankheiten. 


Seren nie 


an 


nenne HH 0e 0 Hr 00.0. 


hehe fei. 

Alles das wird den Herre > 
kanten nicht * — en. 
tiger aber iſt, d 
ſchieden dem —5 widerſetzt, 
re bon Maflachufetts 
rüdgängig zu revid 
ill es das eich, ı 
zeit für rauen — J— auf! 
Stunden on unbedingt en | 
rc erinnern, Daß | 
t Kabrifanten- 
ejeräntun ıq aeradezu als | 
bie Haupturlache D der — 
— und ihre X Beſe itigu 
Dieje Attade iji nun al 
zu betragen. if 
im Staate hat fich jo entich hied 
dieſen Anſchlag erklä 
der Geſetzgebung 
berichten konnte. 

Der Ausſchuß empſiehlt 
Kongreß ſolle nicht nur das Marin num | des 
in Fabriken feſtſetzen, 
ſondern überhaupt die Kompetenz über 
bung beiommen, 
daß Sleichnäpiafeit in allen Staaten | 
herbeigeführt und die Arbeitszeit | 
den anderen Staaten auf die in Maj- 
Tachufetts beftehende 
Das ijt vielleicht 
dem ganzen Bericht. 
beiterſchutzgeſetzgebung“ 
role der Gewerkſchaſten werden 
und zwar nicht nur aus dem erwähn— 


ahremitjeder 


Keine Berechnung 8* 
Unſere Arbeit und 





8 Komite ſich * 


- — 3 * Be a 

78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 
Difen Abends bid 9; Sonntags 10 bi 4 Ubr. 

Damen- Bedienung. 





nen 


ten Grunde, fondern aud, 
| Staatsrichtern die Möglichkeit zu neh= | g 
men, auf die VBerfaffung der einzelnen | | 
! Staaten hin die Urbeitergefege als un- 


I ein "Moffachafel giltig erklären. 


Ein Amendement 
| desperfafjung ift nicht t leicht zu 
| erlangen und ein folches ift angeblich 
nothwendig, um dem Kongreß die hier 
gewünschte Kompetenz zu geben. WE 
wenn einmal erlangt, dann find auch 
die 45 Staatsoper: 
für Solche Gejeke 
| den dazu gehörigen Richtern 

aus der Welt geichafft. 
nicht zu überfehen, daß das Oberbuns 
Achtſtunden— 


‚ai neigen | 





Treie wiſſenſe, aftliche uinterfuchnng Der 
genaue Anmeii 


2 una yon , B⸗ il⸗ 
ei Ien und Yiugengläfern. 


Außerdem ijt 


ein Pu ifendes ( (Sk 
Unſere Preiſe für auf B 
9 te Brillen uünd Augeng 
ger als die für fertige. 


Schroeders Anotheke 
mit Der Thurmuhr, 


E 465 & 467 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave. 


e 


INSTITUTE, 
Zimmer —* und 68, 


tellung en 1 
äfer find niedri- Ö 


grundſätzlich 
Geſehe als zuläſſig erklärt hat. 
Selbſtverſtändlich 
erwartet werden. 
kanten, welche von den Arbeitern noch 
nicht zur Verkürzung der Arbeits zeit 
gezwungen worden ſind, wollen von ei— 
nem Zwang durch die Sr unit erit 
nichts millen. Hü 
| der „Zertile Record“, — ſich hef⸗ 
| tig gegen einen folchen Berfuch, indem 
Handlung Des 
Kongrefjes und der Staatslegislatur 
fann einen erwachfenen Menjchen um 
fein Recht bringen, fo lange zu arbei= 
ie eg Wenn der 
! Verfuch gemacht wird, zu erflären, ber | 
Bürger Jo Mjeden Tag fo lange arbet- 
ten und nicht länger, 
| der Gefehgeber dDie®renzen feines Red)- 
tes und verlegt 
heit des Individuums.“ 
Diefe Nedereien fennt 
In der ganzen Welt haben die Yyabrt- 
fanten fo gefprochen, haben fich {chließ- 
fi doch unterwerfen müflen und find 
nicht zu Grunde gegangen. 
auch hier fo fommen. 
Arbeiter endlich einmal Ernft machen. 
Phila. Tageblatt.) 


— rg Mort. — Herr: „Wo: 
e bei der foloffalen Hige?” 
„Zrinfende Ungele- 


r Arbeitszeit 


muß Oppofition 
die Yabrifgejekg iejeni i 





IBAN 


reduzirt werde”. | 
das Wichtigste 
„Nationale Ar— 
muß die Pa— 








34 ADAMS STR.. 
gegenüber der Fair t 
Die LHlerzte diejer Anstalt find e 
gialiften und betrachten es ais ein 
Mitmenjchen lo ſch elle 








rene bet Se Spe⸗ 





alle en Kra an 





Ekinnvenieaung, verte 






fo überfchreitet 


tale Heil 1a von X Britchen 
—— 7— x 





die perfönliche 


Bas — | i + 
udtanapolis u. Gincinnati *11:45 Bm. F 


} ®. » ; Xalanette Accommodation......” 3:20 NK. 
: 9 Uhr — —5 bis 7 Uhr Abends; Sonntags 












Nur müſſen die 





Kämpfe gegen 


Unreines Blul 


Es ſchwächt und macht alle 
Organe frauf. 


Dr. Auguſt König’s 
Hamburger Tropfen 


entfalten Die 
reinigen Den Magen, beichen die 
Leber, reinigen Das Blut, jtellen 
die Zirkulation wicder her umd ge: 
hen iegreihh aus Dem Hampfe her: 





für ein jeden Bruch ‚au heilen das Def jte. 
Veriprehungen, Sins Ü 


yıtät, feine Unterbre ug vom & ft; Unterſuchung 


|| bin fo in Eile 
| — Zmeiter Herr: 
genbeiten abz uwickeln.“ 
gthuung. — Sonntagsjä— 
ger —* alle Haſen fortrennen): „Re— 
pekt haben die Bieſter aber 
mir, ſonſt würden ſie nicht ſo rennen.“ 
— Schlau. — Herr: „Iſt der en 
Baron zu fprehen?“ — of 
bitte um Ihren Namen, damit ich h- 
ob der Herr Baron 


Bu ndagen für Nabeibritc, 
keiböinden für j 


Hängebauch und fette Yente, 
Ermmiitruimpfe, Grades 
balter und alle Apparat 
Besfrümmungen des 
arates, der Beine und Fi 
in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrıfpreijen porräthi 
— Dr, R nr Woite tz, 










jedem Falle pofittve 
En von ei ner D 
nen jagen fann, — 

für Sie zu Hauſe iſt oder nicht.“ 

— Kindermund. — Der kleine Wil— 
ly (zur Mutter, die ihm ein Stück Brot 
und ein Stück Wurſt gibt): „Ach, Mut— 
ter, gib mir doch lieber nur die Wurſt, 
da geht es nicht ſo über das Brot.“ 
Schmiere. — Schau— 
ſpieler: „Herr Direktor, ich wollte bit— 
ten, mir Vorſchuß zu geben.“ — Di— 
rektor: „ßZu was denn?“ — S ſ 
ler: „Ich wollte mir einen Kragen kau— 
ſen.“ — Direktor: „Ach was, Kragen, 
heute haben wir Don Carlos, da brau— 
chen wir keine Wäſche.“ 


X 


Seine Sabfung 
Spezialist. 


159 ©. Giarf Str 





Dr. Albrecht ‚Heym, 
Langjährig ipezialiftiich ausgeb t 
en und u nıverf 


Herroen-Arzt. 
— Don der 


(niten, yulebt BET | Miet Plate. — Die New York, Chicago und 





tarın 2019, Zimmer 1012, 
den 10-3, anker Sonntags. 


DIS 


ATR 
99 E. Randolph Str. 
Deutider Öptifer. 
Brillen und Wugengläfer eine Spezialität 
Madatd, Gameras u. prliotoaranh. % 


2 5 2 x ——8 re IE: B — —E — ——— x a 3 REIT ve = © 











Medizin, und ich jagte zu meiner rau wir 


uniere Zufl ſlucht nehmen, Wir haben eine Flaſche kom— 
chbekommen. 


Ihnen mit, daß die Medizin, die wir von Ihnen haben kommen 
* litt an einer Art Nierenleiden und nerodier ( Schwäde. 

Ihre werthe Mediz in „5 Drops“, und ich fühle mid 
Se ahren. Tas Nierenleiden hat auch aufgehört. 
cedizim in meine Dände befommen habe, denn 
n e Ahnen hiermit Geld und bitte, jchiefen Sie mir 
Achtungsvoll Ehr. 


Haldemann, Box 99, Ridgeway, Jowa. 


kurirt Rzeumatismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepfia, 
Aſthma, Heuſieber, 
ſität, nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
Herzſchwäche, 
Betäubung. 

6 Flaſchen fürs 53.00. 


Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo— 


die Grippe, Malaria, kriechende 


zir e verfenden srohe Flaichen (300 Dosen) für 81.00, 
Zu beziehen von uns und unfern Agenten. 
Agenten verlangt in nencem Territorium. Schreibt uns heute ! 


Swanson Rneumatic Cure Co., 167--169 Dearborn Str., Chicago, Hl, 





R Deutider Syeglal-irt 
jär Mugens, Ohren, Rafen: und 

Gnisleiben. Behandelt elben grundli 

ıL ichnefl bei mih: gen Wreifen, jchmerzlod un 


ah sn igen neuen Diethoden. Des 
barinädhafte Hafenfatarırh un Schwer⸗ 
börigteit wurde furirt, wo andere Ner & 
erfolgiod blieben. Künftliche Augen. Bri 

angepaßt. Uiterfuhuna und ..n frei. 
Klinik: 265 Lincoln Use., Ötunden: 
8 Uhr DBormittaga bi8 8 Uhr Ntends. Gonm 


N 2 8 bis * — 39. 2 ‚08 8 —— 


—A für Männer uns Frauen! 


Feine Bezahlung, wo wir nidt ?uriren! 
Iraend weiche Art von @eichledgtötrantheiten beider 
Sein! lechter; Samenfluß; SER jeder Art; 
Dionatsitörung, joivie verlorene Mannedfraft und j ede 
me Rrankheit. Nile unfere Bräparationen find den 
zen entnommen. Wo andere aufhören zu Euris 
gen, garantıren wir eine Heilung. isreie Konfultation 
mündlich oder brieflid. Spiechitugden 9 : Morgens 








bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; ſprechen Sie 
in der Anothefe vor, Gunradis dentſche ÄApothete, 
441 ©. State Str.. Ede Ted Court, Ebicago. 10jrl 


—X N 


Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und ——— 
von Glaſern für alle Maͤngel der Sehkraft. Konſulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 
gegenüber Pojt-Dffice. 














Eifenbanns Fahrpläne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Aller ur Hfah renden Züge verlajien em Bentral:Bahıte 
Bart Row. Die Zuge nad dem 

in snahne des N. DO. Poftzuges) 
tr 




















\ 39. Str.» Hhybde Parks 
nd 63. 6 Station beitier en werden. Stadt» 
Ticket, Office, 99 Adams Str. un —— 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orans EHiemphis Limited Röoo Riiso v 
Moöonticello und Decatür. . . .. .. ....“ 50 N 11.508 
€ 32 ond Spezial. .....- 138 
€ "EUR 
€ ” 8E3IN 
6 Be — 433 TON 
C Id & Decalüt..acaneeen. 10.0 8 7.35 B 
rleans Poſtzug ............ "2.09 12.458 
naton & Chatsworth.......15.00N 11.08 
Fatro & New Orleans ...” 8I0N * 8.008 
un & Kankafee. .............° E05N *10.00 8 

rd, © ubuque, Sivur Eıty & 
ur zalls Schnellaug.. .... .... 3E.ION "10108 
M X uque & Sioux Eıty..all.45 R 6.50 VB 
Roct gierzug. as "25 10.08 
Hotford Dubuaue und eDle....... 110.102 1 7.20R% 
Kokivid & Kreeport Erbreß.......16.OM eruuneen 
Dubuque & jFreevVort. .. zunseee anna LION 


N an ftag Nacht nur Bid Dubugue. "Zäglih I 
lic, ausqenommen Sonntags. 


® 
© 





Burlington:ttinte. 

Ct hicago Vurlington- und Quincy-Eiſenbahn. Tek 
No. 38 Main. Schiafiwagen und Tidets in 211 
Glarf Str, und Unton»Bahırhof, Canal und Adanıs. 

Zuge a Ankunft 

Kofal nah Galesburg..........-.- 38 


+ 
© 
— 
< 
er 






Sttawa, Streator und La Salle.. f 8 308 6.ION 
Hochelle, Nocdford und Forrefton..+ 8.308 205 NR 
— maha Denver, Koto. Springs. .*10.00 2 ZIHN 
Lokal-Punkte, Illindis u. IR. . 13082 *25N 
Galesburg und? r ... na8 ° LER 
Clinton, Moli 1.303 *205N 
Fort Weadifon u Ind Steokufe nun... 11.308 * 1.008 
Ottawa und Streator. 420R 058 
Sterling, Rochelle und Rodford.. FAN +0.5%8 
Kanfasitn St Joen Leabenworih‘ 33051 588 
Fort Worth, Dallas, Houfton..... "5ION 958 
£ maha E. Bluffs, Nebrasfa...... *550N °8208 
Et. Paul und Minneapoli ee "EIN 9.358 
| Naniasgity, St. oe u.Leapenworth * 10.30. R * 17.08 
Or aha Keofuf, Quincd.... ...- ’10.30N *708 
Denver, Eripple Greet, Colo....... ."10.I0N * 8.208 
Salt Yafe, Onden, California. .... -10.3I0N * 8208 
Sen diwood, Hot Springs, ©. D... "10.30N * 8.208 
et . und Minneapoliß....... .<10.15 N +H05N 
Taglich Täglich ausgenommen Sonntaad. | Täg 


lid aus sgenommen Samſtas⸗ 


CHICACO & ALTON-UNION „nasSEnGeR ST 470 ATION, 
Canal Street, between Maaison and 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 













"Daily. _tkx. sun. Leave. | Arrive 
’acifie Vestibuled Express. 22.2200... t| 2 Ss res 1. 5 PM 
s City, be :nver & Culifornia.. * 6.00 9.25 Au 
y, Colorado & Utah Express.. *| 11.30 —3 8.00 AM 
} ld «se Louis Day 1 Local ..... 8.00 AM| 9.10 PM 
Louis Lirnited.... ER ei 08 AM 4.36 PM 
I« ‚uis "Palace Express — * 900 PM 7.30 AM 
; & Springfle ia Moicki Bpeelel. 4 n % PM| 8.00 Ad 
11.08 4.34 PM 
6.00 PM| 1.00 PM 
* 11.30 PM 7.30 AM 
5.00 PM'+10.20 AM 








MONON ROUTE-— Dearvorn Station. 
Tichet Offices, 232 Clark Straßze und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
Andianapolis n. Cincinnati * 2:45 Bm. *12.00 M. 
Marh’ton, Balt., Phil, R.D.* 2:45 Bm, "12.00 M. 
Kafanette und Yonıöpille.....” 8.30 Bin. * 3 | 
Indianapolis u. Sincinnati + 8:30 Um. 


Indianapolis u. Gincinnatti.... -uurseree j 


ette und Bomspille.....* EIONK 
ray 2 3 u. Cincinnati * SLONH. * 
ih. + Sonutaa — | Nur ‘Sonntag. 


Ghicago & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
42 S. Clark, Auditorium Hotel und 
ce Bolt u.Dearborn. 
Abiahrt. Ankunft. 
Marion Rokal...... +70B FE.H5N 
Nav ork& Bofton 3. 0N *5.O0N 








| Ramretoron 8 Buffalo ae 3.00N 5.00% 
| Hiocheiter Nccomodation —— 4108 9.408 

Few er e, 9. 20 v.00 B 
| Comm bs & Storfolt, Ba...... -B20N 8.008 


Zaalid. + Ausaerommen Sonntugs. 


Baltimore & Ohio, 


' Zabnhof: Grand Zentral Paſſagier⸗Station; Stadt 
| m 


Office: 193 Glart Str. 
e ertra Fahrpreiic verlangt auf 
ıB.&O. Limited Bügen. Abfahrt Ankunft 
I * York und Wafhıngton Veſti⸗ 
Sutfed Erb J 10.59 *2.0NR 





ı New Hort. Waihiraton und Pittd- 


bura Veſtihuted a ee 330N *10.08 
VPittsburg, Cleveland — und 
Golumbus Erprei . TON * 7.08 
. Fäalih. 








Cuicabo GacarW WESTERN RC. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Serien Straße. 
Gin Office: 110 Adam Telephon 2380 Main. 
"Zäalich. FU uöge en. Sonntags. —— Ina 
Minueap St. VJaul, Tubuque, a! 0.45% 


ae 








1 
Raufas 6: t3, ©t. Yoieph, 6.30 N 128 
Pkoınes, Via vhalltowit neo. *10.30N * 7.80 .c 
Evcamore und Byron Lorak......" LION *10.258 





St. Lonis:Kiienbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str. & Pacific Ave. 
Alte Züge täglich. Abf. Ant 
Nem Dort & Bofton a — 10.358 915 


New York & Bolton Erpre . 25N 445 
New York & Bofton Erpreß 10.15R 7.58 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodeation ipredht 


por oder adreifirt: Henry Thorne, — ul 
Adams Str.. Ehicand, Al. Telephon Main 
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BOULEVARD 
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Der ipaniichzamerifanifche 
KRonflift. 


Manila, den 1. Mai 1898. 
Hongkong, den 7. Mai. 


Die Yahrt hierher mar jehr be- 
Ihmwerlih. ine folche Menge von — 
verzeihen Gie das harte Wort! — 
Wind- und Waflerhofen, in denen das 
Meer erichien, ift mir feldft in den 
größten Garderodenmagazinen 
nicht vorgefommen. Baflagiere 
Shiffsmannfhaft famen aus derTha= 
lattatranfheit nicht heraus. Injer 
Dampfer war ein Spiel der Wellen. 
Diefe Spiel ift weder mit Schach noch 
mit Ichwarzem Peter zu vergleichen 
und auch nicht jo unterhaltend. Am 


Dia 


nädhjten fommt das Spiel der Wellen | gen 


| pierziq Knoten, 


dem „Zatron = Tennis“, indem die Wel- 
len das Schiff al3 Ball benubten und 


nod) | | ee 
| Jens 5 8 
und | ens, auf das Gra 


FRONT 


| Tchlagen. 


Rohes. 
ſechs 


PARK 


EAST 
RL T-ORAPERIES:RUGS: —9 
— —— 


Ne 


friftfichen Bitten um Vorſchuß war, 
die ich für den Nothfall fertiggeſtellt 
hatte*). Andere Koſtbarkeiten hatte 
ich glücklicherweiſe wie gewöhnlich nicht 
bei mir. 

Das Bombardement hat nicht gerin— 
gen Schaden angerichtet. Nun, ich war 
darauf gefaßt. Wer bombardirt, hat 
nichts Gutes im Sinn, und wer bom— 
bardirt wird, muß, nolens oder vo— 
verzichten, welches 
nur da wächſt, wo keine Bomben ein— 
Ein Bombardement iſt im— 
mer etwas Gewalthätiges, ja, etwas 

Wenn ich mittheile, daß die 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe in 


der Bai mit einem Zwiſchenraum von 


es hin und her, meiſtens aber hinwer- 


fen, ſo daß das Fahrzeug in allen Fu— 
gen kracht und man glaubt, im näch— 
ſten Augenblick ſei das Spiel zu Ende. 
Dabei umkreiſte der Hai, ſeine uner— 
ſättlichen Zähne zeigend, das Schiff 
und ſchwamm dem Bord 
über welchen vielleicht ein Fahrgaſt fal— 
len würde. Aber Neptun drohte nur 
mit ſeinem Dreizack, ſo daß wir uns 
den Philippinen wohlbehalten näherten 
und bald darauf auf der Inſel Manila 
landeten, wo wir gern den Göttern ei— 
nen Hahn geopfert hätten, weil wir ei— 
nen furchtbaren Hunger hatten. Aber 
wir ſahen uns umſonſt nach Geflügel 
oder anderen Eßwaaren um. Der 
Feind hatte mit ſeinem rückſichtsloſen 
Bombardement Alles verſcheucht, das 
Rindvieh hatte ſich auf die Beine, das 
Federwild ſich auf die Flügel gemacht, 
alle Wirthshäuſer waren noch geſchloſ— 
ſen. Es war nur etwas getrocknetes 
Krokodil zu haben, was aber nicht Je— 
dermanns, auch nicht mein Geſchmack 
iſt. Die Inſulaner eſſen es gern, für 
eine Portion gebackener Krokodilsfüße 
laſſen ſie ihr Lben, aber der Europäer 
haßt das Krokodil, trotzdem der Einge— 
borene der Beſtie Thränen und Geibel 
ihr ein bekanntes Lied angedichtet hat. 
Was die Krokodilsthränen betrifft, ſo 
laſſen ſie mich kalt, denn ſie ſind falſch, 
mir ſchmeckt jedes Stück Kalb oder 
Gans beſſer, obſchon weder das Kalb, 
noch die Gans jemals in Thränen aus— 
bricht. 

Hungrig, wir wir waren, ſteckten wir 
uns eine Manila an, die von dieſer In— 


ſel den Namen hat. Die Manila wird 
hier in ungeheuren Mengen fabrizirt 


| auf dem Geefriegstheater 


je at Ainoten zum Angriff übergin- 
fo handelt es fich zufammen um 
und fchon ein einzi- 
ger Ainoten fann ung befanntlich ums, 
jedenfall aber abitoßen. Und gerade 
Ipielen die 


ı Knoten eine jehr wichtige Rolle. 


Über jchlimmer als auf dem Lande 


| geftalten Tich die Dinae auf dem fla= 


entgegen, |, hen Wafler. 


‘ch befand mich in einer 
Strandbatterie, welche pon einem Ge- 


| Schoß des „Concord“ zum Schweigen 


gebracht war. 
terie ließen alfo feine Bombe mehr 
laut werden, fondern gähnten nur nod). 
©o Jah ich denn, wie die fpanifche Ar- 
mada bon den Amerifanern, mie einjt 
die des Schiller’fchen Vhilipp von den 
Engländern und Holländern, zerftört 
wurde. Ich ſage ausdrücklich „zer— 
ſtört,“ denn ich finde den Ausdruck 
„in den Grund bohren“ falſch, da in 
einer Seeſchlacht jetzt überhaupt nicht 
mehr gebohrt wird. Ich möchte keinem 
Amerikaner rathen, an Bord oder an 
den Rumpf eines ſpaniſchen Schiffes 
zu gehen und ſich daſelbſt mit Bohren 
zu beſchäftigen. Das würde dem Boh— 
rer ſehr ſchlecht bekommen. 


Kommodore Dewey ſtand auf der 
Kommandobrücke, als ihm die Ar— 
mada, welche Admiral Montojo, der 
diesmalige Medina Sidonia, befeh— 
ligte, vor das mit dem Fernrohr be— 
waffnete Auge kam. „Gedenket der 
Maine“!“ ſchrien die amerikaniſchen 
Matroſen, als über ihnen eine Granate 
platzte. Dewey ließ ſich das nicht zwei— 
mal ſagen. Obſchon die Spanier ver— 
ſichern, daß die „Maine“ nicht zerſtört 
haben, gedachte Dewey ihrer dennoch, 
gab Befehl zur Rache, und der Kampf 
begann. 


Meine Ohren ſind noch betäubt von 


Die Kanonen der Bat= | M 


Blaue Serge:Röcke und 
Wellen, Walch: Wellen, 
Duck :Hofen, Sommer=Köcke 


au den 


Nicdrigflen Preifen ! 


Die De m aller Stleider- 


Dies ift der Ausiprudh Aller, die unferem großen Verkauf von 


MännerAnzügen 


Die Thatſache iſt handgreiflich, der Beweis ſo unbeſtreitbar, 


B. Kuppenheimer's 


beigewohnt haben. 


“ ESTABLISHED. 1875 _STATE.ADAMS AND_DEARBORN . STRENTS. 


ganzem 
Lager von 


gekauft 
Er 


daß Niemand e3 leugnen fanı. 


erjter Klafje farbige Kleider zu folchen riefigen Herabjegungen von den gewöhnlichen Preiien offerirt. 
Die Feinflen Sommer- Anzüge, in jedem Schmitt, in den neueflen Muflern — werden zu 
Preifen verkauft, die kaum die Roflen der Stoffe derken. 


modifche Club Checks 
Irimmings, 


die Die 


Bieycle-Anzüge. 


Bicyele-⸗ 
Miſchungen, 
Checks. 

reinwoll 


Bieyele-Anzüge für Männer, aus 


reine Wolle— 
V werth find 


‚ uni. 


qarantirte 
) md KT 


auge, Die 
Nertaufs ⸗ 
allerfeinſte Sorte, in all 
ney Miſchungen, 
z und gefütterte Aermel, 
50 —5 J 
Hoſen, mit zwei 
bt, geben nıdt 
( Verfaufs: 
:Unzüge für 
d gehe nicht ein, Anzüge, 
23.50 un d $H4.00 iwerth find, für 


en, 


reis . 
die 


Dir F 


Anzüge für Männer, aus 
braunen und 
und Plaid, fein gemacht, durchaus 
Anzüge, wt. 
bis 55.50, Vertaufspr. 
importirten Cheviots, 
Homeſpuns, geſchneidert in „per neueſten Facon — 
Preis 
den feinſten importirten 
ertra gut gemacht— 


Seitentaſchen und zwei 


.0 00. 


nee 0o.. 


l Anſpruchvollſten befriebigen 
im Retail für $14.00 verkauft werdenfollten. 


:35 


— ieder Anzug trägt Suppenbeimers 
bänger, was eine 14f. Ga 
lang, und find fein pailende 
Anzüge, 


für 814 Män— 
> ner⸗Auzüge, 


— — Kubvbenheimers un— 
———,— fillijbced blaue und 
ſchwarze Cheviots, 
Norman Caſſimeres, 
Gerrard Tweeds und 
in ſchott. Caſſimeres, feinſte 
perfett in Arbeit und Paſſen, Anzüge, 
Anzüge, Die 


die 


2 J 


fancy 
grauen 


F 83. 50 


Tweeds und 


Knaben-Anzüge— 
züe 
Rec, zwei Paar Hoſen und 


56.00 


.„... 0.0. 


81.75 


Fait iſt das Hauptquartier Bi 


Bieyele. 


Niemand ſollte ein Bichcle kaufen, ehe 
er nicht unſer ausgedehntes Lager in 
Augenſchein genommen hat. 


Srtra ſpeziell. 
Ein großer Bargain in 
billigen Fahrrädern. 


Spezial-Verkauf von 


500 Damen⸗ 


und Herren-Bichcles, in irgend einer 
Farbe, 143öll. nahtloſen Tubing, ſchön 
lackirt und verziert, alle breiten Theile 
auf Kupfer nickel-plattirt, aus demſel— 
ben Material gebaut, welches durch— 
weg für 825 Fahrräder Verwendung 


, findet, qute „Zires“ 


— Berfauspreis 


514.30. 


Hare Picyeles—der größte 7 
von 14:30 


Nnahtloſer Tubing, hübſch mit Nickel plattirt, 


Werth im Lande für das Geld, gemacht 


doppelt ver— 


ſtärkte Crowns, Fauber 1-Stück Crank Hanger, Geſtell hübſch emaillirt in 


blau, grün, 
Auswahl von Tires, Handlebars und 
Sattels 
24= und 
emaillirtes Geſtell, 
Nickel plattirte Stahl 


26-zöllige Juvenile Bieyeles, 


oder Holz-Bars, 


IE ae 


mit garantirten Tires, 
brauner Muſter Sattel, 


maroon und ſchwarz, mit Transfers, 


hübſch 


* 16.79 


für $6 Männer-Anzige, 


Kuppenbeimers durchaus reinwoll. ſchott. Tweeds 
in hübſchen Miſchungen und kleinenſtarrirungen, 
; Name amıluf: 
rantie iſt — 
Kleidungsſtücke — 
die im Retail 56.00 bringen ſollten. 


—— 


und ſchwarze Cheviots e ſe 
hübſche ſte n und fajbionabeliten Stoffe 
Jahre gezeigt, r e 
im Retail jür $15.00 vertauft werden ſollten. 


Falk & Go., 
rühmten Marte 


Rnaben any Jüge, 
Facons, 3bi 


tnaben= Anzüge, 
tegulärer 
2% — zen 


Männer, in all den Ki we Ben vnzuge für junge Männ 


neueiten Effelten 
unf 


tragen fich 


Oo: *215 Män⸗ 
— 


IRRE nheimers loh— 


i 
und moDdi yanrele 


wundervolle Bargains— Un 


Dollar 


Broadway, N. %., zu G0e am T 
on Ktuaben=Kleidern zu bieten—ie 


5 


echte ſcho ‚tt. 


Kombination, in re 
Partie die Stoffe a 


dazu paffen 


e im Dieter 


15 ‚feine ir 
d beſetzt HL 
‚in dieſem Verkau 
Alter 13 bis 
igen, jeder Auzug 
Ausſtattur 
I” r 


Mlter 3 bis 
: niedlich nit N 
Retail-VPreis 


Die 1 


Hojen- Anzüge für Sinaben, 
‚ In niedlichen Miſch 
ntie für perfekte 


inijhbed Worfteds, perfett in der WUrbeit, Pu 


Wir zeigen die größte 
Partie von Bicyeles 
in Chicago. 


»reife von 


514. 50 
8125. 90 


Es wird fih für Eud) Gezah- 
len, uuſere Preife an folde 
albekannten Bicycles 
auszufinden, wie 

The Waverley, 

The Czar, 
The Soudan, 

The World, 

Road King 
uud Queen, 

Royal Hare u. s. w. 


Es tft ein 
Unterſchied! 


Wir ſind gleichfalls Agenten 
für die Spalding Bicycles. 


nheimer 


Anzüge Knaben und junge M Mäuner —5 


ichclesn 


Jagrößtes 


15 verſchiedene Sorten von K pen 


| en. BEN 


Angeboiel; 


55: am Dollar, 


Nie, joviel wir willen, wurden 


San G 


* 6 4— 5 für 510.50 Ren Arzüge, 
Kuppe 5 icot veres, blaue 
und jehwarze t {ed EChebviots — 3 


Br no für $16 Män- 


Dr ner· t- Anzüge, 


led Thibet Ehevio 


zroßer 


licht uns, un s in dieſer 


— 
er 8 bi 


"si 98 


ur 


— 82. 98 


32 
— 


*3 


„VBedenlet, dieſe ſind keine billig gemachte 


Angie v Kuppenheimer & Co. ge 
’ Hören anerkannt zu den beiten Fabrifan- 


CHR vo 


3 u 


Zoeben erbalteı 4 


‚ss 45 


z Kid 
tan— 
Werthe 


15c 
vo» 


or Wieyhele— 
uen Bicycle— 


u c af we 


itr.6t oth: 

Be ( tein der Stadt * 
Aſſortiment—niedrigſte Preiſe. 

in Facons Wie 

> für 7öc verfaufen, 


4560e 


Chriſty-⸗Muſter 


Abbildung, welche andere Stores 
Nerfauf 


Se rthe bie 


ent ——— Wi 
den 08 BR halt sicher 





ten von feinen Kleidern in diefem Yande. 


chör. 


Century Basket Toe Clips — gemacht von Spring- 
Stabldraht—nickelplattirt—kann an jedes Pedal be— 
feitiat werden —werth 15c— 
das Paar 


nneer Handlebars— 

jede Große 

nidelplattirt 

* — reaulärer 
ww 


!ampe—wird nicht 
.69e 


Glimar Eyelometer — Regi 
jtrirt und zerat an 10,000 
Merlen und wiederholt 

hat extra Trip Dial 
fann an irgend einem Rad 
angemacht werden — leicht 


und genau— — 
25e 


werth 
—— — — — 

1898 Barrel Hubs— Gedreht aus ſolidem Bar Stahl 

Cubs und Eones gehärtet ın Del — Baje retainerg— 

Fuß Sprodets-- 

voqu (ä rer x Werth 


Tires — Auswahl von 
B einer arogen Partie von 
2 24, 26 und 2dszÖlligen 
Zires-rauher oder glatt» 
ter (yaden—jehr elegant 


»yııl/ 1 ⸗ 
regulärer 52.85 


Werth $5 Baar— Verfaufd- Preis, Paar 
Die deutiche Bicnele-!ampe— 


ftarf gemadt, dauerhaft und 

behält ihr Yıt — hübich 

Stickel plattirt — brennt Per 

trolı um-— wird nıcht m» 
ı, werth 98t, 


5. 6. Bıcnelestampen—eine qute X 
berausfallen—ma u. gut tes — Licht ⸗ 


| Wrencdhes — Drop Schmiede- 
Stahl, gehärtete Hlammern— 


nickelplattirt dc 


WERD ICs 





es gibt eine aroße Zahl 
balbitarfen und leichten Fabriken, in 
denen meijtens Frauen arbeiten, wobei 
fie fi fo viel bewegen, daß fie nicht wie 
bei uns zu radeln brauchen. Wenn uns 
jere Damen, um fich Bewegung zu ma= 
chen, zu Haufe blieben und für ihre 
männlichen Angehörigen Zigarren ar- 
beiteten, jo brauchen fie fich nicht den 
Gefahren des Rades auszufehen und 
fönnten do, um das Utile mit dem 
Dulzi zu verbinden, im Radlerfoftüm 
die Zigarren arbeiten. Der VBorfchlag 
wäre zu prüfen, denn es fommt doch 
unferen Damen mehr auf das Koftüm, 
als auf das Rad, mehr auf den Velo- 
ftaat, ala auf das 2eloftat an. 


Hier hörten wir, daß wir unterwegs 
den amerifanifchen Kaperfchiffen nur 
mit fnapper Noth entgangen jeien, fo 
daß wir uns des blauen Auges, mit 
dem koir dabongefommen, aufrıchtig 
freuten. Die Kaper nehmen jedes 
Schiff, das nicht niet- und nagelfeit 
ift, und leeren e3 bis zur Niet- und Na= 
gelprobe. Nichts bleibt von bdiejen 
Langfingern verfhont. Sie jchleppen 
nicht nur baares Geld davon, fondern 


dem Getöfe, mit welchem die Gejchübe 
an diefem jchönen Dlaitag gegen ein- 
ander losbrüllten. Dazmijchen flo: 
gen die Iorpedoboote in die Luft, als 
feien fie Luftfchiffe. Drei fpanifche 
Schiffe jtanden fofort in Flammen. 
Alle anderen jtanden bald in nichts 
Anderem. An Löfchen war nicht zu 
denken. Das eben ift das Schredliche 
eines Geefrieges. Es ijt ja Waffer in 
Menge vorhanden, mehr, als man 
brauchen mwürde, monatelang zu 
Iprigen. Aber ein in Brand geichoffe- | 4 > ’ nat find jowohl für 
nes Schiff brennt bis zum Meeres- | # 9 Tragen, wie aud) für gute Gr- 
jpiegel, um dann zu verfinfen. Schon — — IE ee ME ee 
aus biefem Örunde halte ich einen | re 52.45 
— BR höchſt unprattiſch und ich — 5 — . —* — ir berf faufen eine en von ——— 
bin geradezu erftaunt, daß die in turn unp Dekan, Gein zu 
D. Guttner noch nicht auf dieſen Um— Military. Abfäge gerade u. dDiamund ihaped "Tips jeder 
ſtand hingewieſen hat. Sie iſt eine ng Freitag und Smtan. “ r — EI Re 3 
rg rg Seeſchriftſtellerin. Sie J 

außer ſich, wenn ein Feld der Ehre, ei— Bi [ Sc f 
nerlei wo, mit ar getränft wird, je. 0 mm JE. 
aber fie wirft feinen Blicf in den Mee- d schw 
resfpiegel der Ehre, wenn fich diefer Schuhe f, Samen, Antle Heigdt 1. 
mit Schiffruinen bevedt. Wergeb- Fr a 
fich fragte ich bier, ob Niemand die | 
Frau Baronin dv. Suttner gefehen 


Das Beite für’S Geld 
in Chicago. 


Feine jchwarze 
Kid, Ruſſia Calf, 
Schuhe für Männer gemacht 
nach den neueſten Facons und 
Leiſten — jedes Paar von 82,50 
biz $3 wertb Frei s 1 95 
tag und Samitag 3 «I» 
Spezielle Partie von 
Galf u. feinen Wiet Kid Ichiwar 
zen und lobfarbigen < ir 
Schuhen für Männer, nad Goin 
und einfachen French Toe Lei 
ſten, echtfarbiae Eyelets 
„welt“ Sohlen, Schuhe 


Ausſtattungswaaren. 


Fancy Percale Neglige-Hemden für Männer, gebügel— 
ies weißes Halsband, voted Back, Perltnöpfe, 12 ganz 


verfchie neue Muſter um 203 35 


von zu wable tl, ausgez. 
Vercale, recht ae emadt vn 
08% He mden 
gligee Hemden für Män— 
double ſtitched voted 
Muſtern, 


Schuhe 


und Tan Viei 
Satin Calf 
D; dene 
Angezeigte; e Zigarren, wie folgt: 
| Sapadura 

Portuondo 


Crema de Cuba, feine Havana Zigarre, 
durchweg uban Hand-gemacht, voll Per 
fecto, 44-300. Zigarre, guter > 4 zu 

Mays.‘ı) 

Rare Bit ner, feſte Kragen u. aan 


15e, 2 für 2öc, Rüte von 25 82 38 | 
Dir 101 Rrand i | | Kenduies Wed, faced Aermel, 


ESTENDER are die in Dicier Sail nt 
Bear Brand aroße var = Hit 
| Henry George 
| Ben Kohnion— Nusmwahl ) 
2 ger | Großer Sinfauf von allen Key Welt Gi 
Werth zu 100 das u. 


2 oe er z oo ı garren, bandgemacht, gefaurt ber einem 88, 

4 gür 250, Site von 50... 83. Zwangsverkauf zu 6Oc am Dollar; dies yon, all Die et 
— F ragen, Fab 

Horace R. Kelley & Co. — Brand, dc 


i it eine gute Gelegenheit, ı Weſtehi- m = houbfe ftitiben, reines Leinen, u 
Key Weit— Reine Tuelta Havana, hand: | garren unter Dem — zu kaufen. 2e ſtragen anderswo, 
gemacht. Wir garantiren dieſe Waare für 


Morren's sen et i Athens, .8 
die wutlich Original-Ernte von — * — * 51,7 8 ——— 
, ) LU KK 
Abajo, Havana, Cuba handgemacht, Puri— MS 


tanos&sq. ‚regular 2 für 25c 83. 75 rn 1 0 Kir te v. 50.. 2: 
ed 


Kiite d. 50.. 
Größe—3fürdhe, Bor von 5300 | lange Gombina 
1 5 j f I 
e&| 4.45 | 


gen für 

eine Tioilf und Madras N 
heiten, 
te Alu: wabl bon 


Willow 


gan .. 
Sınportirte Madras weiche 
art te wer N u 
Plaids und ẽb eds 


gute 
Die ge 
ſtarkes 


ids, in den neueiten 
double ftitched Durch: 


51.00 


ne ue Ben Facons 


Londres Chicoa 4öll. 


Key 


ee 


82.45 


25 


— 


X 
BR 


Bei Weiten die größte. 
Auswahl in Chicago— 
uniere Preije jind die 

niedrigiten. 


— 


Ehrome Kid 
10:01 
Kid Tips, 

oblen, — 
Heels 


Feine lohfarb. 
ſcheſten 
Lartien 


260 


.Män⸗ 


Hals trachten im Chi⸗ 
gen heit dieſes 


* — Ve und 506 
Seamon’s American lag 2 (Gelı 
Stogies, 5 für de, Bor von 100 


Eperial- Rartie zum Räumen, Gar. 


‚Ihmiegiam, aemaht mit Elip 
ein regul. 33.50 
Schuh für 


90,000 Zigarren, garant. 
Rothſchild-Größe, 10c jede latt— 
Ya Garolina, Goro- | Ahr ite im Großen in der Kabrit einfaufen 
net, 
und * 
Ariihe Sorte Kugene Vallens & Go. Ge- 


tion Killer u. Sumatra Dedb 

Kijte von 50 geht nicht, dieje Preiie find niedriger, wie 
Flor de Bonaparte, — rohe Schar 

garantirt lange Havana xüllung u, | nnt, 5 verichiedene EC an aus 
GommecticutDedblatt,hand eo) 00 | wählen, per 1,000 #19.00, 
gemacht, 61.25, Nilte von 50 AD u+ Kiſte von 50 

— 

lebrated Ze „Bucks“, Havana Filler und 
Sumatra Wrapper, Fabrik-Preis 835. 00 lange 


IT 


le Sr 


Schwarze u. lohfarb. Kordo u. Nuffian 


auh Munition, Kajütenftühle, Kom: 
paſſe, Kautabak, Schiffsſchnäbel, 
Zwieback, Speiſereſte, Theerjacken, Ret— 
tungsgürtel, Spazierſtöcke, kurz, Alles, 
was ſie mit den Augen und Händen er— 
reichen können. 30 freute mich um ſo 
mehr, als ich u. U. im Bejit von ech 


gen 


RHEUMATISMUS, 


4 NEURALGIA und achnliche Leiden 7 
BA mit grossem Erfolg der unter den strengen & 


ADEUTSCHEN GESETZE 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


ANKER? 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
a F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St., New York. 


31. GOLD e:.. MEDAILLEN. 
13 Filialhasuser. Eigene Glashuetten. 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Yate 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Xafı 


%g ©t..Chicago, Il. * N 


DR. RICHTER'S 


b yo ” STOMAKAL vorzüglich 
£ or Kolik und Magenbeschwerden 


bon itarfen, 


habe. Denn bier fonnte fie Elend für 
mindeftens vier Bände fammeln, bier 
fonnte F mit einem neuen Schlag— 
wort: „Die Flotten nieder!“ ihrem ge— 
preßten Herzen Luft machen, daß es 
niemals wieder hätte gepreßt werden 
können. Jetzt iſt es natürlich zu ſpät. 
Wer nach einer Seeſchlacht auf dem 
ns derjelben eintrifft, Sieht 
nichts al3 glatte See Fer ſchäumende 
Wogen, in welchen ſich die Sonne oder 
der Mord ſpiegelt oder in die der 
Fiſcher ſeine Netze wirft, wenn ſie zu 
etwas Beſſerem nicht mehr zu gebrau— 
chen ſind. 


Doch zurück zu unſerer Seeſchlacht. 
Die ſpaniſche Flotte endete wie die, 
welche im Jahre 1588, alſo vor 310 
Jahren, und gleichfalls im Mai in 
See ſtach, um von derſelben nicht wie— 
der heimzukehren. Spanien hat aber— 
mals ein große Niederlage erlebt und 
Admiral Montojo kann mit ſeinem j, 
das wieſch ausgeſprochen wird, gleich 
Medina Sidonia nach Madrid zurück— 
kehren und wie dieſer mit geſenktem 


*) Anmerkung für die Redaktion. Ich bitte Sie 
alſo, Bitten um Vorſchüſſe zukünftig nur zu berück— 
ſichtigen, wenn ich Sie Ihnen direkt ſende. Er— 
iheint Jemand mit folder Bitte bei Ihnen, ſo iſt 
ſie geraubt, und Sie baben vielleiht einen Kaperer 
vor fih, Dann fenden Sie jofort zur Polizei und 
jhiden Sie mir die Summe, welche die geftoblene 
Bitte angibt, m. 


Calf 
rugated, 
Yace Faſteners 


finden ſo iſt es der großte Bargain in der 
adt⸗ ſpe ieller Vertaufs 
reis für Samſtag nur. 


er iſte Ihr varze u. 
cube Für Männ er — 
Be 


X 
els und Pratt Fu 
und 83.00 Wertbe— 


morgen für 


Haupt jambern: 
Das 

Sit Alles, was i* von 

Jugend 

Und der Armada miederbringe.” 

Als der Sieg entfhieden war, endete 
Demey fein Tagewerf, indem er dem 
Generalgouberneur von Manila an 
fündigen ließ, daß der Hafen blofirt 
ſei. Dann ging er ſchlafen. Wie mag 
ein Mann ſchlafen, der den Tag damit 
zugebracht hat, eine Flotte zu zerſtö— 
ren? Es kann ja ſein, daß ein ſo alter 
Seeheld, wenn er, ohne einige Panzer— 
ſchiffe in die Luft geſprengt zu haben, 
zu Bette geht, und ſich die Strümpfe 
auszieht, ein Diem perdidi! laut 
werden läßt, aber denken kann ich es 
mir nicht, denn zur Gewohnheit kann 
das Zerſtören doch nicht werden, da es 


großer König, 
der ſpan'ſchen 


„Ball Bearindo“ 
ſchmiegſame 


BVicyeleſchuhe — cor— 
Sohlen und Pratt 
wenn ſie was Paſſendes 


per 


1.45 


Ruſſia Galf 
gemacht auf 
aring“ Yeiften, 
ed Sohlen — 

requf, 


2 1.95 


Kickapoo 

Battle Ax.. 
Newsboy. 
Climax 

Spear Head. 
Horſe Shoe 
Something Good 
P. B. Gravely 


lohfarb. 


| 
| 
Opera und 


nur menige }lotten in der Welt gibt 
und ein Geeheld ganz beruhigt das 
Zeitliche fegnen fann, wenn er während 
feines Erdenwandels eine einzige 
Slotte zerftört hat. Wer auf zwei 
dem Meeresgrund gleichgemachte Flot— 
ten zurüdbliden fann, muß jchon ein 
befonders begünftigter Menſch, ein 
Sonntagadmital, fein. Etwa® bon 
einem ſolchen iſt Dewey ohne Zweifel, 
denn er gibt an, daß an ſeinen Schif— 
fen für etwa 5000 Dollars beſchädigt 
ſei, während Spanien für 5 Millionen 
eingebüßt habe. Dewey hat alſo ein 
Geſchäft von tauſend Prozent gemacht, 
das wird ihm ſein Vaterland nicht ver— 
geſſen. Hierzu kommt noch die Kriegs— 
kontribution, welche Spanien wird 
zahlen müſſen, und die Ausſicht auf 
Waffenlieferungen und den Verkauf 


1000, bei uns 5 für 15c, 
für 1000 826.00, per 100.. 


lau: 


Bor 51, p. 


52.65 


| bill. 
Tabat. 
Bed’s Hunting, } 
Navy, Hat & Ax 
Harris’ Havpy H 
Lake Le 

— 





356e | 
45e 
Golden Scepter Perfection für die? 


Marplant d elud Wii rture. 
steife. 


bon Schiffen an Spanien, das fich Doch 
tmieder wird etabliren müflen. 
Verdienfte um das Vaterland mei 
Amerika zu belohnen. 

(Berliner „RI. Journ. 9 


— —ñ— ——— 


Vom Schneiden der Haare. 


Eine eingehende Prüfung der alten | 


und meitverbreiteten Annahme, daß 

Schneiden der Haare ihr Wachs- 
thum befördere, enthalten die joeben 
erfcheinenden Situngsberichte Der 
„Niederrhein. Gef. f Natur- und Heil- 
funde“ von Prof. Schiefferdedfer und 
Hrn. Bifhoff in Bonn. m Nahre 
1893 hatte Remefom in Petersburg 
aus Verfuchen an Hunden und Kanin= 
chen eine Beförderung des Haarmud- 
jeg durch Schneiden der Haare nad= 


Gombin. Killer u. Sonn. Arapver, (dw 
1000 $16, 


Rauch-Tabat. 


6 on, Ku N 


Solche 





rill:fa 


Dt 


Ror vd 


26€ 


meijen und ſchließen fönnen, daß ——— 
Schneiden und noch mehr das Raſiren 
an ſich einen Reiz der Pupille zuführe. 


Es war alſo die Frage, ob dieſer Reiz 


durch die Hautnerven geleitet werde, in 
mwelhem Falle das Haar fein todtes 
Gebilde fein konnte, oder ob er durch) 
den Rältereiz3 an der fahlen Stelle her= 
borgerufen wurde. Im eriteren Falle 
hatte man das, beim Menfchenhaar 
freilich vielfach fehlende Marf als die 
lebendige Subftanz im Yuge, das bei 
den Verfuchsthieren jehr gut entmicelt 
ift. Bei den Bonner Verfuchen mur- 
den nun außer Hunden und Kanin= 
chen auch das hierfür befonders geeig- 
nete Schwein gewählt und die Haare 
zum Theil jo geichnitten, daß das 
Mark noch nicht getroffen wurde, zum 
Theil fo, daß e8 ein» oder mehrere 


vom Hemden u. 
ed So 
1 AB. ii E 


riggan Unterhemden u. 
rt. Waare, 
fe, feine Gauge, ſol 

swo Ge zahlt . 
riggan Hemden und Unterbojen 

= Gewebe, gem. 
meisten Stores f. Ye 


r einzige Plat wo 


Un “ 


Hoſen f. 
Hals und 


De 


elaft. 


wie die $1.00 
ber 
Ihr ſie 


T5c 


TI ET 


Male astroffen murde; auch wurden 
die Tafthaare aleichzeitig gejchnitten. 
Das überrafchende Ergebniß der Un- 
terfuchung war, daß fi überhaupt 
fein Einfluß des Schneiden? auf das 
MWachsthum der Haare zeigte. Die 
Zählung der Haare auf der Seite am 
Thiere, wo fie gefchnitten waren, ergab 
nahe diefelben Zahlen, mie die Zäh- 
fung auf der Kontrolfeite. E3 geht 
aus diefer (im Archiv f. Mikroff. Ana 
tomie) ausführlich erfcheinenden Ar— 
beit hervor, daß man mit ziemlicher 
Sicherheit annehmen fann, daß das 
Schneiden feinen Einfluß auf das 
Machjen der Haare ausübt, und dah 
fein Theil des Haares die Fähigkeit 
bejigt, einen jolden (Schnitt-JReiz 
weiterzuleiten. 





